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Ressort Zentralverwaltung   

Vorsteher:  Max Vögeli, Gemeindeammann 

 

Personalbestand  

Gemeindeammannamt Max Vögeli, Gemeindeammann 100 % 
Maja Läubli, Assistentin  80 % 

Gemeindeschreiber / Martin Sax (bis 30.6.2012) 100 % 
Gemeindekanzlei Reto Marty (ab 1.6.2012) 100 % 
 Heidi Wilhelm 100 % 

Einwohnerdienste, Arbeitsamt Roger Häfner, Amtsleiter (bis 31.8.2012 65 %)  80 % 
AHV, Bestattungsamt Christine Hediger, Stv. Bestattungsamt (bis 31.8.2012) 100 % 

Angela Dudli, Stv. Bestattungsamt (ab 1.8.2012) 
 (bis 31.10.2012 80 %) 100 % 

 Monika Schätti 90 % 

Finanzverwaltung Erwin Wagner, Amtsleiter  100 % 
  (inkl. Abwasserverband/PK 35 %)  

Daniel Mader, Stv. 100 % 
Gabriella Schwager 40 % 
Denise Sury 100 % 

Informatik Thomas Kratzer  50 % 

Steueramt Sergio Midea, Amtsleiter  100 % 
Antonella Strazza, Stv. 100 % 
Marion D’Onofrio 40 % 
Andrea Kellenberger  100 % 
Karin Metzler  90 % 

Weibel Walter Reinhart 100 % 

kaufmännische Lehrlinge  

Abschluss Juli 2012 Fabienne Buser, Lidia Pereira 
2012/13  1. Lehrjahr  Rufije Dauti, Anja Strasser 
2012/13  2. Lehrjahr Jan Tobias Bauer, Julia Märklin 
2012/13  3. Lehrjahr  Angela Neuenschwander, Patrick Suter, Jonas Hallauer 

Aushilfen (Aufgabe) effektives Pensum 2012 
 
Gabriela Fröhlich (Reinigung Haus zum Komitee / Rückerstattung Kanton, bis 31.12.2012) 19.4 % 
Jürg Kissling (Kasse Freibad) 28.2 % 
Yvonne Kuhn (Kasse Eishalle / Reinigung Sportunterkunft) 17.1 % 
Anatol Stäheli (Eishalle / Sportwart) 32.0 % 
Anni Zwahlen (Reinigung Gärtnerei / Abdankungskapelle / Werkhof) 11.7 % 
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Allgemeiner Gemeindehaushalt    

Der Gemeinderat behandelte die laufenden Geschäfte in 42 Sitzungen mit 465 Trak-
tanden. Über die gefassten Beschlüsse wurde regelmässig in den Medien sowie im Internet unter 
www.weinfelden.ch orientiert.  

Die Zusammensetzung des Rates blieb unverändert und die Ressorts sind wie folgt aufgeteilt: 
  

- Gemeindeammann Max Vögeli: Zentralverwaltung 
Präsidialamt / Finanzen / Orts- und Nutzungsplanung / Allgemeine Verwaltung / Wirtschafts-
standort / Marketing / TBW AG / Kommunikation 
 

- Gemeinderat Walter Strupler: Tiefbau 
Bauamt (Tiefbau) / Werkhof / Gärtnerei / Unterhalt öffentliche Anlagen / Flurwesen / Natur- und 
Landschaftsschutz / Entsorgung 
 

- Gemeinderat Thomas Bornhauser: Hochbau 
Bauamt (Hochbau) / Schutz und Pflege der Kulturobjekte / Umweltverträglichkeit / Umwelt-
schutz / Baupolizei / Energieberatung / Vorbereitung Orts- und Nutzungsplanung / Unterhalt 
gemeindeeigene Liegenschaften (Hochbauten) 
 

- Gemeinderat Hans Eschenmoser: Öffentliche Sicherheit 
Feuerwehr / Polizei / Militär / Zivilschutz / Katastrophenorganisation / Kulturgüter / Marktwesen 
 

- Gemeinderat Valentin Hasler: Kultur / Sport / Tourismus 
Sport- und Freizeitanlagen / Kultur / Tourismus / Vereine 
 

- Gemeinderätin Veronica Bieler-Hotz: Soziales 
Vormundschaft / Fürsorge / Sozialhilfe / Hilfsaktionen / Asyl- und Flüchtlingswesen   
 

- Gemeinderätin Ursi Senn-Bieri: Gesellschaft und Gesundheit 
Gesundheitliche Dienste / Suchtprävention / Jugend- und Altersfragen / Alters- und Pflegeheime 
/ Integrationsmassnahmen / Friedhof und Bestattungswesen 
 

In der Funktion des Vizegemeindeammanns amtet Walter Strupler. 
 

Im Berichtsjahr wurden folgende Arbeitsgruppen oder Baukommissionen neu eingesetzt: 

- Planungskommission „Sicherheitszentrum“ zur Weiterbearbeitung des Neubau-Projektes 

Beat Brüllman, Mitglied Gemeindeparlament (Vorsitz); Thomas Bornhauser, Gemeinderat 
(Hochbau); Hans Eschenmoser, Gemeinderat (Sicherheit / Feuerwehr); Thomas Gähwiler, 
Mitglied Gemeindeparlament; Stefan Jünger, Feuerwehr-Kommandant;  
mit beratender Stimme: Martin Belz, Chef Bauamt; Werner Müller, Planer (BHAteam, 
Frauenfeld); Jeannette Benitez (Administration/Protokoll). 

Die Planungskommission „Sicherheitszentrum“ wurde eingesetzt, nachdem die Arbeitsgruppe 
„Sicherheitszentrum“ aufgelöst und der vorgelegte Schlussbericht vom Gemeinderat zu-
stimmend zur Kenntnis genommen wurde.  

Geschäftsbericht und Rechnung 2012 / Seite 2



- Planungskommission „Kunstrasenplatz Güttingersreuti“ 

Valentin Hasler, Gemeinderat (Präsidium); Thomas Bornhauser, Gemeinderat (Hochbau); Kaspar 
Hefti, Juniorenobmann FCWB; Kurt Mästinger, Mitglied Gemeindeparlament; Heinz Schadegg, 
Mitglied Gemeindeparlament. 
mit beratender Stimme: Karl Fink, Betriebsleiter Güttingersreuti; Anke Reichardt, Planung 
(Engeler Freiraumplanung, Wil); Peter Keller, Bauamt und Mitglied FCWB (Protokoll).  
 

Für die neu einzusetzende „Fachkommission Hochbau“ wird vom Ressort Hochbau ein Lösungsvorschlag 
mitsamt Pflichtenheft ausgearbeitet. Die Aufnahme der Kommissionstätigkeit ist auf die zweite Jahres-
hälfte 2013 vorgesehen.  

Die am 29. Februar 2012 mit 1‘265 gültigen Unterschriften eingereichte Initiative betreffend „Massvolles 
Bauen im Hard“ ist gültig erklärt und mit Antrag auf Ablehnung dem Gemeindeparlament am 23. August 
2012 zuhanden der Stimmbürgerinnen und Stimmbürger unterbreitet worden. Auf die Ausarbeitung 
eines Gegenvorschlages wurde verzichtet. Die Volksabstimmung fand am 25. November 2012 statt.  
 

Das Gemeindeparlament erledigte in 5 Sitzungen 42 Traktanden. Präsidiert wurde 
es von Januar bis Mai von Walter Knill (SP) und von Juni bis Dezember von Kurt Mästinger (CVP). Als Vize-
präsidenten waren bis Mai Kurt Mästinger (CVP) und ab Juni Markus Rizzolli (SVP) gewählt. 

Nebst den wiederkehrenden Geschäften wie  

- Wahlen 
- Genehmigung des Geschäftsberichtes und der Rechnung 2011 der Allgemeinen Verwaltung 
- Genehmigung des Budgets 2013 mit unverändertem Steuerfuss von 65 % für das Jahr 2013  

bewilligte das Gemeindeparlament in eigener Kompetenz 6 Kredite im Gesamtbetrag von 2‘607‘000 
Franken. Davon sind 

Fr. 285‘000.– als Gemeindeanteil an die Gesamtkosten von 1‘180‘000 Franken 
für den Neubau Trottoir Bachtobelstrasse mit Strassensanierung, 
Abschnitt Obere Weinbergstrasse bis Enggässli (Kantonsstrasse). 

Fr. 570‘000.– für den Umbau der Rathausstrasse und Amriswilerstrasse sowie 

Fr.  270‘000.– für die Erneuerung der Kanalisation Rathausstrasse und Amris-
wilerstrasse, Abschnitt Kirchgasse bis Restaurant Hirschen.  

Fr. 380‘000.– für die Fahrbahnsanierung Bannaustrasse und Neubau Gehweg.  

Fr. 762‘000.– als Gemeindeanteil für den Neubau Kreisel Dufour-/ Industrie-
strasse mit Strassenteilstück Dufourstrasse, Abschnitt Industrie- 
bis Wilerstrasse. 

  Für die Fussgänger-Lichtsignalanlage östlich des Kreisels hat der 
Gemeinderat am 13. November Fr. 70‘000.- bewilligt. 

Fr. 340‘000.– für die Durchführung eines Architekturwettbewerbs für den 
Neubau des „Sicherheitszentrums“. 
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Den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern beantragte das Gemeindeparlament die Genehmigung von 

Fr. 1’000’000.– für die Überführung der Parzelle Nr. 3176 Grundbuch Wein-
felden, mit 3‘240 m2 Gewerbeareal und Ökonomiegebäude an 
der Gaswerk-/Lagerstrasse, vom Landkreditkonto ins Ver-
waltungsvermögen. 
(Volksabstimmung am 23. September 2012: Zustimmung) 

Fr. 1‘950’000.– Bruttokredit für den Neubau eines verfüllten Kunstrasenfeldes in 
der Güttingersreuti. 
(Volksabstimmung am 3. März 2013: Kredit von Fr. 1‘850‘000.-) 
 

Für den Rest der Amtsdauer 2011 bis 2015 wurde Florian Conrad als Mitglied des Wahlbüros gewählt. Er 
ersetzt den per 31. Dezember 2011 zurückgetretenen Enoch Habisreutinger. 

Die am 29. Februar 2012 mit 1‘265 gültigen Unterschriften eingereichte Initiative betreffend „Massvolles 
Bauen im Hard“ wurde zuhanden der Volksabstimmung mit dem Antrag auf Ablehnung verabschiedet. 
Die Volksabstimmung fand am 25. November 2012 statt.  

Im Zusammenhang mit dem Umbau der Rathaus- und Amriswilerstrasse wurde der Ermächtigung des 
Gemeinderates zum Landabtausch mit der Bürgergemeinde zugestimmt. 
Abschliessend wurde auch die Parkierordnung auf dem Rathausplatz genehmigt (Senkrechtparkierung auf 
dem südlichen Teil des Rathausplatzes mit drei Parkfeldern). 

Dem Verkauf von 3‘934 m2 Industrieland „Obers Zälgli“, ab Parzelle Nr. 3579, Grundbuch Weinfelden, 
für 747‘460 Franken, d.h. 190 Franken pro m2, an Beat Strupler, Weinfelden, für den Bau einer 
Lagerhalle, wurde zugestimmt. 

Der Verkauf von 3‘933 m2 Industrieland „Obers Zälgli“, ab Parz.Nr. 3579, Grundbuch Weinfelden, für 
747‘270 Franken, d.h. 190 Franken pro m2, an die Firma Wanzenried AG, Weinfelden, für den Bau eines 
Werkhofes, wurde bewilligt. 

Die Zonenplanänderung betreffend Umzonung des Areals Freie Strasse / Etter-Egloff-Strasse / Gemeinde-
gärtnerei / SBB-Linie, von der Kernerweiterungszone KE3 mit Gewerbebeschränkung resp. Zone für 
öffentliche Bauten und Anlagen sowie Verkehrsflächen in die Kernerweiterungszone KE3 ohne Gewerbe-
beschränkung sowie Anpassungen Verkehrsflächen im Bereich Kreisel Freie Strasse/Marktstrasse und An-
passung Kernzone K4 auf Parzelle Nr. 4773 wurde gutgeheissen. 

Die Motion von Therese Müller (CVP) vom 15./22. März 2012 betreffend Schaffung gesetzlicher Grund-
lagen im Baureglement für die Einsetzung einer „Fachkommission Hochbau“ wurde vom Gemeinderat 
schriftlich beantwortet. Nach erfolgter Diskussion wurde sie infolge Erledigung abgeschrieben. 

Als erledigt abgeschrieben werden konnten die vom Gemeinderat schriftlich beantwortete 

- Einfache Anfrage von Susann Forster (GP) vom 14. Juni 2012 betreffend „Eisenbahn-Anschluss 
für den Güterverkehr“. 

- Einfache Anfrage von Susann Forster (GP) vom 14. Juni 2012 betreffend „Energiekosten 
Eishalle“. 
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Noch pendent und durch den Gemeinderat zu beantworten sind 

- Interpellation von Susann Forster (GP) vom 14. Juni 2012 betreffend „Mitbestimmung 
Technische Betriebe Weinfelden“. 

- Motion von Martin Müller (FG) vom 23. August 2012 betreffend „Einführung kommunales 
Energie-Förderprogramm in der Gemeinde Weinfelden“. 
 

In das Gemeindebürgerrecht von Weinfelden wurden aufgenommen: 
 
- BALSAMO, Angelo, 1957, italienischer Staatsangehöriger 
- GERVASI, Paolo Mario, 1987, italienischer Staatsangehöriger  
- GUPTARA, Suresh Kumar, 1988, britischer Staatsangehöriger  
- LLUKES, Mirjana, 1990, serbische Staatsangehörige 
- MIGHALI, Antonio, 1953, italienischer Staatsangehöriger, für sich und seine Ehefrau  

MIGHALI, Antonietta sowie für eine Tochter 
- SEPULVEDA, Robert, 1969, chilenischer Staatsangehöriger, für sich und seine Ehefrau 

SEPULVEDA, Jane (kenianische Staatsangehörige) sowie für zwei Kinder 
- STELITANO, Grazia, 1978, italienische Staatsangehörige, für sich und ihren Ehemann 

STELITANO, Marco sowie für zwei Kinder 
- YILDIZ, Ercan, 1971, türkischer Staatsangehöriger, für sich und seine Ehefrau  

YILDIZ, Aise sowie für eine Tochter 
 

- BELULI, Redzep, 1982, mazedonischer Staatsangehöriger, für sich und seine Ehefrau  
BELULI, Mirfes sowie für einen Sohn 

- COIRO, Loredana, 1983, italienische Staatsangehörige 
- COIRO, Simona, 1990, italienische Staatsangehörige 
- DEMIRI, Bahti, 1959, kosovarischer Staatsangehöriger, für sich und seine Ehefrau  

DEMIRI, Musahe 
- FERREIRA, Diana, 1978, italienische Staatsangehörige, für sich und ihren Ehemann  

FERREIRA, Francisco Kinganga (angolanischer Staatsangehöriger) sowie für zwei Kinder 
- GUALTIERI, Nicola, 1977, italienischer Staatsangehöriger 
- GUPTARA, Philippa Mary, 1949, britische Staatsangehörige, für sich und ihren Ehemann 

GUPTARA, Prabhu Siddhartha 
- MIFTARI, Irisa,1983, mazedonische Staatsangehörige, für sich und ihren Ehemann 

MIFTARI, Nasuf sowie für einen Sohn 
- NUREDINI, Fesal, 1974, mazedonischer Staatsangehöriger, für sich und seine Ehefrau 

NUREDINI, Shpresa sowie für zwei Kinder 
- SRI KUGAN, Sajan, 1995, srilankischer Staatsangehöriger  
- SRI KUGAN, Sujeepan, 1996, srilankischer Staatsangehöriger 

Max Vögeli, Gemeindeammann, orientierte die Mitglieder des Gemeindeparlamentes über den Finanzplan 
2014 bis 2017.  
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Wahlen und Abstimmungen im Jahr 2012 

a) Eidgenössische Abstimmungen  

 11. März 2012 Gemeinde Kanton Bund

 Bundesgesetz über die 
Buchpreisbindung 

Ja
Nein

%

989
1‘639

39.2

 
20‘427 
36‘924 

37.4 

966‘576
1‘233‘869

43.1

 Bundesbeschluss über die Regelung der 
Geldspiele zugunsten gemeinnütziger 
Zwecke 

Ja
Nein

%

2‘269
377
39.1

 
48‘609 

8‘565 
37.2 

1‘914‘850
285‘008

43.1

 Volksinitiative „6 Wochen Ferien für 
alle“ 

Ja
Nein

%

649
2‘122

40.0

 
15‘805 
43‘914 

37.9 

771‘742
1‘531‘635

45.1

 Volksinitiative „für ein steuerlich 
begünstigtes Bausparen zum Erwerb 
von selbst genutztem Wohneigentum 
(Bauspar-Initiative)“ 

Ja
Nein

%

910
1‘745

39.3

 
23‘382 
34‘524 

37.5 

979‘942
1‘237‘728

43.4

 Volksinitiative „Schluss mit uferlosem 
Bau von Zweitwohnungen!“ 

Ja
Nein

%

1‘394
1‘330

39.5

 
31‘076 
27‘965 

37.7 

1‘151‘967
1‘123‘522

44.5

      

 17. Juni 2012 Gemeinde Kanton Bund

 Volksinitiative „Eigene vier Wände dank 
Bausparen“ 

Ja
Nein

%

599
1‘806

34.7

 
14‘330 
35‘397 

31.6 

600‘807
1‘331‘860

37.7

 Volksinitiative „Für die Stärkung der 
Volksrechte in der Aussenpolitik 
(Staatsverträge vors Volk!) 

Ja
Nein

%

592
1‘822

34.7

 
14‘218 
35‘453 

31.5 

480‘514
1‘460‘742

37.8

 Änderung des Bundesgesetzes über die 
Krankenversicherung (Managed Care) 

Ja
Nein

%

919
1‘482

34.7

 
17‘008 
32‘803 

31.7 

466‘996
1‘480‘889

38.0

      

 23. September 2012 Gemeinde Kanton Bund

 Volksinitiative „Schutz vor 
Passivrauchen“ 

Ja
Nein

%

1‘390
2‘787

60

 
28‘243 
57‘422 

54.0 

741‘227
1‘437‘607

42.3

Geschäftsbericht und Rechnung 2012 / Seite 6



 Volksinitiative „Sicheres Wohnen im 
Alter“ 

Ja
Nein

%

1‘931
2‘087

58.7

 
44‘722 
38‘629 

53.2 

1‘013‘871
1‘125‘355

41.5

 Bundesbeschluss über die 
Jugendmusikförderung 

Ja
Nein

%

2‘809
1‘251

58.9

 
57‘111 
25‘738 

52.8 

1‘551‘918
583‘327

41.5

      

 25. November 2012 Gemeinde Kanton Bund

 Tierseuchengesetz Ja
Nein

%

1‘452
742
32.4

 
20‘483 
13‘683 

21.7 

946‘200
439‘589

26.9

b) Kantonale Abstimmungen  

 11. März 2012  Gemeinde Kanton  

 Erneuerungswahl von fünf Mitgliedern des 
Regierungsrates 
 Graf-Schelling Claudius (SP) 
 Knill Monika (SVP) 
 Koch Bernhard (CVP) 
 Schläpfer Kaspar (FDP) 
 Stark Jakob (SVP) 
   
 nicht gewählt: 
 Schmidhauser Willy 

Beteiligung in % 
Absolutes Mehr 

1‘535
1‘778
1‘779
1‘799
1‘801

506

34.4

 
 
 

31‘253 
36‘514 
36‘258 
36‘278 
35‘314 

 
 

12‘131 
 

31.3 
19‘077 

  
Erneuerungswahlen der Bezirksbehörden 
- Präsidium des Bezirksgerichts: 
  Schmid Pascal 
- 2 Berufsrichterinnen des Bezirksgerichts:
  Bommer Kurath Marianne 
  Spring Claudia 
- 4 nebenamtliche Mitgl. Bezirksgericht 
  Grünig Hermann 
  Tobler Pfosser Alexandra 
  Tschopp Erwin 
  Uhlmann Heinz 
- 3 Ersatzmitglieder Bezirksgericht 
  Brunner Otto 
  Jordi Helen 
  Sommer Daniel 
 
 

1‘686

1‘646
1‘768

1‘665
1‘482
1‘536
1‘542

1‘570
1‘408
1‘497

 
 
 
 

7‘586 
 

7‘430 
7‘829 

 
7‘364 
6‘905 
7‘230 
7‘111 

 
7‘140 
6‘560 
6‘796 
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Erneuerungswahl der Kreisbehörden:
- Friedensrichter 
  Szabo Kurt 1‘709

      

 11. März 2012  Gemeinde Bezirk  

 Erneuerungswahl von 130 Mitgliedern des 
Grossen Rates 
  Beteiligung in % 34.76

 
 
 

31.39 

      

 17. Juni 2012 Gemeinde Kanton 

 Totalrevision des Planungs- und 
Baugesetzes  

Ja 
Nein 
% 

1‘550
750
33.6

 
29‘431 
16‘023 

30.2 

 

      

 23. September 2012 Gemeinde Kanton 

 Änderung des Gesetzes über die 
Strassenverkehrsabgaben 

Ja 
Nein 
% 

2‘023
1‘959

58.5

 
32‘789 
48‘916 

53.2 

 

 Erweiterung des Strassennetzes um die 
Bodensee-Thurtalstrasse (BTS) und die 
Oberlandstrasse (OLS) 

Ja 
Nein 
% 

2‘618
1‘624

60.8

 
46‘267 
38‘506 

54.4 

 

c) Kommunale Abstimmungen    

 23. September 2012  Gemeinde   

 Kredit 1‘000‘000 für die Überführung 
der Parzelle Nr. 3176 vom Landkredit-
konto ins Verwaltungsvermögen 

Ja 
Nein 
% 

3‘215
729
61.2

  

      

 25. November 2012  Gemeinde   

 Volksinitiative „Massvolles Bauen im 
Hard“ 

Ja 
Nein 
% 

892
1‘390

32.9
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Allgemeiner Gemeindehaushalt 
 
 
Laufende Rechnung 
 
Der Rechnungsabschluss 2012 ist sehr erfreulich. Er fällt zum zwanzigsten Mal in Folge positiv aus. Mit 
einem Ertragsüberschuss von rund 2‘280‘000 Franken liegt das Ergebnis 3 Millionen Franken über dem 
Voranschlag. Mehrerträge bei den ordentlichen Steuern und den Grundstückgewinnsteuern sowie 
Minderaufwände bei der Sozialen Wohlfahrt, der Allgemeinen Verwaltung und den Gemeindestrassen 
haben zum guten Ergebnis beigetragen. Der erzielte Rechnungsvorschlag gestattet wiederum, zusätzliche 
Abschreibungen und Einlagen in Vorfinanzierungen vornehmen zu können. 
 
 Rechnung 2012 Budget 2012

Ertrag 29‘754‘819.59 28‘574‘700.00
Aufwand 27‘466‘591.73 29‘348‘400.00
Ertrags-/Aufwandüberschuss 2‘288‘227.86 -773‘700.00
 
 
 
 
Investitionsrechnung 
 
Mit 3,95 Millionen Franken bewegen sich die Bruttoinvestitionen im üblichen Rahmen. Zu erwähnen sind 
der Ersatz der Beleuchtung in der Sportanlage Güttingersreuti, die Erweiterung der Basis des 
Rettungsdienstes sowie diverse Strassenbauprojekte. 
 
 Rechnung 2012 Budget 2012

Einnahmen 483‘650.65 1‘910‘000.00
Ausgaben 3‘958‘751.00 6‘440‘000.00
Nettoinvestitionen -3‘475‘100.35 -4‘530‘000.00
 
 
 
 
Bestandesrechnung 
 
Die Fremdverschuldung konnte auf 9,9 Mio. (Vorjahr 12,5 Mio.) Franken reduziert werden. Die Netto-
schuld pro Einwohner beträgt neu 182 Franken (Vorjahr 196), die Steuerkraft 2‘144 Franken (Vorjahr 
2‘120). 
 
Im Baulandgebiet „Einfang“ sind die letzten Parzellen der 2. Etappe und im Industriegebiet „Obers Zälgli“ 
Parz. Nr. 3579 mit rund 78 Aren an Beat Strupler und die Firma Wanzenried AG verkauft worden. Im 
Bestand des Landkreditkontos sind zudem folgende Mutationen zu erwähnen: Verkauf Teilparz. Nr. 394 
an die Firma Musik Haag AG und die Überführung von Parz. Nr. 3176 (Fenaco-Areal/neues 
Sicherheitszentrum) durch Volksabstimmung ins Verwaltungsvermögen. 
 
Fazit: Der positive Rechnungsabschluss ist das Ergebnis einer verantwortungsvollen Finanzpolitik des Ge-
meindeparlaments, des Gemeinderates und der Verwaltung. Die Finanzlage der Gemeinde darf auf Grund 
der Finanzkennzahlen als gesund bezeichnet werden. 
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Budgetierter und effektiver Steuereingang 1995 - 2012 
Steuern der Gemeinde (Pos. 900 + 931) 
 

 

Steuerfussentwicklung 
 
Jahr Staat Politische Schul- Evang. Kath. Total Total 
  Gemeinde gemeinden Kirch- Kirch- Evang. Kath. 
    gemeinde gemeinde 
 % % % % % % % % 
   1 2 
2005 132 75 48 38 17 21 310 314 
2006 132 75 51 41 17 21 316 320 
2007 132 75 51 41 17 21 316 320 
2008 127 70 51 39 17 21 304 308 
2009 127 70 51 39 17 21 304 308 
2010  117 67 49 37 17 19 287 289 
2011  117 65 49 35 17 19 283 285 
2012  117 65 49 35 16 19 282 285 
2013  117 65 49 35 16 19 282 285 
 1 Primarschule    2 Sekundarschule 

 

Die einfache Steuer zu 100 % ergibt nun Fr. 21'147'751.-- (Fr. 20'130'330.--). Die Entwicklung des 
Ertrages der Staatssteuer zu 100 % pro Einwohner (nur Steuern laufendes Jahr) zeigt folgendes Bild: 
 
2003 Fr. 1'931   2008  Fr. 1'917 
2004 Fr. 1'976   2009 Fr. 1'849 
2005 Fr. 1'852   2010 Fr. 1'945 
2006 Fr. 1'825   2011 Fr. 1'928 
2007 Fr. 1'858   2012  Fr. 1'986 
 

13

14

15

16

17

18

1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

in 
Mio
Fr.

effektiver Steuereingang budgetierter Steuereingang
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Steuereingänge Juristische Personen (laufendes Steuerjahr) 

 
 
Grundstückgewinnsteuern (Gemeindeanteil) 

 
 

Netto-Zinsaufwand / Netto-Zinsertrag Kontogruppe 940 Zinsen
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Einfache Steuer 2012 (100 %) 
laufendes Steuerjahr, ohne Nachträge 
 
 
Natürliche Personen Fr. 17'962'464.00 
Juristische Personen Fr. 3'185'287.00 

Total Rechnung 2012 Fr. 21'147'751.00 
   
Total Budget 2012 Fr. 20'153'846.00 
   
Mehrertrag 2012 Fr. 993'905.00 
 
 
 
 

Entwicklung der Einfachen Steuer (100 %) 
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Ausweis des Nettovermögens / der Nettoschuld 
 
 
Bestandesrechnung 2012 01.01.2012 31.12.2012
 
Finanzvermögen 29'880'930.92 27'190'940.35
 
./. Fremdkapital 31'925'563.56 29'128'567.32
 
Nettoverschuldung - 2'044'632.64 -1'937'626.97
 
Abnahme der Nettoverschuldung 107'005.67
 
 
 
 

Schuldenentwicklung der Gemeinde Weinfelden 
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Entwicklung Steuerertrag / Nettoschuld/-vermögen 
 

 
 
 

Schuldenentwicklung pro Kopf der Bevölkerung 
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Informatik 
 
 
Die Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde und der VRSG, bzw. dem Amt für Informatik wurde 
gefestigt. Im Frühjahr wurden 16 Kurse für die neueste Version von XPhone, der PC-integrierten Telefonie, 
angeboten. Diese wurden von 45 Mitarbeiter/innen erfolgreich besucht.  
 
Im Sommer wurde ein kantonaler WLAN Zugang für den Grossen Rat im Rathaus Weinfelden 
implementiert. Aufgrund des positiven Echos wurde im Herbst ein Projekt zur Realisierung weiterer WLAN 
Zugänge in den Sitzungszimmern der Verwaltung gestartet.  
 
Im Herbst konnte nach intensiver Vorarbeit die Amtsvormundschaft (ab 1.1.2013 Berufsbeistandschaft) an 
der Bahnhofstrasse 8 ihre Büros beziehen und die Arbeit am neuen Ort wieder aufnehmen.  
 
Ende 2012 wurde beschlossen, dass der Outsourcing Vertrag mit der VRSG zu günstigen Konditionen im 
Frühjahr 2013 um ein weiteres Jahr verlängert wird.  
 

Planung 
 
 
Die Kommission Orts- und Zonenplanung bearbeitete an vier Sitzungen die folgenden Geschäfte: 

- Zonenplan/Naturobjekteplan: Anpassung der Flächen auf Parzelle Nr. 705, Nollenstrasse 
- Zonenplanänderung Freiestrasse, Parzelle Nr. 563 
- Zonenplanänderung Freiestrasse/ Etter-Egloff-Areal/SBB-Linie/Gemeindegärtnerei 
- Zonenplanänderung für Baugrundstück Sicherheitszentrum 
- Aufhebung von Baulinien im Gebiet Lager-/Gaswerk-/Weststrasse (Baulinienplan zu 

Grundbuchplan 7) 
- Aufhebung von Baulinien entlang der Sonnenbühlstrasse (Quartierplan Nr. 16/16a „Hofacker“) 
- Aufhebung von Baulinien entlang der Ost- und der Gäbrisstrasse sowie Anpassung von 

Baulinien entlang der Deucherstrasse (Quartierplan Nr. 11 und Baulinienplan Nr. 31b) 
- Aufhebung von Baulinien im Bereich Allenbergweg/Haustrasse/Schnellerstrasse (Quartierplan Nr. 

14) 
- Baulinienänderungen Winkelgässli und Frauenfelderstrasse (Baulinienplan zu Grundbuchplan 4) 
- Gestaltungsplan Nr. 29 „Rössli-Felsen“: Überarbeitung  
- Gestaltungsplan Nr. 28 „Industriezone“: Überarbeitung 
- Gestaltungsplan Nr. 97 „SMU“: Erarbeitung 
- Planung der Primarschulgemeinde Weinfelden für den Neubau des Schulhauses West 
- Erschliessungsprogramm: Gebiet Nr. 20 Sangenfeld 
- Parkierungskonzept 
- Festlegung weitere Tempo 30-Zone 
- Motion Therese Müller betr. Fachkommission Hochbau 
- Initiative „Massvolles Bauen im Hard“ (Abzonung von Flächen der Dorfzone) 
 
Folgende Planungen wurden vom Departement für Bau und Umwelt des Kantons Thurgau im Berichtsjahr 
genehmigt: 
 
mit Entscheid Nr. 8 vom 27. Januar 2012 Verkehrsrichtplan – Teilrevision  
mit Entscheid Nr. 13 vom 9. Februar 2012 Aufhebung Baulinienplan Nr. 26a „Bienenstrasse“ 
mit Entscheid Nr. 30 vom 20. März 2012 Zonenplanänderung Feldhofstrasse 
mit Entscheid Nr. 32 vom 20. März 2012 Zonenplanänderung Bienenstrasse 
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mit Entscheid Nr. 58 vom 5. Juli 2012 Aufhebung von Baulinien gemäss Quartierplan Nr. 14 
„Allenberg“ und Änderung von Baulinien gemäss 
Baulinienplan Nr. 89a „Allenbergweg“ 

mit Entscheid Nr. 67 vom 9. August 2012 Änderung von Baulinien gemäss Baulinienplan zu 
Grundbuchplan Nr. 4 

mit Entscheid Nr. 71 vom 16. August 2012 Zonenplanänderung Freiestrasse, Parzelle Nr. 563 
mit Entscheid Nr. 90 vom 8. November 2012 Zonenplanänderung Freiestrasse/Etter-Egloff-Areal/SBB-

Linie 
 
Die Baumgruppe gemäss Naturobjekteplan auf Parzelle Nr. 705 an der Nollenstrasse wird derzeit 
überprüft. Eine Anpassung auf den tatsächlichen Bestand mitsamt einer Korrektur des Zonenplans 
erscheint denkbar. 
 
Auf Parzelle Nr. 563 an der Freiestrasse wurde zwecks Verbesserung der Bebaubarkeit ein praktisch 
flächengleicher Tausch zwischen der Kernerweiterungszone KE3 und der Zone für öffentliche Bauten und 
Anlagen vorgenommen. Die Genehmigung durch das Departement erfolgte im August 2012. 
 
Die Flächen zwischen der Freiestrasse, dem Etter-Egloff-Areal, der SBB-Linie und der Gemeindegärtnerei 
wurden von Kernerweiterungszone KE3 mit Ausnützungsbeschränkung für Gewerbe in die 
Kernerweiterungszone KE3 ohne Ausnützungsbeschränkung für Gewerbe umgezont. Das Geschäft wurde 
dem Gemeindeparlament vorgelegt, da es aufgrund der Arealgrösse nicht als geringfügig zu beurteilen 
war. Vom Departement für Bau und Umwelt des Kantons Thurgau wurde diese Änderung am 8. 
November 2012 genehmigt. 
 
Für den Neubau des Sicherheitszentrums wurde die bisherige Zonierung – Gewerbezone – umgewandelt 
in die Zone für öffentliche Bauten und Anlagen. Die Genehmigung erfolgte noch nicht im Berichtsjahr. 
 
Für den geplanten Sicherheitszentrum-Neubau wurden Baulinien zwischen der Lager-, der Gaswerk- und 
der Weststrasse (Baulinienplan zu Grundbuchplan Nr. 7) aufgehoben. Die Genehmigung steht noch aus. 
 
Mit dem Quartierplan Nr. 16/16a „Hofacker“ sind entlang der Sonnenbühlstrasse Baulinien festgelegt. Zur 
Verbesserung der Überbaubarkeit und nachdem die Sonnenbühlstrasse ausgebaut wurde, sollen diese 
Baulinien aufgehoben werden. Die Genehmigung durch das Departement steht noch aus. 
 
Mit dem Quartierplan Nr. 11 und dem Baulinienplan Nr. 31b sind verschiedene Baulinien im Gebiet Freie-
/Deucher-/Ost-/Gäbrisstrasse festgelegt. Zur Verbesserung der Bebaubarkeit und mit Blick auf die künftige 
Tempo 30-Zone im Gebiet Ost-/Gäbrisstrasse wurden Baulinien entlang dieser Strasse aufgehoben und 
weitere Baulinien zur Deucherstrasse hin angepasst. Die Genehmigung dieser Planung wird erst 2013 
erfolgen. 
 
Auch im Gebiet des Quartierplans Nr. 14 „Allenberg“ wurden verschiedene Baulinien aufgehoben. Damit 
wurde der geänderten Erschliessungssituation, welche mit dem Ausbau des Allenbergweges entstand, 
Rechnung getragen. Das Departement genehmigte diese Aufhebung im April 2012. Sie wurde nicht 
angefochten. 
 
Für geplante Ergänzungsbauten im Gebiet Frauenfelderstrasse/Winkelgässli wurden Baulinien des 
Baulinienplans zu Grundbuchplan Nr. 4 geändert. Diese Änderungen wurden vom Departement am 9. 
August 2012 genehmigt. 
 
In Arbeit ist die Revision des Gestaltungsplans Nr. 29 „Rössli-Felsen“. Damit soll die Grundlage für die 
Neubebauung des westlichen Arealbereichs geschaffen werden. Nötige Abklärungen mit Stellen des 
Bundes beanspruchen allerdings sehr viel Zeit. 
 
Die Revision des Gestaltungsplans Nr. 28 „Industriezone“ konnte kurz vor Jahresende öffentlich aufgelegt 
werden. Mit der Revision werden die Verbindungen für den Langsamverkehr, die Dachbegrünungspflicht 
und Bestimmungen zur Grünflächenziffer überarbeitet. Die Genehmigung dieser Revision wird 2013 
erfolgen können. 
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Mit dem Gestaltungsplan Nr. 97 „SMU“ sollen die Voraussetzung für eine Neunutzung des Dreiecks 
zwischen Giessen, SBB-Linie und Lager-/Walkestrasse geschaffen werden. Hierfür konnten im Berichtsjahr 
verschiedene Vorarbeiten erledigt werden. Die eigentlichen Planungen können erst im Folgejahr in Angriff 
genommen werden. Nebst Zonenplan- und Baulinienänderungen wird auch ein Gestaltungsplan zu 
erarbeiten sein. 
 
Für den geplanten Neubau des Schulhauses West (Maienrain-/Egelseestrasse) wurde die Zonierung 
überprüft. Konkrete Massnahmen wurden noch nicht ergriffen. 
 
Sodann wurde mit Blick auf die terminlichen Vorgaben des Erschliessungsprogramms das Gebiet Nr. 20 
„Sangenfeld“ überprüft. Für dieses der Zone für öffentliche Bauten und Anlagen zugehörige Gebiet 
werden konkrete Bedürfnisse ebenso evaluiert wie mögliche Neunutzungen.  
 
Aufgrund der im Vorjahr erarbeiteten Grundlagen für ein Parkierungskonzept wurde dieses vom 
Gemeinderat am 23. Oktober 2012 beschlossen. Die Umsetzung wird schrittweise an die Hand 
genommen. 
 
Nachdem die Tempo 30-Zone „Zentrum West“ (Storchen-/Gaswerk-/Bannau-/Hermannstrasse) im 
Berichtsjahr genehmigt wurde und im 2013 umgesetzt wird, legte die Kommission fest, dass im 2013 im 
Gebiet Alpstein-/Säntisstrasse eine weitere Tempo 30-Zone folgen wird.  
 
Schliesslich befasste sich die Kommission auch mit der Motion von Therese Müller betreffend 
Fachkommission für den Hochbau. Die Beantwortung erfolgte Ende November 2012. Auch die 
Volksinitiative „Massvolles Bauen im Hard“ wurde von der Kommission bearbeitet. Die Stimmbürger 
lehnten die Initiative anlässlich der Volksabstimmung vom 25. November 2012 ab. 
 
Gegen die Anpassung der Baumgruppe „Schwärze“ gemäss Naturobjekteplan (DBU-Entscheid Nr. 62 vom 
7. Dezember 2011) wurde Beschwerde vor Verwaltungsgericht erhoben. Mit Entscheid vom 29. August 
2012 schützte das Verwaltungsgericht die Haltung des Gemeinderates. Der Entscheid ist rechtskräftig. 
 
Am 30. April 2012 genehmigte das Departement für Bau und Umwelt des Kantons Thurgau sowohl den 
Gestaltungsplan Nr. 91 „Scherbenguet“ (Entscheid Nr. 44) als auch die Aufhebung des 
Gestaltungsrichtplans Nr. 59 „Scherbenguet“ und die Aufhebung von Baulinien aus den Quartierplänen 
Nrn. 14 und 14b „Allenberg“ auf Parzelle Nr. 763 (Entscheid Nr. 43). Der Entscheid Nr. 44 und somit auch 
der Gestaltungsplan Nr. 91 „Scherbenguet“ ist noch nicht rechtskräftig, da er mittels Beschwerde vor 
Verwaltungsgericht angefochten ist. 
 
Der Gemeinsame Richtplan Kiesabbau 2012 der Gemeinden Berg, Bürglen und Weinfelden wurde von 
einer Arbeitsgruppe erarbeitet. Vom 15. Juni bis 5. Juli 2012 wurde er öffentlich bekannt gemacht. Es 
wurden fünf Einwendungen eingereicht und gemeinsam von den beteiligten Gemeindebehörden 
beantwortet. Am 11. Oktober 2012 konnte diese Planung dem Departement für Bau und Umwelt zur 
Genehmigung eingereicht werden. Diese steht allerdings noch aus. 
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Marketing 
 
 
Die Marketingkommission führte drei Sitzungen durch. 
   
Personelles 
Die Kommission wurde im Juni 2012 um drei Personen erweitert. Die verschiedenen Interessen von 
Bevölkerung, Gewerbe, Detaillisten, Parlament und Vereinen sind somit noch besser vertreten.   
 
Die Kommission setzt sich per 31.12.2012 wie folgt zusammen: Max Vögeli (Vorsitz), Vreni Brenner, 
Fabiola Colombo Imhof, Dominik Engeli, Achim Jungclaus, Steven Müller (ab Juni 2012), Heinz Schadegg 
(ab Juni 2012), Matthias Wieser (ab Juni 2012) und Maja Läubli (Protokoll); 
 
 
Zentrumsbelebung 
2011 wurde das budgetierte Projekt „summer in the city“ vom Parlament gestrichen. Genehmigt wurde 
ein Betrag zur Ausarbeitung eines Projekts mit mehr Nachhaltigkeit und mit längerer Vorbereitungszeit. 
Die Marketingkommission hat ihr Mitglied Achim Jungclaus als Vorsitzenden bestimmt und beauftragt, 
eine breit abgestützte Arbeitsgruppe mit Vertretungen von Gewerbe, Detaillisten, Gastronomie, Messen, 
Vereinen, Parlament und der Marketingkommission einzusetzen.  
Mitglieder der Arbeitsgruppe: 
Achim Jungclaus (Vorsitz), Diego Alessi, Beat Engel, Dominik Engeli, Christine Glauser, Olivia Langer, 
Steven Müller, Philipp Portmann, Heinz Schadegg, Regula Schmid, Mario Kradolfer (Protokoll) 
 
Die Arbeitsgruppe hat in fünf Sitzungen die Zentrumsbelebung diskutiert und sich für den Bereich 
Installationen/Ambiente – sprich Infrastruktur - auf dem Marktplatz entschieden. In Absprache mit dem 
Gemeinderat ist im Budget 2013 ein Betrag von 250‘000 Franken als Investition / Infrastruktur Markplatz 
eingestellt worden. Über diesen Betrag soll an der Parlamentssitzung im März 2013 abgestimmt werden. 
Die Marketingkommission wird gemeinsam mit der  Arbeitsgruppe anfangs Januar Einzelheiten für das 
Projekt und die Botschaft an das Parlament ausarbeiten. 
 
 
Messen 
Die Gemeinde war an der WEGA in der Gewerbehalle im üblichen Rahmen vertreten. 
 

Einwohnerkontrolle  
 
 
Anmeldungen (Zuzug nach Weinfelden) 766 
Abmeldungen (Wegzug von Weinfelden) 587 
 
Ferner wurden ausgestellt: 
  
- Heimatausweise 113 
 
- Identitätskarten Kinder 277 
- Identitätskarten Erwachsene 393 
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Wohnbevölkerung 
 
 Schweizer Ausländer Total
  
Einwohnerzahl am  31. Dezember 2011 8‘340 2‘100 10‘440
Veränderung  2012 + 159 +   47  +   206
Einwohnerzahl am  31. Dezember 2012 8‘499 2‘147 10‘646
  
  
Aufteilung der Bevölkerung per 31.12.2012 in: Schweizer Ausländer Total
  
Total Einwohner  8‘499 2‘147 10‘646
  
Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung B (nicht EG/EFTA) 161 
Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung B (EG/EFTA) 396  
Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung C (nicht EG/EFTA) 765  
Total Einwohner Ausländer mit Bewilligung C (EG/EFTA) 825  
Total Ausländer mit Kurzaufenthaltsbewilligung L * (0)  
* werden in der Einwohnerstatistik nicht mitgezählt  
  
  
 Schweizer Ausländer Total
Einwohner ab 18 Jahren  
Männer 3‘383 968 4‘351
Frauen 3’724 747 4‘471
  
Einwohner unter 18 Jahren  
Männer 784 230 1‘014
Frauen 608 202 810
  
  
evangelisch 4’220 110 4’330
katholisch 2’358 858 3’216
übrige / ohne Konfessionen 1’921 1’179 3’100
 
 
 
In diesen Zahlen nicht enthalten sind (Stand: 31. Dezember 2012): 
 
Wochenaufenthalter 242 
Kurzaufenthalter 78 
Nebenniederlassung 12 
Vorläufig Aufgenommene 9 
Asylsuchende 13 
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Arbeitsamt 
 
 
Die Umfrage bezüglich Beschäftigungs- und Auftragslage bei den Industrie-, Gewerbe- und Dienst-
leistungsbetrieben ergab folgendes Resultat (es besteht keine Meldepflicht / für Vollständigkeit kann keine 
Gewähr geboten werden): 
 
 
Einschätzung der Beschäftigungs- und Auftragslage 2012  2011
   
Sehr gut 72  69
Sehr gut – gut 1  --
Gut 188    183
Gut – genügend 8  6
Genügend 71  62
Genügend – ungenügend 4  1
Ungenügend 4  10
Schlecht 1  1
ohne Angabe 13  8
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Mit Stichtag 31. Dezember 2012 wurden in den ortsansässigen Betrieben beschäftigt: 
 
Betrieb 90 bis

100 %
50 bis 
89 %

bis 
 49% 

total

ABC-Display AG 1 1 2
Abicht Markus Dr. med. Arztpraxis 2 1 2 5
Advokaturbüro Brauchli Lichtensteiger 1 1 2
Advokaturbüro Forrer Lenherr Bögli 5 3 1 9
Aemisegger AG, Apotheke / Drogerie 10 4 6 20
Agro Treuhand Thurgau 9 4 5 18
Akzente AG 1 2 3
Alder Heinz, Malergeschäft 6 1 7
Aldi Suisse AG 2 6 1 10
Alfag Weinfelden AG 22 2 24
Aliu Reinigungen 2 2 4
Almega AG, Metall-Technologie 37 4 3 44
Almega AG, Mechanik GmbH 7 1 1 9
Altersheim Bannau 1 11 6 18
Alterszentrum Weinfelden 48 59 21 128
Althaus Christoph Dr. med. Arztpraxis 3 1 1 5
AMAG, Automobil- + Motoren AG 12  12
AMG Immobilien GmbH 1  1
Amt für Informatik 69 6 4 79
Anderes AG 2 1 3
Animaldoc 3 2  5
Anwander Patrik, Zahnarztpraxis 7 1 3 11
Apotheke Hörmann 7 1 1 9
Arber Elektro AG 12  12
AS Informatik AG 12 2  14
Ausgleichskasse TGV Gewerbe 4 5  9
Axacom AG 3  3
AXA Winterthur 5 2 1 8
Bau- und Architekturbüro LBA 5 1  6
Baumann Hans Rudolf Dr. med. Arztpraxis 1 2 3
Baumart AG 7 3  10
Baupro AG 1 1 2
Bautro AG 6  6
Bearol AG 3  3
Betreibungsamt 3 1 4
Bettencenter Luna GmbH 1 2 3
Bezirksgericht Weinfelden 10 4  14
Biber Werkzeugbau AG 3 1 4
Bieler Veronica Dr. med. Arztpraxis 1 1 2 4
Bieri & Kobler AG 7  7
Bildungszentrum für Wirtschaft 24 55 123 202
Bin Bildungsnetz 3  3
Bingo Schuh Disount 4  4
Biosfair 2 3 3 8
Bistro Paprika 2 1  3
Blackout AG 1 1 1 3
Bogdanovic Nenad Dr. med. dent. Zahnarztpraxis 1 1 2
Bollhalder Industrielogistik AG 15 2 1 18
Bolliger Fleisch AG 8 1 1 10
Bommer & Kurath 1 2 3
Bonsai Gartenbau 9  9
Bornhauser AG, Holzbauunternehmung 24 1 3 28
Bornhauser Baumontagen GmbH 25  25
Bornhauser Hans Kaspar, Wirtschaft Eigenhof 4 2 2 8
Botty Schuhgeschäft 3 3 6
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Betrieb 90 bis
100 %

50 bis 
89 %

bis 
 49% 

total

Brenner AG 7 1 8
Brotzyt 2  2
Brühwiler Hans, Sanitäre Anlagen 3 1 4
Brunschweiler GmbH 4 2  6
Brüschwiler & Schadegg AG 18 1  19
Büchel Architekten GmbH 8 1  9
Bülant Käsespezialitäten GmbH 1 2 3
Burgmer Geflügelzucht AG 7 1  8
2B-Visions AG 14 11 17 42
Caritas Thurgau 1 6  7
Casa International (Suisse) SA 2 2  4
C&A Mode 2 2 6 10
Centralgarage Weinfelden AG 10 2 12
Charles Vögele Trading AG 3 1 1 5
Chicorée Mode AG 2 1 3
Chrisign GmbH 7 3  10
City Treuhand AG 6 2 8
Coiffeur Vilma 1 1 2
Comit AG 21 1  22
Compotech AG 30 1  31
Conrad AG 7 3 10
Coop Shop 2 1 3 6
COOP Thurmarkt 32 7 25 64
Credit Suisse 10 1  11
Curau AG 11 2  13
Dä beck Strassmann 45 8 5 58
Da Vinci, Pizzakurier 4 8 12
Dal Pian Rudolf, Bistro Live 6 3 9
Debrunner Acifer AG 55 4 1 60
Debrunner Oskar AG 15 1  16
Delta Security AG 24 27 239 290
Denipro AG 116 8 3 127
Denner AG 3 7 4 14
Derendinger AG 12 1 3 16
De Vita Design GmbH 17 1  18
Dfp Kommunikations AG 5 1 6
Die Mobiliar  32 3 4 39
Digam Bau GmbH 2 2 4
Digital Research Development AG 1  1
Dokudis GmbH 1 1 2
Dosenbach Schuhe + Sport 3 1 3 7
Druckerei Rief GmbH 2  2
Ebneter Architekturbüro AG 6  6
Egolf AG 90 5  95
Ellenbroek Hugentobler AG 120 9 2 131
Enerswiss AG 1 1
Engeler Automobile AG 14 1 15
Engler + Maag Architekturbüro AG 4 1 5
Etavis AG 6  6
Eurogranite AG 1  1
EX Libris 3  3
Fahnen-Center Weinfelden GmbH 8 6 3 17
Fahrzeugnet AG 13  13
Fatzer Optik AG 2 2 4
FBA AG 5  5
Fitness-Center Giessen 3 22 25
Fleischmann Immobilien AG 6 9 5 20
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Betrieb 90 bis
100 %

50 bis 
89 %

bis 
 49% 

total

Floristicum AG 5 1 6
Floristik Design Reitinger 5 1 2 8
Föhrenbach AG 8 1 9
Forrer Walter Dr. med. dent. Zahnarztpraxis 5 2 2 9
Franz Daniel + Irene, Restaurant Thurberg 8 1 7 16
Frauenzentrale Thurgau 3 2 5
Frei-Rosati GmbH 4 2  6
Friedrich Innendekor GmbH 5 2 3 10
Frigemo AG 10 1 11
Frohsinn Genossenschaft 1 3 12 16
Funk Taxi  3 2 5 10
Fust AG 6  6
Gagliardi Andrea, Hair-Salon 9  9
Garage Gebrüder Huber AG 6  6
Garage H. Dubach AG 9 1 1 11
Garage Krapf AG 12 3 1 16
Garage M. Walter AG 4  4
Garage Stahel AG 8 1 9
Garten-Landschaft Hoch 1  1
Gasthof Eisenbahn, Reto Lüchinger 10 3 14 27
Gemeinde Weinfelden 57 18 5 80
Genossenschaft Migros, Kaufhaus 53 21 6 80
Genossenschaft Migros, Restaurant 3 7 1 11
Genossenschaft Prosus 10 2 1 13
Gerold Vogel AG 13  13
Gewerbliches Bildungszentrum 30 26 121 177
Geyer Beat, Spenglerei/Dachdecker 2  2
Gisin-Sport AG 6 1  7
GILB 1 2 3
Grundlehner Michael, Spenglerei 1  1
G2 Architekten 7 1 8
Hager Esther, Coiffure Femina 3 4  7
Hager Rudolf, Architekturbüro 1  1
Hangartner Silvia lic. iur. Advokaturbüro 1 1 2
Hanselmann Garten Bau Pflege 2 1  3
Hartmann Adrian AG, Treuhandbüro 3 2 3 8
Hasler Transport AG 61 6 13 80
Hausarztzentrum Weinfelden 2 2 3 7
HFH Metallbau 2  2
HG Commerciale  20 1 21
Hitter André, Coiffeurgeschäft 4  4
Hotel Falken 5 1  6
Hotel Rössli 1 3 4
Hotel Thurgauerhof 9 6 3 18
Hotelplan 3 1 1 5
Hotz Felix, Bildhauerei 4 2 1 7
Huber AG, Elektro + Telefon 1  
Huber Metall- + Machinenbau AG 4 1  5
Huber Umwelt Logistik AG 19 3 22
Hutterli H. GmbH 3 1 2 6
IBG B. Graf AG 12 3  15
Immoblilien Altwegg AG 1 1 2
Industrie- und Handelskammer Thurgau 3 3  6
Ingenieure Widmer + Partner AG 6 3 3 12
Institut für Marktökologie (IMO) 21 15 6 42
Interdiscount AG 4 1  5
Interim AG 3 1 1 5
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Betrieb 90 bis
100 %

50 bis 
89 %

bis 
 49% 

total

ITW Poly Recycling GmbH 34 2 3 39
Jacks Café 12 8 20
Jakob Konrad, Motorräder + Zubehör 3  3
Joss & Partner Werbeagentur AG 4 1 5
Jud Silvano, Sanitäre Anlagen 7 2 1 10
JYSK GmbH 4 1  5
Kalamos GmbH 1 4 5
Kämpfer Elektro 1  1
Kantonspolizei Thurgau 10  10
Kappeler Hans Ulrich. Med. Arztpraxis 3 1 5 9
Kappeler Oliver Dr. med. Arztpraxis 4 1 1 6
Kasper AG 30  30
Katholische Kirchgemeinde 3 2 12 17
Keller Adolf AG, Ingenieurbüro 15 3 1 19
Keller Werner, Architekturbüro AG 7  7
Keller-Rutishauser AG 12 1 13
Kibag Kies Weinfelden AG 7 1 8
Kicon AG 1  1
Kino Weinfelden AG 4 3 24 31
Kissling Swiss Switches AG 18 15  33
KJPD Thurgau 40 41  81
K Kiosk AG 7 7 3 17
Kobelt und Partner AG 7 2 9
Kradolfer GmbH 36 2 5 43
Kreuzgarage AG 8 2 10
Küng Modelbau AG 2  2
Künzle Metallbau AG 13 1  14
Lachsräucherei Norwky GmbH 2 2
Landi Markt AG 16 4 7 27
Lang Mineralöl AG 2 2 2 6
Lang Werner & Co. Fensterbau 1 1 2
Langer Jürg, Gasthaus zum Trauben 10 3 10 23
LBBZ Arenenberg 6 3 9
Lexxton 1  1
Lidl Schweiz GmbH 252 134 4 390
LiveFit GmbH 4 1 25 30
Loft Optik 1 1 2
Lombardo Roberto + Silvana, Restaurant Gambrinus 4 1 1 6
LTM Life Tuning GmbH 1 1 2
Lüthi Heinz Dr. med. dent. Zahnarztpraxis 3  3
Mages Claude, Uhren, Bijouterie 3 1 1 5
Maltech-Müller AG 79 2 4 85
Manpower AG 3  3
Manser Montagen Holzhandwerk GmbH 1  1
Marionnaud Parfumeries 2 1 3
Mästinger Rolf, Architekturbüro Bauberatungen 2 1 3
Mc Optik (Schweiz) AG 3 1  4
Meier Jürg, Saunahof LIVE 1 3 4
Meier & Partner AG 15 2 16
Meier Schreinerei AG 18 3 1 22
Merz Paul, Zahntechnik 4 1  5
Messen Weinfelden 3  3
Metzgerei Sprenger GmbH 2 1 3
Meyerhans Hotz AG 30 9 5 44
MH Investment AG 1 1
Migrol-Genossenschaft 4 3 7
Minder Heidi, Hair-Design 2 1 3
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Betrieb 90 bis
100 %

50 bis 
89 %

bis 
 49% 

total

MoBau Partner AG 52 9 6 67
Mobilezone AG 2  2
Mocco Raumkonzept AG 4 4
Mocco-Bar 1 1 1 3
Model AG, Verpackungen 585 20 11 616
Model Management AG 9  9
Mohn AG, Bäckerei-Konditorei 7 10 4 21
Mohn AG, Holzofenbäckerei 6 5 5 16
Möckli Human Resouces GmbH 1 1
Morf Jürg GmbH, Garage 1 1 2
Möschinger AG 23 2 1 26
Moser René AG, Sanitär-Heizungen 2 1 3
MPW AG 23 3 2 28
Müller Friedrich, Zweirad-Fachgeschäft 3 1 2 6
Müller Handels AG Schweiz 21 4 3 28
Müller Ulrich Dr. med. Arztpraxis 1 2 2 5
Muri Rechtsanwälte 4 2 2 8
Musikschule Weinfelden 1 5 71 77
National-Versicherung 3 1  4
Neugart Optik AG 4  4
Notariat & Grundbuchamt 4 1 1 6
OBT AG 11 1 2 14
Parta AG Thurgau 9 39 48
PEGO Reinigungen AG 10 7 17
Peluso Enzo, Restaurant Pulcinella 3 1 4
Physio Vital 1 4 2 7
Physiotherapie im Zedernpark 1  1
Pinax AG 5  5
Pneu Egger AG 5 1 1 7
Prandini & Co. Sanitär/Heizungen 20 1  21
Primarschulgemeinde Weinfelden 29 46 52 127
Pro Senectute Thurgau 6 4 17 27
Qualipet Center 5 1  6
Radikal 2 3  5
Raiffeisenbank Regio Weinfelden 17 5 2 24
RB Immobilien Treuhand AG 9 2  11
Reisebüro Mittelthurgau AG  16 10 2 28
Relatra AG 4  4
Renespa AG,  12 3 1 16
Repro Design GmbH 2 2  4
Rest. Sportzentrum, MG Trend Gastro GmbH 3 2 2 7
RIWAG Radiologisches Institut 2 8 2 12
Rizzolli AG 17 1 3 21
Rohner Roger, Haute Coiffure 8 1 1 10
Romabau Gerinox AG 17 1 18
Rusch Erich, eid. dipl. Kaminfeger 4 2 6
Rüttimann Garten GmbH 12 1 1 14
Sauter Management GmbH 1 0 0 1
Sekundarschulgemeinde Weinfelden 30 23 26 79
ServX AG 5 17 443 465
Sievi AG 10 1 1 12
Sinomed-Zentrum für Chinesische Medizin 2 1 3 6
Shaba GmbH 1 2 3 6
Sonderegger Druck AG 32 7 10 49
Spirig AG 19 9 5 33
Spiwal Spiel + Freizeit GmbH 2 1 3
Swica Gesundheitsorganisation 9 4 2 15
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Betrieb 90 bis
100 %

50 bis 
89 %

bis 
 49% 

total

Swisscom (Schweiz) AG 28 5 2 35
Swissmechanic 5 1 6
Schmidt Versicherungs Treuhand AG 6 3 9
Schroff Christian lic. iur. Advokaturbüro 1 1 1 3
Schuhgeschäft Wattinger 3  3
Schumacher Hugo, Herrenmode 1 1 2 4
Schwarz Hans, Velos-Motos 3  3
Schweizerische Bundesbahnen 1 7  8
Schweizerisches Rotes Kreuz, Kantonalverband TG 2 9 4 15
Stedy Gewürz AG 8 2  10
Steffen C.+R. Dr.med.dent. Zahnarztpraxis 3 4 2 9
Steinmann Hanspeter, Uhren, Bijouterie 2  2
Stelzenhof AG 18 6 14 38
SterilAir AG 16 2 2 20
Stiftung Friedheim 89 77 27 193
Stiftung Hofacker 13 17 15 45
Stiftung Zukunft Thurgau 24 22 4 50
Stoffel Schneider Architekten 4  4
Strupler Gartenbau AG 14 3 1 18
Stübi Marcel, Gartenbau 5 1 1 7
Studer Walter, Bernina-Nähcenter 4 3 2 9
Sturo AG, Kunststoffwerk 28 2 1 31
Tanner Ernst Heizungen GmbH 6  6
Technische Betriebe AG 46 4 1 51
Thalmann Treuhand AG 10 4 2 16
Theater Bilitz GmbH 1 4 10 15
Thür Personal 4 2  6
Thurg. Baumeisterverband 1 1 1 3
Thurgauer Eishockey AG 8 5 14 27
Thurgauer Gewerbeverband 6 2 8
Thurgauer Kantonalbank 319 72 15 406
Thurgauer Milchproduzenten 1 2  3
Thurgauer Tagblatt AG 8 3 3 14
Thurgau Travel AG 10 6 7 23
Thurgauische Käsereifungs AG 4 1  5
Thur-Taxi 6 1 13 20
Tiefenbacher Schuhe 3 2  5
Tinner Heinrich Dr. med., Arztpraxis 2 3 2 8
Top team Sanitaer Inst. GmbH 14 1 1 16
Top Tip AG 5 1 2 8
Topocrom systems AG 2 1 3
Trio Personal Bollhalder GmbH 21 4 4 29
Tuchschmid Urs, Fassaden 1 1 2
UBS AG 10  10
Ubuntu-africa 1 1
Ulmann Josef, Autogarage 15 3  18
Unical AG 3  3
UTW Umwelt-Technik AG 1 2 3
Vabene Mode AG 1 2 1 4
Velte Krisztina Dr. med. Augenarztpraxis 3 4 7
Verband KVA Thurgau 43 7 3 53
Verband Schreiner Thurgau VSSM 3 2 3 8
Verband Thurgauer Landwirtschaft (VTL) 5 3 1 9
Verwaltungsgericht Kanton Thurgau 9 3  12
Villa Optik AG 4  4
VMTW Schweiz. Verband für mechanisch-technische 
Weiterbildung 

1 2  3
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Betrieb 90 bis
100 %

50 bis 
89 %

bis 
 49% 

total

Vock Martin AG, Malergeschäft 19 2  21
Vogel Kurt, Spenglerei-Sanitäre Anlagen 1  1
Vögele Drogerie 4  4
Vögele-Shoes 2 1 3
Volg Laden Sonne 3 3 1 7
Volgger Carrosserie-Spritzwerk GmbH 3 1 4
Wälter Bauunternehmung AG 10 1 1 12
Wanzenried AG, Bauunternehmen 51 1 2 54
Wartegg Gastro GmbH 3  3
Wave fashion & more 1 1 1 3
Westpark Sport AG 4 1 5
Widmer Fotografie 1  1
Wiesli Holzbau AG 17 2  19
WMP  Senn GmbH 2 2  4
Wohn- und Pflegezentrum Humana 17 27 5 49
Wohnheim Sonnenburg 17 4 5 26
Wolfau-Druck AG 14  14
Work24.com ag 2  2
Work-Shop, Personalberatung GmbH 2 1 3
Wunderli Electronics AG 3 1 4
Yellow-Blumen 1 1  2
Zisch Getränke & Service AG 4 2 6
Zürich Versicherung 7 1  8
  
Total Beschäftigte 4‘649 1‘342 1‘932 7‘923
 
 
Die Angaben basieren auf einer Umfrage bei den örtlichen Industrie- Gewerbe- und Dienstleistungs-
betrieben. Für Vollständigkeit kann keine Gewähr geboten werden, weil keine Pflicht zur Rückmeldung 
besteht. Insbesondere ist darum auch kein direkter Vergleich mit den Angaben der Vorjahre möglich. 
 
 
 

Arbeitslosigkeit  
 
 
Per 31. Dezember 2012 waren auf dem Arbeitsamt 141 Personen arbeitslos gemeldet, sowie192 Personen 
als Stellensuchende.  
 
 
Arbeitslosen-Statistik 2012 
 
Männer 
Altersklasse Stellensuchende

 
Arbeitslose 

15 – 19 Jahre 9 5 
20 – 24 Jahre 15 14 
25 – 29 Jahre 14 11 
30 – 34 Jahre 18 14 
35 – 39 Jahre 5 4 
40 – 44 Jahre 12 9 
45 – 49 Jahre 6 6 
50 – 54 Jahre 12 7 
55 - 59 Jahre 7 5 
60 - 64 Jahre 8 6 
   
Total Männer 106 81 
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Frauen 
Altersklasse Stellensuchende

 
Arbeitslose 

15 – 19 Jahre 2 1 
20 – 24 Jahre 11 9 
25 – 29 Jahre 11 9 
30 – 34  Jahre 11 9 
35 – 39 Jahre 6 5 
40 – 44 Jahre 12 9 
45 – 49 Jahre 11 7 
50 – 54 Jahre 10 5 
55 – 59 Jahre 6 3 
60 – 64 Jahre 6 3 
Total Frauen 
 

86 60 

Total Frauen und Männer 192 141 
 

Erläuterung 
 
Registrierte Stellensuchende: Alle arbeitslosen und nichtarbeitslosen Personen, welche beim Arbeitsamt 
gemeldet sind und eine Stelle suchen. Die Zahl der registrierten Stellensuchenden umfasst die Summe der 
registrierten Arbeitslosen und der registrierten nichtarbeitslosen Stellensuchenden. Als registrierte nicht-
arbeitslose Stellensuchende gelten Personen, die beim RAV gemeldet sind und eine Stelle haben, in einem 
Beschäftigungsprogramm, in einer Umschulung oder in einer Weiterbildung sind. 
 
 
Registrierte Arbeitslose: Registrierte Arbeitslose sind Personen, welche beim Arbeitsamt gemeldet und 
arbeitslos sind, d.h. keine Stelle haben und sofort vermittelbar sind. 
 
 
 
 
 

Obligatorische Krankenversicherung 
 
 
Seit 1.1.1996 besteht die allgemeine Versicherungspflicht, d.h. jede Person mit Wohnsitz in der Schweiz 
muss obligatorisch bei einer Krankenkasse versichert sein. Die Gemeinde sorgt für die Einhaltung der 
Versicherungspflicht. 
 
Die vom Bund und vom Kanton Thurgau beschlossene individuelle Prämienverbilligung (IPV) wurde in 
folgende Kategorien festgelegt: 
 
- Kategorie A  bis Fr. 400.– einfache Steuer à 100 %   Fr. 1‘680.–  IPV 
- Kategorie B  bis Fr. 600.– einfache Steuer à 100 %  Fr. 1’260.–  IPV 
- Kategorie C  bis Fr. 800.– einfache Steuer à 100 %   Fr.    840.–   IPV 
 
Die IPV für Kinder unter 18 Jahren wurde auf Fr. 630.-- festgesetzt. Bedingung für die Ausrichtung der 
Prämienverbilligung an Kinder ist, dass das provisorisch veranlagte steuerbare Vermögen 2011 der in 
ungetrennter Ehe lebenden Eltern oder einer andern antragsberechtigten Person die Summe von Fr. 0.-- 
nicht übersteigt.  
 
Für junge Erwachsene in Ausbildung besteht seit dem 1.1.2007 eine besondere Regelung. 
 
Von einer IPV profitierten total 3’261 Personen. Der finanzielle Aufwand betrug total Fr. 4'895‘040.15 
(inkl. EL-Bezüger Fr. 1‘308'955.95). Daran hat die Gemeinde Weinfelden einen Anteil von 15.61 % zu 
leisten. 
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Alters- und Hinterlassenenversicherung, Invaliden-
versicherung, Erwerbsersatzordnung, Arbeitslosen-
versicherung, Familienausgleichskasse  
(AHV/IV/EO/ALV/FAK) 
 
 
Mitgliedschaft und Beitragsbezug 
 
Am 31. Dezember 2012 waren bei der AHV-Ausgleichskasse, Gemeindestelle Weinfelden, total 1‘026 
Vorjahr 1‘012) abrechnungspflichtige Betriebe und Mitglieder registriert. Diese sind in folgende Bezugs-
gruppen eingeteilt: 
 
- Verwaltungen, Vereine, Firmen, Korporationen, Stiftungen, 
 Genossenschaften, Gewerbebetriebe 475 
- Landwirtschaft, landwirtschaftliche Gewerbe 36 
- Hausdienstarbeitgeber 89 
- Gebäudeeigentümer mit Hauswartlohnsummen 94 
- Abrechnungspflichtige für die Familienausgleichskasse 21 
- Nichterwerbstätige Personen 311 
 
Total  1‘026 
 
 
Beitragssätze 
 
Die für die Lohnsummen massgebenden Beitragsansätze betrugen im Jahr 2012 bei der AHV 8,4 %, bei 
der IV 1,4 % und bei der Erwerbsersatzordnung (EO) 0,5 Prozent. Der Beitrag an die Arbeitslosenversiche-
rung (ALV) betrug 2,2 % des massgebenden Jahreslohnes bis zu einer Grenze von Fr. 126‘000.—. 
Gleichzeitig wurde ein Solidaritätsbeitrag von 1 % für Lohnbestandteile zwischen dem maximalen 
versicherten Verdienst (Fr. 126‘000.--) und dem zweieinhalbfachen davon (Fr. 315‘000.--) eingeführt. 
 
Der Beitragsansatz ab 1. Januar 2012 betrug somit total 12,5 % der Lohnsumme bis Fr. 126‘000.--. Der 
Beitrag an die kantonale Familienausgleichskasse (FAK) betrug 1,8 %. Unverändert blieb der 
Beitragsansatz an die landwirtschaftliche Familienzulagenordnung (FLG) von 2 %. 
 
 
Rentenauszahlungen: 
 
An Rentner mit Wohnsitz in Weinfelden wurden durch die Ausgleichskasse des Kantons Thurgau ausbe-
zahlt: 
 
 985 AHV-Renten inkl. Hinterlassenenrenten Fr. 21'613'939.-- 
 199 Invalidenrenten Fr. 3'583'790.-- 
  73 Hilflosenentschädigungen Fr.  510‘022.-- 
 272 Ergänzungsleistungen Fr. 3'924'798.-- 
  Gemeindeanteil, Pflegefinanzierung Fr. 482‘924.-- 
 
 
Rentenanmeldungen 
 
Der AHV-Gemeindestelle wurden folgende Neuanmeldungen eingereicht: 
 
49 AHV-Renten, 2 IV-Renten für Erwachsene, 0 IV-Renten für Kinder, 47 Ergänzungsleistungen, 4 Hin-
terlassenenrenten und 4 Hilflosenentschädigungen. 
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Erwerbsersatzordnung (EO) 
 
Im Berichtsjahr wurden total 19 Soldmeldekarten der Armee, 30 Meldekarten des Zivilschutzes sowie 11 
Soldmeldekarten von „Jugend + Sport“ zur Auszahlung eingereicht. 

Steueramt 
 
 
Steuerpflichten   2012 
     
Natürliche Personen total    7‘381 
     
Nach Kirchenzugehörigkeit:     
 - evangelisch    3‘128 
 - katholisch    2‘038 
     
Nach Steuerpflichtart     
 - in Weinfelden unbeschränkt steuerpflichtig    6‘454 
 - in Weinfelden beschränkt steuerpflichtig    641 
 - steuerfrei    286 
     
Nach Dauer der Steuerpflicht     
 - ganzjährige Steuerpflicht    7‘259 
 - unterjährige Steuerpflicht    122 
 

Juristische Personen total    786 
     
Nach Steuerpflichtart     
 - in Weinfelden unbeschränkt steuerpflichtig    601 
 - in Weinfelden beschränkt steuerpflichtig    176 
 - steuerfrei    9 
     
Nach Dauer der Steuerpflicht     
 - ganzjährige Steuerpflicht    753 
 - unterjährige Steuerpflicht    33 
     
     
 
Feuerwehrersatzabgabe     
     
Steuerpflichtige mit Feuerwehrersatzabgabe (nur nat. Personen)    3‘381 
 - mit minimaler Ersatzabgabe von Fr. 50.−    635 
 - mit maximaler Ersatzabgabe von Fr. 400.−    1‘020 
     
     
 
 
Status der Rechnungstellungen Steuern 2008 -2012     
     
Total    41‘452 
Davon:     
 - provisorische Rechnungen    10‘842 
 - definitive Rechnungen    27‘768 
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 - Ermessenstaxationen    556 
 - Einspracheerledigungen    4 
 - Abrechnungen infolge Wegzug/Heirat/Scheidung etc.    2‘282 
     
Aufgeteilt nach Steuertyp     
 - ordentliche Steuer    40‘259 
 - ergänzende Vermögenssteuer    24 
 - ergänzend veranlagte Steuer zur Quellensteuer    90 
 - separate Jahressteuer für Kapitalleistungen    1‘040 
 - Liquidationsgewinnsteuer    1 
 - nachträglich veranlagte Steuer zur Quellensteuer    38 
     
Aufteilung nach Tarif     
 - Grundtarif    25‘925 
 - Tarif für Verheiratete    15‘527 
     
Aufteilung nach Ergebnis     
 - Rechnungen mit Steuerbetrag    35‘144 
 - Rechnungen ohne Steuerbetrag (Null)    6‘308 

Bezugsmassnahmen     
     
Zahlungsabmachungen, -aufforderungen     
 - Zahlungsvereinbarungen 6/12 Raten laufendes Jahr    1‘077 
 - vereinbarte Stundungen    1‘029 
 - Stundungsmahnungen    198 
 - Zahlungserinnerungen    3‘992 
 - 2. Mahnungen mit Betreibungsandrohung    1‘193 
 - Betreibungsbegehren    292 
     
     
 
Statistik über die Rechnungstellung Zinsen     
     
Zinsrechnungen total    7‘701 
 
Davon:     
 - Ausgleichszinsen zugunsten des/der Steuerpflichtigen    3‘929 
 - Ausgleichszinsen zulasten des/der Steuerpflichtigen    2‘925 
 - Rückerstattungszinsen    294 
 - Verzugszinsen    313 
 - Verzugszinsen Betreibungen    240 
     
     
 
Diverses     
     
1. Mahnungen zur Einreichung der Steuererklärung    1‘172 
2. Mahnungen zur Einreichung der Steuererklärung    666 
Ermessenstaxationen    168 
1. Mahnung Quellensteuer-Abrechnung    369 
2. Mahnung Quellensteuer-Abrechnung    92 
Ermessenstaxation Quellensteuer-Abrechnung    4 
behandelte Erlassgesuche    7 
Veranlagungen durch das Steueramt    1‘002 
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Quellensteuer     
     
 - abrechnungspflichtige Betriebe total    449 
 - quellenbesteuerte Personen total    1‘035 
     
Darin enthalten;     
 - Pflichtige mit Wohnsitz im Kanton    702 
 - Grenzgänger, Deutschland und Österreich    313 
 - Künstler, Sportler, Referenten    15 
 - Verwaltungsräte, Hypothekargläubiger, Nutzniesser, übrige    5 
 - Rückvergütungen, Tarifkorrekturen    155 
 - Nachveranlagungen    11 
     
 
 
Liegenschaftswesen     
     
 - Handänderungen   291 
 

Zivilstandsereignisse  
von Einwohnern und Einwohnerinnen 
 
 
Unter dieser Rubrik werden zivilstandsamtliche Ereignisse der Einwohnerinnen und Einwohner 
von Weinfelden aufgeführt.   
 
 
Eheschliessungen von Personen, welche in Weinfelden wohnhaft sind 2012 2011 

 
Total Eheschliessungen 72 68 
Schweizer und Schweizerinnen 43 47 
Schweizer mit Ausländerinnen 11 12 
Ausländer mit Schweizerinnen 12 6 
Ausländer mit Ausländerinnen 6 3 
 
 
Staatsangehörigkeit der Ausländer und Ausländerinnen (2012): Männer Frauen 
  
Albanien -- 1 
Benin -- 1 
Bosnien-Herzegowina 1 -- 
Brasilien -- 1 
Deutschland 3 4 
Italien 2 2 
Kosovo 3 -- 
Kroatien -- 1 
Mazedonien 4 1 
Montenegro 1 -- 
Österreich -- 1 
Portugal 1 -- 
Serbien 1 1 
Slowakei 1 1 
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Sir Lanka 1 -- 
Tschechien -- 1 
Türkei -- 1 
Vietnam -- 1 
 
 
 
Eingetragene Partnerschaften 2012 2011 

Total eingetragene Partnerschaften 0 0 
 
 
 
 
Einbürgerungen 2012 2011 

  
Erleichterte Einbürgerungen 5 8 
Ordentliche Einbürgerungen 45 18 
 
 
 
 
Geburten 
 
von Kindern, deren Eltern in Weinfelden wohnen: 2012 2011 

 
Total der geborenen Kinder 120 111 
davon Knaben 73 60 
davon Mädchen 47 51 
Schweizer-Kinder 94 86 
Ausländer-Kinder 26 25 
 

Staatsangehörigkeit der Ausländerkinder 
 
Afghanistan  1 
Bosnien-Herzegowina  1 
Deutschland  3 
Italien  3 
Kosovo  2 
Kroatien  1 
Mazedonien  5 
Portugal  1 
Schweden  1 
Serbien und Montenegro  4 
Slowakei  1 
Sri Lanka  1 
Türkei  2 
 
 
 
 
Ehescheidungen 2012 2011 
 
von Einwohnerinnen und Einwohner  31  44 
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Todesfälle 
 
von Personen, welche in Weinfelden wohnhaft waren 2012 2011 

 
Zahl der verstorbenen Einwohner 87  90 
- davon Frauen 40  43 
- davon Männer 47  47 
- Schweizerinnen und Schweizer 84  78 
- Ausländerinnen und Ausländer 3  12 
 
 
 
Bestattungen 2012 2011 

 
Durch das Bestattungsamt wurden folgende Bestattungen 
angeordnet und deren Kosten abgerechnet: 
  
Gesamtzahl der Bestattungsfälle: 97  99 
- davon Erdbestattungen 19  17 
- davon Kremationen 78  82 
Erdbestattungen in Weinfelden 16  15 
Erdbestattungen in anderen Gemeinden und im Ausland 3  2 
Urnenbeisetzungen in Weinfelden 60  68 
- davon in bestehende Gräber 8  13 
- davon in neue Urnengräber 6  10 
- davon in neue Nischen der Urnenwand 13  15 
- davon in bestehende Nischen der Urnenwand 5  6 
- davon in das Gemeinschaftsgrab 28  24 
Urnenbeisetzungen in anderen Gemeinden und privat 18  14 
 
 
 
Grabunterhalts-Fonds 
 
Das Friedhofvorsteheramt verwaltete im Berichtsjahr insgesamt 73 Grabunterhalts-Fonds. Der Saldo dieser 
Fonds beträgt per 31.12.2012 Fr. 231‘451.85 (Das bei einer Bank geführte Grabfondskonto hat einen 
Saldo von Fr. 4‘174.81).  
 

Pensionskasse 
 
 
Mitgliederbewegung 
 
Aktivversicherte 
 
 23 Neueintritte 
 18 Austritte 
 1 Todesfall 
 8 Pensionierungen 
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Am 31. Dezember 2012 weist die Pensionskasse folgenden Mitgliederbestand auf: 
 
Personal der Gemeinde Weinfelden 76
Personal der Technischen Betriebe Weinfelden AG 47
Personal der KVA Thurgau 46
Angestellte Primar- und Sekundarschulgemeinde 22
Anschlussversicherte (Abwasserverband, Schloss Weinfelden, Schulzahnklinik, 
Regionalbibliothek, Tagesfamilien) 

11

 
Total (Vorjahr 206) 202

 
 
Rentner 31.12.2012 31.12.2011 
 Männer Frauen Männer Frauen 

Altersrenten 61 12 56 11 
Invalidenrenten 3 1 3 1 
Ehegatten-/Waisenrenten 2 32 2 33 
Total Rentenbezüger 66 45 61 45 

 
 
 
Geschäftsbericht und Finanzen 
 
Das Jahr 2012 war ein ereignisreiches Jahr. Europa steckt in einer fundamentalen Krise, die Schweiz sieht 
sich in verschiedener Hinsicht ausländischen Angriffen ausgesetzt. So sind der Steuerstreit mit den USA 
ungelöst und das Abgeltungssteuerabkommen mit Deutschland gescheitert. Unsere Notenbank stand und 
steht mit der Verteidigung der Euro/CHF-Untergrenze von Fr. 1.20 vor grossen Herausforderungen. 
 
Trotz diesem Umfeld haben sich die Aktienmärkte gut erholt. Einerseits wegen der noch weiter gefallenen 
Zinsen und des grossen Anlagebedarfs und anderseits konnten die Schweizer Firmen immer noch 
meistens solide Ergebnisse ausweisen. 
 
Die Zinsen werden auch im 2013 tief bleiben und die Aktien - auch aus Mangel an anderen Möglichkeiten 
- begünstigt werden. Mindestens der Start ins neue Börsenjahr 2013 war sehr verheissungsvoll. 
 
Im zum Kurswert bilanzierten Gesamtvermögen von 79,2 Millionen Franken (Vorjahr 75,7) sind eine 
Risikoschwankungsreserve von 1,99 Millionen Franken (2,37), eine Rückstellung für den fehlenden Risiko-
ausgleich bei den Rentnern von 1,89 Millionen Franken (1,60) und neu ein zusätzliche Rückstellung für 
Pensionierungsverluste von 1,81 Millionen Franken enthalten. 
 
Die Performance des Gesamtvermögens beläuft sich auf 6,77 % (Vorjahr - 0,58 %). Der vergleichbare 
Pensionskassenindex der Crédit Suisse weist für die gleiche Periode eine Performance von 7,20 % aus. Die 
Kursschwankungsreserve konnte per Bilanzstichtag noch nicht dotiert werden. Die Altersguthaben der 
Aktivversicherten wurden im Berichtsjahr mit dem BVG-Mindestzins von 1,5 % verzinst (Vorjahr 2,0 %). 
 
Der Anlageausschuss (neutraler Anlageberater Herbert Novak, Max Vögeli, Erwin Wagner, Daniel Mader) 
unserer Pensionskasse hat an vier Sitzungen jeweils von der Marktentwicklung, vom Marktumfeld und 
vom Zustand unserer Pensionskasse Kenntnis genommen und entsprechend die Aktivitäten im Portfolio 
besprochen und umgesetzt. Als Grundlage dient dem Anlageausschuss jeweils die von der Kassen-
kommission beschlossene Anlagestrategie. 
 
Per 1. Januar 2012 hat die Kassenkommission beschlossen, die versicherungstechnischen Grundlagen den 
aktuelleren Verhältnissen anzupassen und den Technischen Zinssatz für die Rentner von 4,0 % auf 3,0 % 
zu senken. Berechnet mit den neuen Grundlagen der BVG 2010 schloss die versicherungstechnische 
Bilanz per 31.12.2012 mit einem höheren Passiven-Überschuss von Fr. 4'384'653.-- ab, Ende 2011 betrug 
die Unterdeckung noch Fr. 2'950'065.--. Unser Versicherungsexperte, Matthias Keller, Frauenfeld, be-
stätigt uns einen Deckungsgrad von 94,7 % (2011: 96,2 %; 2010: 98,9 %; 2009: 99,5 %;  
2008: 96,8 %; 2007: 114,7 %). 
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Die notwendigen technischen Rückstellungen sind vorhanden. Trotz der guten Anlageperformance ist der 
Deckungsgrad verständlicherweise durch den Grundlagenwechsel und die Senkung des technischen 
Zinssatzes nochmals leicht zurückgegangen. Trotz dieser Unterdeckung erfordert die finanzielle Situation 
unserer Kasse keine sofortigen oder weiteren Sanierungsmassnahmen. Die anfallenden Verpflichtungen, 
wie Rentenzahlungen, sind weiter problemlos gesichert. 
 
An die Verwaltungskosten leisteten die Arbeitgeber im Berichtsjahr einen Beitrag von 5 % auf ihren ge-
samten Prämien. Mit dem fakturierten Gesamtbetrag von Fr. 71'362.-- sind 83 % der Verwaltungskosten 
gedeckt. 
 
48 Versicherte haben den Versicherungsplan B gewählt und waren damit bereit, für verbesserte Alters-
leistungen ihre persönlichen Beiträge zu erhöhen. 2 Mitglieder machten im Sinn der Wohneigentums-
förderung einen Kapitalbezug von insgesamt Fr. 174'000.--. 
 
Mit der Umsetzung der BVG-Strukturreform per 1. Januar 2014 wird die Pensionskasse der Gemeinde 
Weinfelden in eine öffentlich-rechtliche Stiftung überführt. Der Anschluss an eine andere Vorsorge-
einrichtung wurde auch sorgfältig geprüft und aus verschiedenen Gründen halten die Kassenkommission 
und der Gemeinderat an der Selbstständigkeit unserer Kasse fest. Die Ausfinanzierung unserer Kasse wird 
in den nächsten Jahren im Teilkapitalisierungsverfahren erfolgen. Damit sind keine Einmaleinlagen der 
Arbeitgeber und im Moment auch keine Sanierungsbeiträge der Versicherten nötig. Ein entsprechender 
Finanzierungsplan stellt ein langjähriges finanzielles Gleichgewicht sicher. Die Staatsgarantie der 
Gemeinde Weinfelden bleibt bis zur vollständigen Ausfinanzierung weiter bestehen. 
 

Schlichtungsbehörde / Mieterschutz 
 
 
Begehren 2012 2011 

 
Eingegangene Begehren 24 29 
Pendenzen Vorjahr 2 3 

Total zu behandeln 26 32 
 

Erledigung 
 
Entscheide bzw. Urteilsvorschlag über Anfechtung Kündigung, 
Erstreckung des Mietverhältnisses 
sowie Mietzinshinterlegung 2 9 

Einigung 10 14 
Keine Einigung 4 4 
Rückzug, Nichteintreten 4 3 

Total Erledigung 20 30 
 
Pendenzen am 31. Dezember 6 2 
 

Geschäftsbericht und Rechnung 2012 / Seite 37



Wirtschaftswesen 
 
 
Patente und Bewilligungen am 31. Dezember 2012 2011 
 
Wirtschaften mit Alkoholausschank 38 39 
Wirtschaften mit Alkoholausschank und Zusatzbewilligungen  

für regelmässige Verlängerungen und Freinächte 6 6 
Wirtschaften ohne Alkoholausschank 1 1 
Kioskwirtschaften und Imbissstände 12 11 
Gelegenheitswirtschaften 12 11 
Jugendlokale 4 4 
Handel mit nicht gebrannten alkoholhaltigen Getränken 20 22 
Abgabe gebrannter Wasser über die Gasse 13 15 
 
einzelne Freinachtbewilligungen 10 6 
einzelne Verlängerungen 3 6 
 

Tierbestände 
 
 
Mit Stichtag 31.12.2012 wurden durch das Landwirtschaftsamt folgende Tierbestände ermittelt: 
 
Tiergattung Anzahl 
 
Rindvieh 602 Tiere 
Pferde 126 Tiere 
Ponys und Esel 36 Tiere 
Schafe 288 Tiere 
Ziegen 27 Tiere 
Schweine 1'203 Tiere 
Nutzhühner 59‘979 Tiere 
Bienenvölker 314 Völker 
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Ressort Bau 

Vorsteher Hochbau: Thomas Bornhauser  

Vorsteher Tiefbau: Walter Strupler  

 

Personalbestand  

Bauamt Martin Belz, Amtsleiter 100 % 
Bruno Mästinger, Stv. 100 % 
Jeannette Benitez  100 % 
Rudolf Hauser 100 % 
Peter Keller 100 % 
Paul Roth (bis 30.11.2012) 100 % 
Peter Schmid 100 % 

Strassenunterhalt Rudolf Arni, Strassenmeister 100 % 
Peter Müller, Stv. 100 % 
René Achermann 100 % 
Kurt Dürst 100 % 
Eduard Gubler 100 % 
Walter Iseli 50 % 
Thomas Lehn  100 % 
Michael Manz 100 % 
Marcel Müller 100 % 
Arturo Paredes 70 % 
Rolf Peterer 100 % 
Bruno Röthlisberger 100 % 

Gärtnerei Bernadette Schildknecht (Abteilungsleiterin bis 30.6.2012)  100 % 
David Keller, Abteilungsleiter (ab 1.7.2012) 100 % 
Fredy Franz, Stv. (bis 31.7.2012) 100 % 
Stefan Krähenbühl, Stv. ab 1.8.2012 100 % 
Roman Imhof  100 % 
Simon Sollberger  100 % 
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Gewässerschutz 
 
 
Kanalisationen 
 
Bienenstrasse / Obere Weinbergstrasse  
Das Gemeindeparlament bewilligte bereits am 10. September 2009 einen Kredit von Fr. 185'000.— für 
den Bau der Kanalisation Bienenstrasse und Obere Weinbergstrasse. Nachdem sämtliche gegen das Vor-
haben eingereichten Einsprachen und erhobenen Rekurse bereinigt, sowie alle Landgeschäfte mit den be-
troffenen Grundeigentümern abgeschlossen und im Grundbuch eingetragen werden konnten, konnte an-
fangs Mai mit dem Voraushub für die Kanalisationsleitungen begonnen werden. Parallel dazu erfolgte der 
Werkleitungsbau durch die Technische Betriebe Weinfelden AG. Nach rund siebenwöchiger Bauzeit waren 
die Gräben wieder aufgefüllt und das Trassee bereit für die Strassenbauarbeiten. 
 
Rathausstrasse / Amriswilerstrasse, Kirchgasse bis Bankstrasse 
Nachdem in den vergangenen Jahren die Rathausstrasse zwischen dem Restaurant Hirschen und der 
Felsenstrasse umgestaltet und die Kanalisationsleitungen erneuert wurden, erfolgte nun der Zusammen-
schluss mit den bereits früher ausgeführten Strassenabschnitten Amriswilerstrasse und Frauenfelder-
strasse. Vorgängig der Strassenbauarbeiten mussten die massiv überlasteten Schmutzwasserleitungen vom 
Restaurant Hirschen bis zur Kirchgasse und vom Thomas-Bornhauser-Brunnen bis zur Hubgasse erneuert 
werden. In diesen Strassenabschnitten befanden sich eine Meteorwasserleitung und eine parallel dazu 
verlaufende Schmutzwasserleitung. Die Leitungen verliefen auf unterschiedlichem Niveau durch die 
gleichen Kontrollschächte. Der Zustand und die Kapazität der Meteorwasserleitung war noch gut, sodass 
nur die Schmutzwasserleitung mit einer neuen Linienführung und separaten Schächten erneuert werden 
mussten. Das Parlament bewilligte am 22. März 2012 für die Erneuerung der Kanalisation Rathaus- und 
Amriswilerstrasse einen Kredit von Fr. 270'000.—. Mit dem Kanalisationsbau konnte anfangs April be-
gonnen werden. 
 
Thomas-Bornhauser-Strasse, Brauereistrasse bis Nollenstrasse und Nollenstrasse, Neugutstrasse bis 
Wiesentalweg 
In den beiden Strassenabschnitten befinden sich je eine Meteorwasserleitung und eine Schmutzwasser-
leitung (Trennsystem). Die Leitungen verlaufen parallel, jedoch auf unterschiedlichem Niveau durch die 
gleichen Kontrollschächte. Der Zustand der Meteorwasserleitungen ist gut und die Kapazität gemäss 
Generellem Entwässerungsplan ausreichend. Hingegen sind die Schmutzwasserleitungen massiv überlastet 
und müssen deshalb ersetzt werden. Das Vorhaben wurde in die beiden Etappen Thomas-Bornhauser-
Strasse und Nollenstrasse unterteilt, jedoch gleichzeitig und gesamthaft vergeben. Nach der vorgängigen 
Umlegung der Werkleitungen der Technische Betriebe Weinfelden AG in der Thomas-Bornhauser-Strasse, 
konnte mit den Kanalisationsarbeiten anfangs November begonnen werden. Die Schmutzwasserleitung 
konnte bis Ende Jahr von der Brauereistrasse bis vor den Kreuzungsbereich der Thomas-Bornhauser-
Strasse mit der Nollenstrasse erneuert werden. Die Etappe Nollenstrasse soll im kommenden Jahr ausge-
führt werden. Der Gemeinderat bewilligte am 18. September 2012 den Kredit von Fr. 280'0000.— für die 
Sanierung der Kanalisation Thomas-Bornhauser-Strasse und Fr. 240'000.— für die Sanierung der 
Kanalisation Nollenstrasse zulasten der Laufenden Rechnung. 
 
 
Gewässer 
 
Chluppenbach 
Der Chluppenbach fliesst nach dem Kiesfänger nördlich der Schlosshaldenstrasse durch einen die Strasse 
querenden Durchlass, dann relativ frei über eine Wiese der Freihaltezone, später eingeengt zwischen Bau-
parzellen hindurch bis zum Einlaufbauwerk nördlich der Bachtobelstrasse, in die ca. 150 m lange einge-
dolte Fliesstrecke längs der Maienrainstrasse. Die Sohle der offenen Fliessstrecke war undurchlässig 
gepflästert. Die Ufer waren grösstenteils behelfsmässig befestigt. Punktuell wurde der harte Verbau mit 
Holzbrettern und Eisenstangen oder Betonsteinen vom ehemaligen Anstösser periodisch ausgebessert. 
Das Flickwerk war zwischenzeitlich in die Jahre gekommen, sodass die Ufer an verschiedenen schadhaften 
Stellen einzubrechen drohten. Im Unterhaltskonzept Bäche 2010 der Gemeinde Weinfelden wurde bereits 
festgehalten, dass der Teilabschnitt Chluppenbach zwischen der Schlosshaldenstrasse und der Bach-
tobelstrasse sanierungsbedürftig sei. Um unterschiedliche Fliessgeschwindigkeiten zu erreichen, wurden 
anstelle der bestehenden undurchlässigen Sohle Blocksteinrampen mit Tosbecken eingebaut. Das gerad-
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linige Bachgerinne pendelt nun neu innerhalb der bestehenden Vermarkung, wodurch ein gewundener 
Lauf entstand. Die Kapazität des Einlaufbauwerks vor der Eindolung Bachtobelstrasse / Maienrainstrasse 
wurde durch Erhöhung und Verlängerung der Betonmauern vergrössert. Für den Personenschutz wurde 
südlich und östlich des Einlaufbauwerks ein Geländer montiert. Die Uferpartien werden im Frühjahr noch 
mit Gruppen von standortgerechten einheimischen Bachgehölzen bepflanzt. Bei Gesamtkosten von Fr. 
60'000.— leisten Bund und Kanton Beiträge von rund 30'000.—, womit der Gemeinde Nettokosten von 
Fr. 30'000.— verbleiben werden. 
 
Harmoniebach 
Am 15. Juni 2012 kam es nördlich der Reihe Einfamilienhäuser an der Sonnenbühlstrasse überraschend zu 
einem grossen Felssturz von ungefähr 50 m3 Sandstein in den Harmoniebach. Zu Schaden kam dabei 
glücklicherweise niemand. Zum Zeitpunkt des Ereignisses führte der Bach nur wenig Wasser, sodass die 
heruntergefallenen, stauenden Felsmassen keine Gefahr darstellten. Im Zusammenhang mit einem Stark-
regen hätte es bei diesem Felssturz Schäden geben können, da der Harmoniebach Mengen analog 1994 
bis zu rund 3 Kubikmeter Wasser pro Sekunde führen kann. Die Felsmassen im Bachbett wurden mit 
einem Menzi Muck zerkleinert und als seitlicher Verbau angelegt, um den Durchfluss des Wassers wieder 
zu ermöglichen. Zum Zeitpunkt des Ereignisses herrschten keine besonderen Bedingungen und der Fels-
abbruch war nicht vorhersehbar. Analysen ergaben, dass vermutlich der Wechsel von Nässe und Trocken-
heit sowie Gefrieren und Auftauen über die Jahre zum Felssturz geführt hatte. Die Beurteilung ergab 
auch, dass die grossen, schweren Bäume und ihr immer tiefer reichendes Wurzelwerk die Stabilität der 
Felswand negativ beeinflussten. In Absprache zwischen Wasserbau und Forstamt wurde beschlossen, zu-
sätzliche Bäume zu fällen, um so die Felswand zu entlasten und weiteren Felsstürzen vorzubeugen. Mit 
einem Autokran mit einer Ausladung von 60 m wurden die Bäume durch den Forstbetrieb Ottenberg 
unter Beizug von Baupflegespezialisten stückweise gefällt und von der Sonnenbühlstrasse her über die 
Häuser hinweggehoben.  
 

Strassenwesen 
 
 
Neubau Trottoir Bachtobelstrasse mit Strassensanierung, Obere Weinbergstrasse bis Enggässli (Kantons-
strasse) 
Bereits zum Zeitpunkt der Realisierung des Trottoirteilstücks östlich der Einmündung der Thurbergstrasse 
in die Bachtobelstrasse wurde seitens der Gemeinde gegenüber dem Tiefbauamt des Kantons Thurgau der 
Wunsch für den Neubau einer Fortsetzung des nördlichen Trottoirs bis zum Enggässli geäussert. 
Im gesamten Netz betrachtet, bildet der Abschnitt von der Thurbergstrasse bis zum Enggässli Teil einer 
durchgehenden Fussgängerverbindung vom Siedlungsgebiet Weinfelden in das Rebgebiet des Ottenbergs 
und zum Thurberg. In den letzten Jahren hatte sich auch der Zustand der Bachtobelstrasse in diesem Ab-
schnitt wesentlich verschlechtert. Abklärungen und Untersuchungen des Tiefbauamts hatten ergeben, 
dass die Strasse einer Gesamtsanierung unterzogen werden muss. Daraus ergab sich die Gleichzeitigkeit 
von Neubau Trottoir und Strassensanierung. Das Parlament genehmigte am 22. März 2012 den Kredit von 
Fr. 285'000.— als Gemeindeanteil an die Gesamtkosten von Fr. 1'180'000.— für den Neubau Trottoir 
Bachtobelstrasse mit Strassensanierung. Mit den Bauarbeiten wurde Mitte Mai begonnen. Parallel zu den 
Strassenbauarbeiten werden gleichzeitig umfangreiche Leitungserneuerungen durch die Technische Be-
triebe Weinfelden AG ausgeführt. Bis Ende Jahr konnten die ersten beiden Bauetappen abgeschlossen 
werden. 
 
Bahnhof Weinfelden / Erweiterung Veloabstellanlage Bahnhofplatz Nord-West 
Am 13. September 2011 genehmigte der Gemeinderat das Projekt für die Erweiterung der Veloabstell-
anlage Bahnhofplatz Nord-West und bewilligte dafür den Kredit von Fr. 95'000.—. Die Weiterbearbeitung 
des Vorhabens erfolgte im Baubewilligungsverfahren. Gegen das Projekt erhoben die SBB AG am 
4. Oktober 2011 Einsprache mit der Begründung, es sei zugunsten eines grosszügigeren Durchgangs vom 
Hausperron zu den Bussen auf die Ausführung eines Teils der geplanten Erweiterung der Veloabstell-
anlage zu verzichten. Die Ausführung hatte sich deshalb verzögert. Heute beurteilt die SBB AG die Kapazi-
tät der bestehenden, zentralen Personenunterführung vor allem während Spitzenzeiten als ungenügend. 
Deshalb wird in naher Zukunft abzuklären sein, ob im westlichen Bereich des Bahnhofs Weinfelden eine 
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weitere Personenunterführung realisiert werden soll. Dies wiederum hat zur Folge, dass die Anordnung 
zusätzlicher Velo-Abstellplätze in jenem Bereich ebenfalls zu prüfen sein wird. Aus vorerwähntem Sach-
verhalt soll deshalb vorerst auf eine Erweiterung der bestehenden Anlage verzichtet werden. 
 
Bahnhof Süd / BBZ und angrenzende Quartiere / neue gebührenpflichtige Parkplätze 
Die Parkierungssituation in weiten Teilen des Gevierts Schützenstrasse – Industriestrasse – Dufourstrasse – 
Walkestrasse, aber auch östlich der Wilerstrasse, etwa auf der Feldhof-, der Rosen- oder der Florastrasse, 
war generell als unbefriedigend zu bezeichnen. Der Regierungsrat des Kantons Thurgau beschloss bereits 
im März 2009 den Projektauftrag "Parkierungssituation beim BBZ Weinfelden" und damit die Einsetzung 
einer Arbeitsgruppe. Die Arbeitsgruppe hatte ihre Arbeit so weit erledigt, dass Grundlagen für einen 
weiteren Schritt genutzt werden konnten. Insbesondere hat der Kanton als Eigentümer des BBZ-Areals die 
eigenen, für das BBZ realisierten Parkplätze der Bewirtschaftung unterstellt, wie jene für das Hallenbad. 
Danach waren auf dem Strassennetz der Gemeinde Weinfelden Massnahmen zu treffen, um das Problem 
der Parkierung rund um das BBZ zu lösen. Am 2. Dezember 2010 beschloss das Parlament die Festlegung 
von gebührenpflichtigen Parkflächen im Gebiet Bahnhof Süd/BBZ und den angrenzenden Quartieren als 
Tarifgebiet C. Am 12. Juni 2012 bewilligte der Gemeinderat den Kredit von Fr. 150'000.— für die Um-
setzung der gebührenpflichtigen Parkplätze in der Tarifzone C. Die Montage der Parkuhren und die 
Markierungsarbeiten erfolgten während der Schulferien Juli/August. 
 
Bannaustrasse mit Gehwegneubau 
Obwohl in einem verkehrsruhigen Gebiet und in einer Tempo-30-Zone liegend, bestand bei der Bannau-
strasse bezüglich Verkehrssicherheit der schwächsten Verkehrsteilnehmer Handlungsbedarf. Grund für 
den Bau eines Trottoirs bildete die Bedeutung dieses Strassenzugs sowohl als Schulweg zum Kindergarten 
Bankstrasse, die Beziehung zum Chinderhuus Weinfelden, wie auch als Verbindungsweg zum Altersheim 
Bannau über den Giessenweg ins Zentrum. Das Parlament genehmigte am 23. August 2012 den Kredit 
von Fr. 380'000.— für die Fahrbahnsanierung der Bannaustrasse mit dem Gehwegneubau. Nachdem eine 
gegen das Projekt erhobene Einsprache abschliessend behandelt und alle Landerwerbe getätigt werden 
konnten, konnte mit den Bauarbeiten Mitte Oktober begonnen werden. Nach effizienter kurzer Bauzeit 
wurde im Dezember die bituminöse Tragschicht eingebaut. Die Fertigstellung mit den Anpassungs- und 
Gärtnerarbeiten erfolgt im kommenden Jahr. 
 
Sanierung Bergerstrasse mit Ergänzungen Trottoir 
Die Technische Betriebe Weinfelden AG planten die Erstellung der neuen Transportleitung von Neuhaus 
bis zum Reservoir Hüttliberg der RVM, im Abschnitt Burg- und Bergerstrasse im Ortsteil Weerswilen. 
Gleichzeitig sollten auch die Werkleitungen für die örtliche Versorgung mit Trinkwasser und Elektrizität 
der Technische Betriebe Weinfelden AG im gesamten Bauabschnitt erneuert und ergänzt werden. Durch 
die Grabarbeiten für die Werkleitungen wurde bei mehr als der Hälfte der Fahrbahn der Bergerstrasse der 
bituminöse Belag entfernt. Bei dieser Ausgangslage beschloss der Gemeinderat am 12. Juni 2012 die 
Bergerstrasse ganzheitlich zu sanieren und die fehlenden Abschnitte des südseitigen Trottoirs zu er-
gänzen. Die Fahrbahnbreite wurde bei 4.50 m belassen und das Trottoir auf 1.80 m verbreitert. Am öst-
lichen Ende der Sanierungsstrecke entstand beim Übergang von der Landschaftsschutzzone zum Bau-
gebiet eine Pförtneranlage, bestehend aus einem Vertikalversatz und einem einseitigen Erker in Einfahrts-
richtung. Zusätzlich wurde die Beleuchtung sämtlicher Strassen im Ortsteil Weerswilen ab dem ehe-
maligen Schulhaus mit geraden Kandelabern und LED-Leuchten bestückt. An die Gesamtkosten der 
Strassensanierung von Fr. 460'000.— leisteten die Technische Betriebe Weinfelden AG für die theo-
retische Wiederinstandstellung der Strasse einen Pauschalbeitrag von Fr. 50'000.—. Die finanziellen Mittel 
für die neue LED-Beleuchtung wurden einem Spezialkonto entnommen. 
 
Verlängerung Bienenstrasse mit Stichstrassen 
Das Gemeindeparlament bewilligte an seiner Sitzung vom 10. September 2009 den Nettokredit von Fr. 
185'000.— für den Bau der Verlängerung Bienenstrasse mit Stichstrassen. Gegen das Vorhaben wurden 
mehrere Einsprachen und ein Rekurs erhoben. Nachdem sämtliche Rechtsmittel bereinigt sowie alle Land-
geschäfte mit den betroffenen Grundeigentümern abgeschlossen und im Grundbuch eingetragen werden 
konnten, wurden die Strassenbauarbeiten im Anschluss an die Kanalisations- und Werkleitungsbauten 
ausgeführt. Die Arbeiten erstreckten sich über rund vier Monate, von anfangs Juni bis Ende September. 
Der Deckbelag wird erst nach mehrheitlicher Überbauung der angrenzenden Bauparzellen aufgebracht, 
da noch mehrere Aufgrabungen für Hausanschlüsse in den Strassen erfolgen werden. 
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Verlängerung Brunnenwiesenstrasse 3. Etappe 
Das Gemeindeparlament genehmigte an seiner Sitzung vom 14. Juni die Verkäufe von zwei Landparzellen 
im Gebiet Schlechtenmühle, nördlich der nach dem überarbeiteten Gestaltungsplan Nr. 28 festgelegten 
Verlängerung der Brunnenwiesenstrasse. Für die Erschliessung dieser beiden Parzellen und einem sich 
weiter östlich befindendem Grundstück musste die erste Etappe der Brunnenwiesenstrasse aus dem Jahre 
1988 um rund 185 m verlängert werden. Den Nettokredit von Fr. 350'000.—, bei Gesamtkosten von Fr. 
530'000.—, abzüglich Perimeterbeiträgen von Fr. 180'000.—, bewilligte der Gemeinderat an seiner 
Sitzung vom 14. August 2012. Während der öffentlichen Auflage wurde eine Einsprache gegen die Bei-
tragspflicht erhoben. Nach deren Abweisung konnte anfangs November mit den Bauarbeiten begonnen 
werden. Bis Ende Jahr konnten die Fahrbahn und der Rad-/Gehweg noch eingekiest werden. Abschlüsse 
und Beläge werden im nächsten Jahr versetzt und eingebaut. 
 
Deucherstrasse Lärmschutz, Lindenstrasse - SBB 
Durch die Verzögerung des Baubeginns infolge Einsprachen konnte mit dem Bau der letzten Etappe Lärm-
schutzmassnahmen Deucherstrasse erst im August 2011 begonnen werden. Dies führte dazu, dass die 
Lärmschutzwände südseitig, bis zur Muggenwinkelstrasse, erst in diesem Jahr erstellt werden konnten. 
Der südseitige Abschnitt im Bereich der Bahnunterführung, zwischen der Kleestrasse und der SBB-Bahn-
linie, wurde anfangs Jahr erstellt. Die Bauarbeiten für die Stützmauern und die Lärmschutzelemente er-
streckten sich bis ca. Ende Mai. Mit der Beendigung dieser 6. Ausbauetappe sind nun sämtliche Lärm-
schutzmassnahmen längs Dufour- und Deucherstrasse vom Kreisel Coop bis zum Kreisel Freiestrasse aus-
geführt und abgeschlossen. 
 
Kreisel Dufour-/Wilerstrasse mit Fussgängerschutzinsel Wilerstrasse Süd, Kantonsstrasse 
Die "Kommission des Gemeindeparlamentes zum Kreditbegehren von 792'000.— Franken als Gemeinde-
anteil für den Neubau Kreisel Dufour-/Wilerstrasse mit Fussgängerschutzinsel Wilerstrasse Süd" empfahl 
dem Parlament an der Sitzung vom 1. Dezember 2011 einstimmig in einer dreigeteilten Empfehlung die 
Zustimmung zum Kreditbegehren. Der Kredit von Fr. 792'000.— als Gemeindeanteil wurde sodann vom 
Parlament ebenfalls einstimmig genehmigt. Vorgängig der Bauarbeiten wurde durch das Tiefbauamt des 
Kantons Thurgau eine grossräumige Umleitung der Baustelle signalisiert, da nur noch das Befahren der 
West-Ost-Richtung über die Dufour-/Deucherstrasse möglich war und die Verbindung von und nach Buss-
nang/Rothenhausen ganz gesperrt werden musste. Mit den Bauarbeiten der südlichen Hälfte des Kreisels 
und der Fussgängerschutzinsel Wilerstrasse Süd wurde nach Ostern begonnen. Ende Juni konnte die Süd-
hälfte des Kreisels und die südliche Wilerstrasse wieder befahren werden. Die Bauarbeiten der nördlichen 
Kreiselhälfte dauerten von anfangs Juli bis anfangs September. Nach einer Gesamtbauzeit von nur gerade 
22 Wochen konnte die Anlage, pünktlich auf die Wega 2012, dem Verkehr übergeben werden. 
 
Kreisel Dufour-/Industriestrasse, Kantonsstrasse 
An der Parlamentssitzung vom 1. Dezember 2011 gab die Kreiselkommission dem Gemeinderat bezüglich 
Projekt Kreisel Dufour-/Industriestrasse die Empfehlung ab, es sei eine Überführung anstelle der vorge-
sehenen Fussgängerlichtsignalanlage auf der Ostseite des Kreisels zu prüfen. Die ursprünglich von der 
Kommission bevorzugte Variante wurde nochmals optimiert. Mit den durch den Bau direkt betroffenen 
Grundeigentümern wurden daraufhin Gespräche geführt. Dabei kam sehr deutlich zum Ausdruck, dass 
mit erheblichem Widerstand und auch finanziellen Forderungen zu rechnen war. Eine in absehbarer Zeit 
mögliche Ausführung an diesem Standort schien deshalb kaum möglich. Eine zusätzliche Variante mit 
einer Unterführung und beidseitigen Rampen musste als nicht machbar verworfen werden. Bei der Suche 
nach machbaren Lösungen entstand die Idee einer Überführung mit Treppe und Lift über das Zentrum des 
Kreisels. Das zusätzlich zu erwerbende Land auf der Südwestseite kann derzeit nicht erworben werden, 
weshalb der Bau einer Überführung jetzt nicht möglich wird. Die Variante Neubau Überführung mit 
Treppe und Lift über Zentrum Kreisel scheint die am wahrscheinlichsten realisierbare Lösung zu sein. Sie 
kann auch zu einem späteren Zeitpunkt ausgeführt werden. Bis dahin wird, wie im ursprünglichen Auf-
lageprojekt vorgesehen, auf der Ostseite des Kreisels ein gesicherter Fussgängerübergang mit Lichtsignal-
anlage erstellt werden. Das Parlament genehmigte den Kredit von Fr. 792'000.— als Gemeindeanteil für 
den Kreisel Dufour-/Industriestrasse mit dem Strassenteilstück Dufourstrasse zwischen Industriestrasse und 
Wilerstrasse am 6. Dezember 2012 einstimmig. Mit den Bauarbeiten soll nach Ostern des kommenden 
Jahres begonnen werden. 
 
Kirchgasse 
Am 27. September 2011 bewilligte der Gemeinderat den Nettokredit von Fr. 320'000.— für die 
Sanierung der Kirchgasse. Bis Ende des vergangenen Jahres konnten die Strassenbauarbeiten von der 
Amriswilerstrasse bis zum Gässliweg ausgeführt werden. Anfangs Januar wurden die Arbeiten wieder 

Geschäftsbericht und Rechnung 2012 / Seite 43



 

 

aufgenommen. Die Ausführung des Teilstücks Gässliweg bis Hofackerstrasse dauerte bis Ende Februar. 
Ausstehend ist noch das Aufbringen des Deckbelags. 
 
Rathaus- und Amriswilerstrasse, Kirchgasse bis Rest. Hirschen 
Mit der Neugestaltung der Rathausstrasse und der Amriswilerstrasse zwischen der Kirchgasse und dem 
Restaurant Hirschen sowie dem Anschluss der Rathausstrasse an die östliche Frauenfelderstrasse fand die 
Umsetzung nach dem Gestaltungskonzept Strassen und Plätze im Zentrum ihren Abschluss. Da es sich 
beim Rathausplatz und den angrenzenden Bereichen um einen gestalterisch sensiblen Bereich handelt, 
wurde das Konzept durch die damaligen Fachplaner nochmals überprüft. Das Ergebnis führte dazu, dass 
am Grundkonzept festgehalten wurde. Die dem Rathaus und dem Gasthaus zum Trauben vorgelagerten 
Flächen wurden mit einer Natursteinpflästerung mit Gubersteinen belegt, wobei die Gehwegbereiche 
längs der Entwässerungsrinne mit einem bituminösen Belag versehen wurden. Der Thomas-Bornhauser-
Brunnen, welcher im Zuge der Bauarbeiten einer umfassenden Auffrischung und Renovation unterzogen 
wurde, erhielt innerhalb des bituminösen Fahrbahnbelags einen Pflästerungskragen. Die Bürgergemeinde 
Weinfelden beschloss, die heutige seitliche Treppe des Saalzugangs Trauben abzubrechen und diese durch 
einen zentralen Aufgang in seiner ursprünglichen Form zu ersetzen. Ein Landabtausch mit der Bürger-
gemeinde ermöglichte die Anordnung öffentlicher Senkrechtparkfelder beidseitig des neuen Saalzugangs. 
Anlass zu grossen Diskussionen im Parlament gab die Änderung von Längsparkierfeldern auf Senkrecht-
parkierfelder vor dem Rathaus bei der Debatte vom 22. März, in welcher das Parlament eine Projekt-
änderung auf die ursprüngliche Anordnung beschloss. Am 14. Juni korrigierte es diesen Entscheid jedoch 
zugunsten des ursprünglichen Projekts mit drei Senkrechtparkfeldern im südlichsten Bereich der Rathaus-
parzelle. Im Hinblick auf eine multifunktionale und einfache Nutzung des Rathausplatzes wurde bei der 
Beleuchtung sowohl auf eine Boden-/Spotlösung wie auch auf Stehkandelaber vor den Gebäuden ver-
zichtet. Der Rathausplatz wird auch für die Zukunft mit Überhängen, neu jedoch mit LED-Leuchten der 
neuesten Generation, beleuchtet. Das Parlament genehmigte am 22. März 2012 den Kredit von Fr. 
570'000.— für den Umbau der Rathaus- und Amriswilerstrasse. Die Bauarbeiten für die Strassenbau- und 
Werkleitungsarbeiten dauerten von Mitte Mai, mit einem vierwöchigen Unterbruch über die Wega, bis 
Mitte November. 

Werkhof des Bauamtes 
 
 
Schwerpunkt der Arbeiten für die Mitarbeiter des Werkhofs bildeten im Berichtsjahr der Unterhalt und die 
Instandhaltung von Gemeindestrassen und –wegen, die Pflege von Bächen und Tobeln, aber auch zahl-
reiche weitere Aufgaben. Zu erwähnen sind technische Massnahmen wie Bodenmarkierungen, Montagen 
von Verkehrssignalen oder Wegweisern, Absperrungen und Umleitungen bei Bauarbeiten. Sodann 
werden auch Aufgaben im Tiefbaubereich ausgeführt, soweit sie nicht an Dritte vergeben werden 
mussten. Wichtiger Teil der Arbeiten des Werkhofs bilden auch die maschinelle und manuelle Reinigung 
im Zentrum bis hin zum Leeren der Hundekotkübel.  
 
Nicht zu vergessen ist der Betrieb des Entsorgungszentrums an der Weststrasse. Diese Dienstleistung der 
Gemeinde ist sehr gut frequentiert. Auch der Auf- und Abbau der Märkte, die Unterstützung zahlreicher 
weiterer Anlässe, insbesondere der WEGA und der Schlaraffia gehören zu den Kernaufgaben des 
Werkhofs. 
 
Im Winter bildete wiederum der Winterdienst mit Schneeräumung und Glatteisbekämpfung einen 
wichtigen Teil der Arbeiten des Werkhofs. Ebenfalls eine aufwändige Aufgabe bilden Einsätze an 
Gewässern im westlichen Gemeindeteil. Nach wie vor ist die Tätigkeit der Biberkolonien gut sichtbar. Die 
Folgen – die Beeinträchtigung der Hochwassersicherheit – müssen regelmässig durch Reduktion der 
Dämme oder das Schliessen unterirdischer Gangsysteme ins angrenzende Kulturland gemildert werden. 
 
Beim Gewässerunterhalt kann auf das neu erarbeitete Gewässerunterhaltskonzept abgestellt werden, 
welches vom zuständigen Amt für Umwelt genehmigt wurde. Dieses bildet nun eine klare Grundlage für 
den fachgerechten, regelmässigen Unterhalt an den Bächen auf dem Weinfelder Gemeindegebiet.  
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Gemeindegärtnerei  
 
 
Das Berichtsjahr war für die Gemeindegärtnerei auch geprägt von personellen Mutationen. So musste 
einerseits Bernadette Schildknecht die Leitung dieses Betriebs der Gemeinde aus gesundheitlichen 
Gründen abgeben. Am 1. Juli 2012 übernahm David Keller die Aufgabe als Chef der Gemeindegärtnerei. 
Weiter wurde der bisherige stellvertretende Leiter, Fredy Franz, per Ende Juli 2012 in den verdienten 
Ruhestand verabschiedet. 

Die Gemeindegärtnerei weist derzeit noch einen Personalbestand von vier Personen auf. Trotz der 
personellen Mutationen werden die Arbeiten, welche eine vielfältige und geschätzte Visitenkarte 
Weinfeldens darstellen, vorbildlich ausgeführt. 

Hauptaufgaben bildet die Gestaltung öffentlicher Grünanlagen. Namentlich zu erwähnen sind die Pärke 
im Zentrum, Grünflächen im Schwimmbad sowie zahlreiche Blumenrabatten und Grünflächen entlang 
von Strassen, Wegen sowie auf öffentlichen Flächen. Diese Anlagen erfordern aufwendige Pflege. Eben-
falls wichtig sind die Arbeiten auf dem Friedhof. Diese werden stets mit der nötigen Ruhe und Zurück-
haltung ausgeübt. Ebenfalls zu erwähnen ist der dekorative Schmuck des Rathauses für die Sitzungen des 
Grossen Rates, aber auch für zahlreiche andere Anlässe. 

Natur und Landschaftsschutz 
 
 
In einer Zeit, da durch die tiefen Mostobstpreise immer mehr Hochstämme gefällt werden, unterstützt die 
Gemeinde die Obstgärten in Weerswilen und Boltshausen weiterhin. Es ist zu prüfen, ob eine Aus-
dehnung der Beiträge auf bestehende Einzelbäume gewünscht wird. Der Kanton fördert das Anpflanzen 
von hochstämmigen Bäumen. Hier sehen wir keinen Handlungsbedarf. 
In Anbetracht der Änderung der Direktzahlungsverordnungen, die auch Ökomassnahmen unterstützen, 
warten wir mit weiteren Massnahmen ab. Das Pflegekonzept für die Bachläufe hat sich im ersten Jahr 
bewährt. Der neu angelegte Mühlebach im Bodenfeld hat sich prächtig entwickelt und ist einen Besuch 
wert. 

Flurwesen 
 
 
So schön ein begrüntes Dorf ist, es kommt unter Nachbarn doch immer wieder zu Meinungsverschieden-
heiten wegen Sträuchern und Bäumen. Das Ziel der Flurkommission ist immer, eine einvernehmliche 
Lösung zu finden. Meistens gehen aber die Ansichten weit auseinander, so dass das Flurgesetz 
angewendet werden muss. Das ist aber nur in etwa 10 Fälle pro Jahr der Fall. In diesem Zusammenhang 
sind auch die Gärtner gefordert, werden doch bei Neuanlagen vielfach spätere Streitfälle am falschen Ort 
gesetzt. 

Feuerbrand: 
Die Bakterienkrankheit Feuerbrand trat dieses Jahr nur vereinzelt auf. Je nach Witterung wird sie aber 
weiterhin beschäftigen. 

Ambrosia:  
Die Situation muss weiterhin sorgfältig überprüft werden. Die Blüten verursachen sehr starke Allergien. 
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Baubewilligungen 2012 2011 
 
 
Eingereichte Baugesuche 190 215 
Bauanfragen 7 7 
Erteilte Baubewilligungen 203 186 
Abgelehnte Baugesuche 2 - 
Zurückgezogene Baugesuche 8 3 
Verlängerungen von Baubewilligungen 3 6 
Bewilligungen von abgeänderten Projekten 3 2 
 
Noch offene Baugesuche 20 28 
 
Vom Bauamt abgeschlossene Bauvorhaben 190 236 
 
 
Erhobene Bewilligungstaxen 140‘563.30 113‘752.30 
Erhobene Kanalisationsgebühren 117‘200.75 139‘389.65 
Erhobene ARA-Beiträge 136‘979.85 258‘749.65 
Erschliessungsbeiträge 145‘828.80 158‘920.00 
 
 
Zusammenstellung bewilligte Bauten / Abbrüche 2012 2011 
 
Mehrfamilienhäuser 8 9 
Einfamilienhäuser 18 9 
Öffentliche Bauten 8 5 
Industrie- und Gewerbebauten 12 7 
Geschäftshäuser 5 1 
Landwirtschaftliche Bauten - 1 
Wohnhausumbauten 27 19 
Kleinbauten und Anlagen,    
Umgebungsgestaltungen etc. 118 129 
Abbrüche 7 2 
    
Total 203 182 
 
 
 
Nachweis der energetischen Massnahmen 2012 2011 
 
a) Höchstanteil nicht erneuerbarer Energie (EN-1a-c) 9 6 
b) Einzelbauteilnachweis Wärmedämmung (EN-2a) 38 17 
c) Gebäudehülle Systemnachweis Norm SIA (EN-26) 6 15 
d) Heizungs- und Warmwasseranlagen (EN-3) 11 7 
e) Lüftungstechnische Anlagen  - - 
 
Anlagen: Sonnenkollektoren 9 2 
 Photovoltaik 8 18 
 Wärmepumpe 21 4 
 Minergie (erfolgte Zertifizierungen):  16 
 - Einfamilienhäuser 9 2 
 - Mehrfamilienhäuser - 11 
 - Spezialbauten - 3 
 Holzheizungen / Pellets 3 1 
 Gas neu 31 29 
 Erdsonde 5 15 
 Oel (Ersatzanlagen) - 1 
 Fernwärme 2 - 
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Bausumme 2012 2011 
 
Total der Bausumme der im entsprechenden 
Kalenderjahr bewilligten Bauten Fr. 82‘980'000.00 Fr. 89'105'000.00 
 

Wohnungszählungen  2012 2011 
 
 
1-Zimmerwohnungen 191 193 
2-Zimmerwohnungen 503 497 
3-Zimmerwohnungen 1‘177 1'148 
4-Zimmerwohnungen 1‘774 1’731 
5-Zimmerwohnungen 1‘020 1‘011 
mehr als 5-Zimmerwohnungen 640 628 
 
Total 5‘305 5'208 
 

Liegenschaften der Gemeinde 
 
 
Beschriftung historischer Gebäude der Gemeinde Weinfelden 

1995/1996 wurden zahlreiche historisch bedeutende Gebäude in Weinfelden mit Schrifttafeln versehen. 
Diese enthalten wichtige geschichtliche Informationen zum jeweiligen Objekt. Die Schrifttafeln wiesen als 
Folge von Umwelteinflüssen oder wegen Vandalismus Schäden auf. Teilweise waren die Informationen 
aber auch überholt. Deshalb beschloss der Gemeinderat, diese Beschriftungen zu erneuern und teilweise 
auch zu ergänzen. Die neue Beschilderung wurde im Frühjahr montiert. 
 
 
Sicherheitszentrum 

Für die Planung des neuen Sicherheitszentrums an der Lager-/Gaswerkstrasse setzte der Gemeinderat eine 
Planungskommission ein. Unter dem Vorsitz von Beat Brüllmann nahm die Kommission ihre Arbeit im 
Frühsommer 2012 auf. Aufgabe der Kommission ist die Vorbereitung eines Architekturwettbewerbs, 
mittels welchem ein geeignetes Projekt für den Sicherheitszentrum-Neubau gefunden werden soll. Die 
Arbeiten schreiten voran; mittlerweile hielt die Kommission sieben Sitzungen ab. 
 
 
Hallenbad  

In einer weiteren Sanierungsetappe wurden die Oblichtverglasungen über der Sprungbucht sowie über 
dem Korridordurchgang ersetzt sowie das Flachdach mit einer zusätzlichen Wärmedämmung versehen. 
Weiter wurden Arbeiten für die Wärmerückgewinnung resp. Warmwasseraufbereitung sowie die Auf-
teilung der Hausanschlussleitungen umgesetzt. Diese dienen der verbesserten Abwärmenutzung und der 
präziseren Energieverrechnung. 
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Mädchen-Pfadiheim beim Rathaus Weinfelden 

Die bauliche Umgebung des Mädchen-Pfadiheims wurde durch verschiedene Neubau- und Sanierungs-
vorhaben aufgewertet. Deshalb wurde auch die Gebäudehülle des Mädchen-Pfadiheims einer Sanierung 
unterzogen. Diese umfasste primär Maurer-, Holzbau- und Malerarbeiten und konnte im Frühsommer ab-
geschlossen werden. 
 

Liegenschaft Frauenfelderstrasse 41, Heizungssanierung 

Aufgrund einer Sanierungsverfügung musste die bestehende Gasheizung im Gebäude Frauenfelderstrasse 
41 ersetzt werden. Zur Verbesserung der Energieeffizienz wurde gleichzeitig der Ersatz des Boilers vor-
genommen.  
 

Liegenschaft Frauenfelderstrasse 43 „Zur Farb“, Aussenrenovation 

Die Liegenschaft Frauenfelderstrasse 41 bildet einen Teil der historisch bedeutenden Häusergruppe „Zur 
Farb“. Teile der Fachwerk-Fassade wiesen alterungsbedingt Sanierungsbedarf auf. Im Sommer wurden 
deshalb Teile der Süd- und der Westfassade saniert. 
 

Ersatz Lüftungsanlage Restaurant Sportzentrum Kunsteisbahn Güttingersreuti 

Das Restaurant Sportzentrum in der Kunsteisbahn Güttingersreuti war von der Sanierung der Eishalle im 
Jahr 2009 nicht berührt. Die Lüftungsanlage für Küche und Restaurant ist in die Jahre gekommen und 
musste deshalb weitgehend ersetzt werden. Beim Einbau wurde dank einer Wärmerückgewinnung eine 
verbesserte Energieeffizienz erreicht. Weiter mussten verschiedene Anpassungen der Elektroinstallationen 
vorgenommen und Malerarbeiten ausgeführt werden. 
 

Erweiterung Halle Rettungsdienst am Bahnhof 
Die Spital Thurgau AG (STGAG) betrieb ab Oktober 2011 eine Rettungsdienstbasis im Zivilschutz-Pavillon 
in der Güttingersreuti. Dies war ein Provisorium, welches praktisch ohne Vorlauf realisiert werden musste. 
Eine Nutzung der Rettungsdienst-Basis am Bahnhof war wegen der Kündigungsfristen nicht sofort mög-
lich. Obwohl bereits Mittel für den Ausbau dieser Basis budgetiert waren, musste das Projekt den An-
sprüchen der STGAG angepasst werden. Die Umbauarbeiten starteten Ende Mai 2012 und umfassten 
primär den Anbau von Container-Provisorien als Schlafräume und den Einbau eines Aufenthaltsraums. Die 
STGAG konnte die Basis im Oktober 2012 übernehmen und betreibt den Rettungsdienst nun ab dieser 
Basis. 
 

Zeltprovisorium auf Parzelle Nr. 3176 an der Lager-/Gaswerkstrasse  

Mit der Veräusserung der Parzelle Nr. 4964 an der Gaswerkstrasse (Musik Haag) musste für die vormals 
dort eingelagerten Gerätschaften und das Mobiliar des Bauamts-Werkhofes ein Ersatz gesucht werden. 
Da hierfür verschiedene Optionen bestehen und andere Partner (vorab Verband KVA Thurgau) in Ab-
klärungen einbezogen wurden, konnte trotz entsprechender Budgetposition keine definitive Lösung ge-
funden werden. Deshalb wurde auf Parzelle Nr. 3176 (Lager-/Gaswerkstrasse) ein Zelt als provisorische 
Lagerhalle aufgestellt. Es soll solange bestehen bleiben, bis eine Ersatzlösung gefunden werden kann. 
 

Rathausbrunnen auf der Parzelle Nr. 314, Restaurierungsarbeiten, Kredit Fr. 45‘000.— 

Gleichzeitig mit der Sanierung des nördlichen Abschnittes der Rathausstrasse wurde auch der Rathaus-
brunnen einer Sanierung unterzogen. Nebst der Restauration der Brunnenfigur bildeten vorab der teil-
weise Ersatz und die Sanierung der Podestplatten und die Reinigung und das Ausbessern des Brunnen-
beckens Schwerpunkte dieser Restaurierung. 
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Sportanlage Güttingersreuti Weinfelden, Ersatz der Beleuchtung auf dem Hauptplatz 

Die bestehende Beleuchtung auf dem Hauptplatz entsprach nicht mehr den Richtlinien des Fussballver-
bandes. Deshalb wurde die Erneuerung dieser Beleuchtung vorgesehen. Einerseits musste hierfür die 
statische Eignung der Beton-Beleuchtungsmasten geprüft werden, andererseits waren die Leuchtkörper zu 
ersetzen. Der Ersatz erfolgte im Herbst des Berichtsjahrs. Mit den neuen Leuchten wird auch eine ver-
besserte Energieeffizienz erreicht. 
 

Sporthalle Güttingersreuti Weinfelden, Einbau von WCs für die Aussenanlage 

Wiederholt wurde von Sportvereinen, aber auch von Besuchern von Anlässen in den Sportanlagen 
Güttingersreuti das Fehlen von WC-Anlagen, welche von aussen zugänglich sind, bemängelt. Deshalb 
wurde der bestehende und ursprünglich für diesen Zweck erstellte Raum im nördlichen Bereich des Erd-
geschosses der Sporthalle wieder für diese Nutzung umgebaut. Die Arbeiten konnten im Berichtsjahr 
weitgehend abgeschlossen werden. 
 

Bürosanierung Liegenschaft Haffterhaus, Frauenfelderstrasse 8, OG Sozialhilfe 

Mit dem Umzug der ehemaligen Amtsvormundschaft in die Liegenschaft Bahnhofstrasse 8 wurden Büros 
im 2. Obergeschoss im Haffterhaus frei. In diesen Räumen mussten Bodenbeläge ersetzt und Maler-
arbeiten vorgenommen werden. Die Büros wurden von der Sozialhilfe im Anschluss an die Sanierung 
bezogen. 
 

Energieberatungsstelle  
 
 
Seit 1987 bietet die Gemeinde Weinfelden eine Energieberatungsstelle an. Sie wurde von Beginn an von 
Paul Roth betreut. Nach 25 Jahren wurde mit Blick auf die Pensionierung von Paul Roth die Weiterführung 
der Energieberatungsstelle, welche seit einigen Jahren regional organisiert ist, überprüft. Verschiedene 
Überlegungen führten dazu, dass mit der Technische Betriebe Weinfelden AG (TBW) eine Neulösung ge-
funden wurde. Neu wird die Energieberatung Mittelthurgau durch die TBW als Anlaufstelle für die Be-
wohner von Weinfelden und sieben weiteren Gemeinden geführt. Hierfür wurde eine Leistungsverein-
barung abgeschlossen. Deren Laufzeit ist auf ein Jahr festgelegt. Es wird dann zumal überprüft, ob die 
Erwartungen der Gemeinde erfüllt und die neu etablierte Beratungsstelle dem gesetzlichen Auftrag 
gerecht wird. 
 

Energiekommission 
 
 
Die Energiekommission bearbeitete an vier Sitzungen verschiedene Geschäfte. Im Berichtsjahr stand klar 
das Reaudit für das Label Energiestadt im Vordergrund. 
 
Die Gemeinde Weinfelden ist seit 2008 Energiestadt. Das Label wird vierjährlich neu verliehen. Voraus-
setzung ist ein erfolgreich bestandenes Reaudit.  
Nach intensiver Vorbereitung, begleitet durch Energiestadt-Berater Christian Leuenberger, wurde die 
Gemeinde Weinfelden am 23. April 2012 dem Reaudit unterzogen. Gemeinderat Thomas Bornhauser, 
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Präsident der Energiekommission, konnte dem Auditor die umgesetzten Massnahmen präsentieren. Mit 
Beschluss der Energiestadt-Labelkommission vom 19. Juni 2012 wurde der Gemeinde mitgeteilt, dass das 
Reaudit erfolgreich bestanden wurde und das Label als Auszeichnung für die nachweisbaren und vor-
bildlichen Resultate in der Entwicklung der kommunalen Energiepolitik für weitere vier Jahre verliehen 
wird. Bemerkenswert ist die trotz neuem, strengerem Bewertungssystem erreichte Verbesserung der 
Energiestadt-Bewertung von 53 % im Jahr 2008 auf 63 % im Jahr 2012.  
 
Unter dem Label Energiestadt beteiligte sich die Gemeinde Weinfelden an der inhaus-Messe anfangs März 
2012. An einem Gemeinschaftsstand mit thematisch verwandten Organisationen konnten interessierte 
Besucher vielschichtig informiert und sensibilisiert werden.  
 
Auch an der WEGA war die Gemeinde unter dem Label Energiestadt erneut präsent. Thematischer 
Schwerpunkt bildete die Information über Inhalte und Bedeutung des Energiestadt-Labels. Darüber hinaus 
wurden aber auch konkrete Energieberatungen angeboten und Informationsbroschüren abgegeben. 
 
Die Herkunft des Stroms, welchen die Gemeinde für den Betrieb ihrer Gebäude und Anlagen (inkl. öffent-
liche Beleuchtung) benötigt, bildete nicht nur im Gemeindeparlament einen Diskussionspunkt. Die 
Energiekommission beschloss, den Bedarf künftig virtuell ohne Atomstrom abzudecken. Die daraus 
resultierenden Mehrkosten von rund 17‘000 Franken (Budget: 25‘000 Franken) wurden vom Gemeinderat 
genehmigt. Im Jahr 2012 erfolgte deshalb erstmals eine zumindest virtuell kernenergiefreie Abdeckung 
des Strombedarfs der Gemeinde. 
 
Die Kommission nahm überdies zur Kenntnis, dass im Berichtsjahr an verschiedenen Strassenzügen in 
Weinfelden erstmals die Strassenbeleuchtung mit LED-Leuchten ausgestattet wurde.  
 
Schliesslich wurde auch das Projekt Energieunterricht an Schulen erfolgreich lanciert. Am 16. November 
2012 fand im Martin-Haffter-Schulhaus der erste Unterrichtsblock statt. Weitere werden folgen. Dieses 
von der Gemeinde finanzierte Angebot richtet sich an alle Weinfelder Schülerinnen und Schüler und ist 
auf drei Jahre ausgelegt. Es zielt primär darauf, die Kinder und Jugendlichen zu sensibilisieren – Begriffe 
wie Energieverbrauch, Sparen und Nachhaltigkeit werden durch ausgebildete Lehrpersonen vermittelt. 
 

Entsorgung 
 
 
Entsorgung (Angaben von der KVA) 
 
Für das Berichtsjahr präsentiert sich die einwohnerbezogene Gesamtbilanz der Abfallwirtschaft wie folgt: 
 
 
Abfallklasse 

2012
entsorgte Menge (kg)

2011 
entsorgte Menge (kg) 

   
Altöl 6‘200 6‘400 
Alu/Dosenentsorgung 28‘810 27‘815  
Autobatterien 3‘369 1‘562  
Glas 437‘110 427‘415  
Karton 271‘140 272‘060  
Leuchtstoffröhren 958 873  
Metall 68‘940 62‘920  
Papier 726‘940 696‘095  
Trockenbatterien 2‘996 1‘841  
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Altkleidersammlung   
 

Es wurden 39.4 Tonnen Altkleider und Schuhe (Vorjahr 42.2 t) gesammelt.  

Kompostieranlage  
 
In der Kompostieranlage wurde total ca. 4‘577.25 Tonnen (Vorjahr 4‘616.7 Tonnen) Material verarbeitet. 
 
 
 
Grüne Route  
 
Durch die Grüne Route wurden 1‘347.4 Tonnen (Vorjahr 1‘281.6 Tonnen) Material eingesammelt und der 
Kompostieranlage zugeführt. 
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Ressort Öffentliche Sicherheit 

Vorsteher:  Hans Eschenmoser  

 

Personalbestand  

Amt für Sicherheit Silvan Frischknecht, Amtsleiter  100 % 
Stefan Jünger, FW-Kdt (ab 1.1.2012) 50 % 
Patrick Schwager 100 % 
Claudia Zürcher 20 % 
Beat Knöpfli, Materialwart FW 100 % 
Willi Roth, Materialwart ZS 40 % 

Hauswartung Rathaus, Haffterhaus René Wyss  100 % 
Anita Meyer 80 % 

 

Feuerwehr  
 
 
Mannschaftsbestand 

 
Der Personalbestand betrug am 31. Dezember 2012 im aktiven Feuerwehrdienst 19 Frauen und 98 
Männer. 10 Chemiefachberater und 9 Samariter in der Alarmgruppe sind ebenfalls in der Feuerwehr ein-
geteilt. 
 
 
 
Kurse, Aus- und Weiterbildung 
 
Insgesamt besuchten 48 Teilnehmer 5 schweizerische Kurse, 15 kantonale Kurse, 2 Ostkurse und 4 privat 
angebotene Kurse und Weiterbildungstage mit gesamthaft 163 Kurstagen. An kantonalen Kursen wurden 
Instruktoren der Feuerwehr Weinfelden als Klassenlehrer, Kurs Kdt Stv oder Kurs Adjudant in Kursstäben 
eingesetzt. 
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Zielsetzung 
 
Die Aufträge wurden erfüllt und die für das Berichtsjahr gesetzten Ziele konnten zu 90% erreicht werden.  
Die formations- und dispobezogene Grundausbildung ist von allen Formationen umgesetzt worden und 
die Zielsetzung wurde erreicht. Dies konnte bei Übungsbesuchen festgestellt und durch die Bereichsleiter 
bestätigt werden. 
Das Räumen von personenbelegten Objekten ist von allen Formationen umgesetzt worden und das Ziel ist 
erreicht. 
Die Festigung des ADL/AHL-Einsatzes ist in den Frontformationen erreicht worden. Die Unteroffiziers-
übung der Einsatzformationen konnte wegen fehlender Teilnehmer nicht wie gewünscht durchgeführt 
werden. Somit haben wurde das Ziel nicht erreicht. Die Übung wird im 2013 nachgeholt. 
Die Zusammenarbeit im Stützpunktbereich, mit den Partnerorganisationen und dem RFS konnte vertieft 
und das Ziel erreicht werden. 
Das Atemschutz Notfalltraining konnte nicht wie geplant durchgeführt werden. Dieses Ziel ist nur bedingt 
erreicht. 

Ernstfälle 
 
Im vergangenen Jahr wurde die Feuerwehr 58 Mal zu Einsätzen alarmiert. 
 
- Brandfall in der Gemeinde 5 Einsätze
- Ölwehr 3 Einsätze
- Chemie 3 Einsätze
- Elementar- und Wasserschaden 8 Einsätze
- Frühwarnanlagen 17 Einsätze
- Kleineinsatz 12 Einsätze 
- Lifteinsatz 0 Einsätze
- Brandfall im Stützpunktbereich 4 Einsätze
- Strassen- und Pioniereinsatz 6 Einsätze
- Bienen und Wespen 0 Einsätze
 
 
 
Personalplanung, Übungen 
 
Die Personalplanung geniesst nach wie vor einen hohen Stellenwert. Vorausschauend ist die Nachfolge-
regelung vom Materialverwalter Beat Knöpfli und dem Sachmittelchef Tobias Greminger abgesprochen 
und geklärt worden. 
Intensiviert wurden die Bemühungen zur Personalrekrutierung. Es ist nach wie vor schwierig, an Interes-
senten heranzukommen. 
 
Die Kaderübungen fanden mit einer Ausnahme gemäss der Lektionsplanung statt. Eine Kaderübung der 
Unteroffiziere musste mangels Teilnehmer abgesagt werden. Sie wird im kommenden Jahr nachgeholt. 
 
Die Einsatzleiter und –offiziere haben sich mit unseren Führungsprozessen und der Vertiefung des neuen 
Reglements 'Einsatzführung' auseinandergesetzt. Zudem fand im Spätherbst eine Übung mit dem 
Stabchef Regionaler Führungsstab (SC RFS), Hanspeter Meier, statt. Die Zusammenarbeit mit Kadern der 
Ortsfeuerwehren aus dem Stützpunkt war erneut Übungsthema im Berichtsjahr. 
 
An Gesamtkaderübungen waren die Räumung von personenbelegten Objekten und der Einsatz sowie die 
Handhabung von Kleinlöschgeräten Themen, welche bearbeitet wurden. 
 
An Übungen, gemeinsam mit anderen Zügen, konnte die Zusammenarbeit untereinander und mit 
anderen Organisationen überprüft werden. Dazu sind folgende Übungen zu erwähnen: 
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- diverse zugsübergreifende Übungen intern, mit Ortsfeuerwehren und Partnerorganisationen; 
- Übung KVA mit Höhen-/Tiefenrettungsgruppe 
- Einsatzübung bei FW Kemmental; Brandschutzzug; 
- Einsatzübung Chemiewehr in Wellhausen; Chemiezug, Stabszug 
 
 
 
Wichtige Themen und Projekte 
 
Im Geschäftsjahr wurden folgende Themen oder Projekte erarbeitet und teilweise abgeschlossen: 
 
- Einsetzung einer Projektgruppe zur Ersatzbeschaffung des Verkehrsfahrzeugs 
- Rollende Personalplanung 
- Mittelfristige Investitionsplanung 
- Sitzungen und Arbeiten neues Sicherheitszentrum 
- Diverse Beschaffungen im Bereich Sachmittel 

Beförderung von Offizieren 
 
- Kpl Daniel Fuchs, zum Leutnant 
- Kpl Marco Belz, zum Leutnant 
 
 
 
Pikettdienst 
 
An 73 Sonn- und Feiertagen leisteten jeweils 10 Angehörige der Feuerwehr Pikettdienst. 
 

Öffentlicher Ordnungsdienst 
 
 
Verkehrsdienst 2012 2011 

 
- Total der ausgestellten Bussen 3‘186 2‘936 
- Anteil rollender Verkehr 57 42 
- Anteil Littering 29 5 
- zum Verkehrsunterricht aufgebotene Kinder 13 11 
 
- Einnahmen Parkplatz-Automaten: 
 Marktplatz Fr.  14‘716.50 Fr.  14‘648.60 
 Thurgauerhof Fr.  13‘875.40 Fr.  15‘743.90 
 Schulhausplatz Fr.  651.40 Fr.   816.10 
 22 Sammelparkuhren Zentrum Fr.  34‘162.00 Fr.  38‘526.90 
 27 Sammelparkuhren Süd (ab 01.09.2012) Fr. 46‘731.00 
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Rapportmeldungen 2012 2011 
 
-  Sachbeschädigungen  25 3 
-  Wegweisung von Personen (unerlaubter Aufenthalt auf Plätzen usw.)  107 81 
- Personen kontrolliert und Personenkontrolle erstellt  145 128 
- Personen zur Ruhe und Ordnung angewiesen 195 60 
-  Hilfeleistung zugunsten der Kantonspolizei  0 3 
- Personen der Polizei zugeführt  5 10 
- Meldungen über Verunreinigungen/Schmierereien  66 29 
-  Tagdienste ruhender Verkehr  262 238 
- Tag/Nacht Doppelpatrouillen (inkl. Sommerzusatz)  179 152 
- Erste Hilfe geleistet/Unterstützung Rettungsdienst 5 5 
 
 
 
Weitere Aufgaben 2012 2011 
 
- Beschwerden über die Hundehaltung 4 5 
- Wohnwagennächte „Fahrende“  236 432 
 
 
Die Tätigkeit im Öffentlichen Ordnungsdienst umfasste ausserdem das Bearbeiten der diversen Be-
willigungen und die Organisation von Verkehrsregelung bei besonderen Anlässen sowie das Taxiwesen.  

Das Angebot von subventionierten Taxifahrten zwischen Weinfelden und dem Ortsteil Weerswilen und 
umgekehrt wurde im Jahr 2012 insgesamt 1‘242 (Vorjahr 1‘503) mal genutzt. 

Militär/Einquartierungen 
 
 
Im Berichtsjahr absolvierte mit der Genie RS 73-3 eine militärische Einheit ihren Militärdienst in 
Weinfelden. Eine weitere Einheit benutzte Einrichtungen während einer Übung. Für die Einquartierung 
von grossen Einheiten wurde mit den Gemeinden Berg und Bürglen zusammengearbeitet. Die 
Militärunterkunft Güttingersreuti und die zusätzlichen Unterkünfte zeichneten total 624 militärische Be-
legungsnächte. Belegungsnächte in Hotels und Gasthäusern wurden im Jahr 2012 direkt zwischen dem 
Militär und den Gastbetrieben abgerechnet.  
  
Nebst den militärischen Belegungen in der Militärunterkunft wurden zusätzlich 1301 Belegungsnächte 
durch private Mieter (Sportvereine, Schulen, Organisationen usw.) beansprucht.  
 

Zivilschutz 
 
 
Zivilschutzkommission 
  
Die Zivilschutzkommission tagte an zwei Sitzungen.  
 
Am Jahres-Schlussrapport des Kaders der Zivilschutzregion Mittelthurgau waren die politischen Vertreter 
der Vertragsgemeinden anwesend und nahmen zur Kenntnis, dass die Jahresziele 2012 erreicht wurden.  
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Ausbildungswesen 
 
In zwei Planungsrapporten im Februar und Oktober wurde die Feinplanung für 2012 und die Grob-
planung für das Jahr 2013 erarbeitet. Die Kommandantenrapporte fanden im Januar und September in 
Frauenfeld und das Kommandantengespräch im November in Salenstein statt. Zusätzlich haben die 
Kommandanten in Schwarzenburg BE in einem Weiterbildungskurs die Führung eines überregionalen 
Zivilschutzeinsatzes geübt. 
 
Am 1. Februar 2012 wurde der alljährliche Sirenen-Probealarm durchgeführt. Nach einer Handauslösung 
folgte im Anschluss die ferngesteuerte Auslösung der Sirenen zentral von der Notrufzentrale in Frauen-
feld. Die stationären und mobilen Sirenen funktionierten in Weinfelden einwandfrei.  
 
Anfangs März hat sich das Kader der Zivilschutzregion Mittelthurgau an einem Kadertag im ersten Teil 
dem Thema Führungsschulung gewidmet. Im zweiten Teil stand Teambildung und der Besuch der Stütz-
punktfeuerwehr Weinfelden auf dem Programm. 
 
Vom 10. – 14. September 2012 stand der Wiederholungskurs der ZSR Mittelthurgau auf dem Programm. 
Nach längerer Zeit fand der WK wieder einmal modulübergreifend statt. Nebst dem, dass alle drei 
Grundmodule (Pioniere, Führungsunterstützung und Betreuer) gemeinsam den WK absolvierten, wurde 
ein Dienstbetrieb bewerkstelligt. Jeder Zivilschutzangehörige übernachtete mindestens einmal in der Zivil-
schutzanlage. Die Verpflegung wurde ebenfalls selbstständig sichergestellt. Rückblickend kann gesagt 
werden, dass diese Art von WK für das Kader zwar erheblichen Mehraufwand in der Organisation be-
deutet, sich aber in dieser Art durchaus bewährt hat.  

Während dem WK wurden verschiedene Arbeiten verrichtet. Die Pioniere waren für den Abbruch bzw. 
Rückbau des Zivilschutz-Pavillon Güttingersreuti besorgt. In Amlikon-Bissegg wurde ein Schulweg erstellt. 
In Berg galt es, eine zusammengebrochene Brücke wieder Instand zu stellen und in Weerswilen wurde ein 
Wanderweg saniert.  

Der Betreuungsdienst war während den verschiedenen WK-Tagen für den Dienstbetrieb zuständig. 
Parallel wurde in der Gemeinde Märstetten die Schutzraumkontrolle durchgeführt. Wichtiger Bestandteil 
im WK-Programm der Betreuer war je eine halbtägige Ausbildungssequenz in einem Kindergarten und 
einem Altersheim. Innerhalb kürzester Zeit widmeten sich die Beteiligten der Betreuung von ganz jungen 
und anschliessend von betagten Menschen. 

Die Führungsunterstützung betrieb während dem WK das Lagezentrum und war dafür besorgt, dass der 
WK Ablauf und der Stand der Arbeiten auf den Arbeitsplätzen im KP stets 1:1 nachgeführt und fest-
gehalten wurde. Damit die Infos im Lagezentrum verarbeitet werden konnten, wurde eine Funk- oder 
Telematikverbindung zu den verschiedenen Arbeitsplätzen erstellt. Zwischendurch wurde Ausbildung be-
trieben oder fiktive Übungsszenarien eingespielt. 
 
Vom 03. – 14. Dezember 2013 leisteten die Betreuer im Altersheim Rosengarten in Kradolf einen über-
regionalen Einsatz. Da aufgrund einer Renovation der Lift des Altersheims ausgefallen ist, wurde durch die 
Betreuer die Mobilität der Bewohnerinnen und Bewohner zwischen den Zimmern und dem Ess-
/Aufenthaltsraum sichergestellt.  
 
Der Kulturgüterschutz arbeitete wie gewohnt an der Erfassung weiterer relevanter Objekte in der Region.  
 
Die Sammelschutzräume, Anlagen und Bereitstellungsanlagen wurden im März, Juni, August und Novem-
ber durch die eingeteilten Anlagewarte überprüft und gewartet. Das Augenmerk wurde in erster Linie auf 
die Werterhaltung gelegt.  
 
In Kursen und Anlässen absolvierten 182 Angehörige der ZSR Mittelthurgau 618 Diensttage. 
 
Ernennungen 
 
- 1 Grfhr Betreuer Korporal 
- 7 Pioniere  Soldat  
- 5 Stabsassistenten  Soldat  
- 4 Betreuer  Soldat  

Geschäftsbericht und Rechnung 2012 / Seite 56



 

 

Baufachstelle  
 
24 Baugesuche wurden geprüft. Für 133 Schutzplätze wurde eine Ersatzabgabe verfügt. Ein neuer Schutz-
raum für 50 Personen wurde bewilligt.  
 
 
 
Mutationen  
 
10 Angehörige des Zivilschutzes wurden altershalber per 31. Dezember 2012 aus der Dienstpflicht ent-
lassen. Die Entlassung der Personalreserve wurde durch den Kanton vollzogen. 
 
Mit Oblt Marco Cattaneo und Lt Markus Uhr wurden per 31. Dezember 2012 infolge Erreichen der 
Altersgrenze zwei langjährige Offiziere verabschiedet. Ihnen gebührt Dank und Anerkennung für die ge-
leisteten Dienste in den vergangenen Jahren. 
 
Das Bundesverwaltungsgericht hat entschieden, dass alle Personen, welche mehr als 50 Militärdiensttage 
geleistet haben ab sofort nicht mehr Zivilschutzdienstpflichtig sind. In der Zivilschutzregion quittierten 
aufgrund dieses Urteil 12 Personen ihren Dienst. Mit Oblt Jürg Schiegg und Lt Roman Wartenweiler 
wurden dabei zwei langjährige Offiziere für Ihre geleisteten Dienste verdankt und verabschiedet. 
 

Regionaler Führungsstab  
 
 
Unter der Leitung von Stabchef Hanspeter Meier hat der Regionale Führungsstab verschiedene Rapporte 
durchgeführt. 
 
Mit den Chef Unterstützungsorgane der Mitgliedsgemeinden fand im zweiten Quartal 2012 eine voran-
gemeldete Alarmierungsübung statt. Dabei galt es herauszufinden, wie schnell in einem Ernstfall mit 
einem Vertreter der Aussengemeinde Kontakt sichergestellt ist. 
 
Stabchef Hanspeter Meier hat die Offiziere der Stützpunktfeuerwehr Weinfelden im vierten Quartal 2012 
über die Ziele und Aufgaben des RFS Mittelthurgau informiert und eine Ausbildung bestritten. 
 
Mit dem Lage-Team der Führungsunterstützung der ZSR Mittelthurgau wurden in zwei Abendrapporten 
an der Thematik betreffend Aufbau und die Gewährleistung des dynamischen Meldeflusses am Führungs-
standort weitergearbeitet. 
Im Rahmen eines Stabsrapports wurde mit dem erweiterten Stab das Thema Problemerfassung und 
Problemzerlegung vertieft trainiert. Im Weiteren war die KP-Organisation und die Zusammenarbeit mit 
dem Lageteam ein Thema. 
 

Geschäftsbericht und Rechnung 2012 / Seite 57



 

 

Ressort Soziales 

Vorsteherin:  Veronica Bieler-Hotz 

 

Personalbestand  

Sozialamt 

Amtsvormundschaft Max Brunner, Leiter Amtsvormundschaft 100 % 
 Barbara Aerne, stv. Leiterin Amtsvormundschaft  50 % 

Manuel Diethelm (bis 31.12.2011 80 %) 60 % 
  Monika Eisenring (bis 31.8.2012) 70 % 
 Barbara Piechl (ab 1.8.2012) 80 % 

Sozialhilfe Turi Schallenberg, Leiter Sozialhilfe 100 % 
 Anja Hohengasser, stv. Leiterin Sozialhilfe  100 % 

Ruth Neff 50 % 
Regula Walter 50 % 
 

 

Allgemeines 
 
 
Sozialhilfe 
 
Weiterhin ist die Langzeitarbeitslosigkeit und die damit verbundenen Konsequenzen ein grosses Thema in 
der Sozialhilfe. Viele Langzeitarbeitslose werden an den Rand der Gesellschaft gedrängt, es besteht die 
Gefahr der Verwahrlosung und des Abgleitens in Abhängigkeiten (Alkohol, Drogen). Die Sozialhilfe sieht 
sich gefordert, dies zu verhindern. Deshalb ist es sehr wichtig, frühzeitig den Kontakt mit diesen 
Menschen zu finden. So kann z.B. mit einer Budgetberatung oder der Mithilfe zur Reintegration (ge-
schützter Arbeitsplatz oder Stelle in der freien Marktwirtschaft), allenfalls kombiniert mit einer finanziellen 
Unterstützung, dieses Abgleiten verhindert oder aufgefangen werden. 
 
Markant in diesem Berichtsjahr ist die Zunahme der Asylbewerber, die der Gemeinde zugewiesen wurden. 
Dies hatte zur Konsequenz, dass genügend Wohnraum für die Asylbewerber bereitgestellt und unter-
halten werden musste. Die Asylbewerber werden auch von der Gemeinde betreut. Eine Angestellte des 
Sozialamtes widmete sich dieser Aufgabe zu 50 %. 
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Amtsvormundschaft / Vormundschaftsbehörde 
 
In den letzten Jahren nahm die Anzahl der geführten Massnahmen laufend zu.  
Auffallend ist die massive Zunahme der Vaterschaftsabklärungen mit Abschluss von sehr zeitaufwändigen 
Unterhaltsverträgen, sowie den Sorgerechts- und Besuchsrechtsregelungen. 
 
Mit der Einführung des neuen Kindes- und Erwachsenenschutz rechts (KES) auf 1.1.2013 werden die 
Anforderungen an einen Berufsbeistand (bis Ende 2012 Amtsvormund) neu definiert.  
Durch den Zusammenschluss von Weinfelden mit Berg, Bürglen und Birwinken per 1.1.2013 war es not-
wendig, neue, grössere Räumlichkeiten zu suchen. Diese wurden im „alten Raiffeisengebäude“ an der 
Bahnhofstrasse 8 gefunden und konnten per 1.10.2012 bezogen werden. 
 
 
Die Vormundschaftsbehörde hatte bis Ende 2012 alle Dossiers ab dem 1.Januar 2010 der neu gegründe-
ten Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) zu übergeben. Ältere Dossiers ab dem 1.Januar 1962 
wurden ins Staatsarchiv nach Frauenfeld gezügelt, noch ältere lagern nun im Archiv der Gemeinde Wein-
felden. 
 

Sozialhilfewesen 
 
 
Die Fürsorgekommission befasste sich im Jahr 2012 in fünf Sitzungen mit 88 Sozialhilfedossiers  (Vorjahr 
88) und fällte weitere Beschlüsse betreffend Erlassen von Sozialhilfeschulden. Insgesamt führte die Sozial-
hilfe über das Jahr folgende Dossiers (Vorjahreszahlen in Klammer): 
 
 Dossiers Mitunterstützte Total 
 
Sozialhilfe 53 (69) 33 (40) 86 (109) 
Sozialhilfe ZUG 8 (12) 0 (0) 8 (12) 
Beratung 33 (31) 18 (20) 51 (51) 
Lohnverwaltung 8 (5) 1 (0) 9 (5) 
Alimente 79 (77) 99 (105) 178 (182) 
Asylbewerber 19 (3) 6 (8) 25 (11) 

Total 200 (197) 157 (173) 357 (370) 

 

Rückerstattung / Sozialhilfeschuldner 150 (144) 65 (60) 215 (204) 

Sozialhilferechnung  
 
Die Sozialhilferechnung ist immer Schwankungen unterworfen, welche die Verwaltung nur wenig beein-
flussen kann. Der Nettoaufwand mit rund 645‘500 Franken (inkl. Personalkosten) fiel um 666‘000 
Franken besser aus als budgetiert und um 151‘300 Franken tiefer als letztes Jahr. Im Vergleich zu den 
Vorjahren konnte der Nettoaufwand erneut gesenkt werden. Der Nettoaufwand belief sich im Jahr 2011 
auf knapp 800‘000 Franken, im 2010 auf rund eine Million und im Jahr 2009 auf ca. 1.3 Millionen 
Franken. Dieser positive Trend ist vor allem auf weniger Fremdplatzierungen und ein konsequentes Rück-
forderungsmanagement zurückzuführen. 
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Alimentenhilfe 
 
Für rund 198‘300 Franken wurden Alimente bevorschusst, wovon 182‘600 Franken wieder eingebracht 
werden konnten. Über das Alimenteninkasso wurden 222‘600 Franken eingeholt, welche an die Familien 
weitergeleitet wurden. Teilweise mussten die eingebrachten Beiträge der Alimentenbevorschussung sowie 
des Alimenteninkassos auf dem Rechtsweg eingefordert werden. 

Asylwesen  
 
Die vermehrte Zuweisung von Asylbewerberinnen und Asylbewerber vom Kanton in die Gemeinden zeigt 
sich hauptsächlich bei der Zunahme der Fallzahlen und dem entsprechenden Arbeitsaufwand. Insgesamt 
wurden 25 zugewiesene Personen aus Afganistan, Äthiopien, Bosnien-Herzegowina, Eritrea, Iran, Niger, 
Nigeria, Ruanda, Serbien, Sri Lanka, Südafrika, Syrien, und aus der Türkei betreut. Es handelte sich dabei 
um Asylsuchende sowie Vorläufig-Aufgenommene. Eine Familie und fünf Einzelpersonen wohnen in  
Privatwohnungen, die anderen Personen wurden in einer Liegenschaft der Gemeinde untergebracht. 
 

Vormundschaftsbehörde 
 
 
Die Vormundschaftsbehörde Weinfelden hat in 29 Geschäftsleitungs- und 7 Behördesitzungen 415 Ge-
schäfte (Vorjahr 392) behandelt. 
 
Per Ende 2012 wurden geführt: 
 
- 32 Vormundschaften (Vorjahr 31) 
- davon 12 Unterstellungen unter elterliche Sorge (Vorjahr 12) 
 
- 73 Beistand-/Beiratschaften für Erwachsene (Vorjahr 74) 
- 54 Beistandschaften für Kinder (Vorjahr 49) 
- 1 Vormundschaft für Kinder (Vorjahr 3) 
- 7 Aufsichten über Pflegekinder (Vorjahr 8) 
 
Im Laufe des Jahres 2012 wurden behandelt: 
 
- 20 Stellungnahmen zu Einbürgerungsgesuchen 
- 19 Genehmigungen von Sachgeschäften (Erbteilungen, Grundstückgeschäfte, etc.) 
- 23 Genehmigungen Unterhaltsverträge 
- 10 Genehmigungen Inventar über Kindsvermögen 
- 10 Kenntnisnahmen Eingangsinventare 
- 1 Pflegekinderbewilligung 
- 6 Vertretungsbeistandschaften für minderjährige Asylsuchende 
- 1 Zustimmung zur Adoption 
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Amtsvormundschaft 
 
 
  2012 2011 2010 2009 
Die Amtsvormundschaft führte:  
 
Vormundschaften 20 18 16 17 
Beistandschaften 147 135 105 108 
Beiratschaften 10 13 18 17 
Erziehungsaufsichten - - - 1 
Vorläufige Aufnahme eines Adoptivkindes - - - - 
 
Total  177 166 139 143 
 
Neu übertragene Klienten:  
Vormundschaften 3 1 4 1 
Beistandschaften 46 50 36 38 
Beiratschaften - - 2 2 
Erziehungsaufsichten - - - - 
 
Total  49 51 42 41 
 
Aufgehobene Massnahmen: 
Übergabe der Massnahme - 7 5 3 
Aufhebung der Massnahme 20 10 3 17 
Legitimation / Regelung Vaterschaften 29 15 12 20 
Todesfall 6 6 4 4 
 
Total  55 38 24 44 

Vormundschaftliche Massnahmen 
per 31. Dezember: 
Vormundschaften 19 17 16 13 
Beistandschaften 94 100 86 70 
Beiratschaften 9 11 13 16 
Erziehungsaufsichten - - - - 
Vorläufige Aufnahme eines Adoptivkindes - - - - 
 
Total  122 128 115 99 
 
 
davon sind: 

Männer 41 43 39 36 
Frauen 30 31 33 31 
Kinder  51 54 43 32 
 
 
Vaterschaftsermittlungen/Unterhaltsverträge 
  
Die Amtsvormundschaft befasste sich mit 31 Vaterschaftsermittlungen/Unterhaltsverträgen. 29 konnten 
mit Vergleich abgeschlossen werden, 2 sind noch pendent. 
 
 
Heimkontrollen und Sozialberichte 
  
Die Amtsvormundschaft befasste sich zusätzlich mit 2 Heimkontrollen und 8 Sozialberichten wegen häus-
licher Gewalt. 
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Ressort Gesellschaft und Gesundheit 

Vorsteherin:  Ursi Senn-Bieri 

 

Personalbestand  

Integration Laurina Lai Pfister 50 % 
  (inkl. Projekt Periurban 15 %) 

 

 

Gesellschaft 
 
 
Integrationskommission 
 
Fachstelle Integration 
Als Beratungs-, Fach- und Koordinationsstelle hat sich die Fachstelle Integration im Berichtsjahr etablieren 
können. Der Aufbau eines Netzwerkes von Kontaktpersonen verschiedener Kulturkreise dient dem ge-
zielten Informationsaustausch. Die Anliegen, mit welchen die Fachstellenleiterin Laurina Lai Pfister kon-
frontiert wird, sind vielfältig. Sie reichen von der Beratung bezüglich Kursangeboten, Zuweisung zu 
Deutschkursen, Beschaffung von Informationsmaterial in diversen Sprachen, Öffentlichkeitsarbeit, allge-
meine Beratung von Migranten, bis hin zur Organisation eines Spielgruppenplatzes.  
 
 
Kurswesen 
Der Spracherwerb der Migrantinnen und Migranten ist weiterhin ein wichtiges Ziel der Integrations-
kommission. In Zusammenarbeit mit HEKS Infra fanden im Berichtsjahr 6 Semester-Deutschkurse für An-
fängerinnen und 4 Kurse für Fortgeschrittene statt. Der Deutschunterricht für Einzelpersonen oder Klein-
gruppen war 2012 ebenfalls sehr gefragt. 20 Personen konnten mit diesem Angebot erreicht werden. 10 
Kursteilnehmende kamen aus anderen Gemeinden der Region. Infolge grosser Nachfrage nach Anfänger-
Deutschkursen und mangelndem Angebot in Weinfelden, wurde ein zusätzlicher 10-wöchiger Deutsch-
kurs organisiert und durchgeführt. Das Angebot wurde von 8 Teilnehmern besucht. 
 
Das Kursangebot Muki-Deutsch soll Eltern mit kleinen Kindern den Einstieg in den Fremdsprachenerwerb 
erleichtern. Spielerisch lernen Mütter/Väter zusammen mit ihren Kindern den Grundwortschatz für die All-
tagsgestaltung.  
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In Zusammenarbeit mit Pro Velo Thurgau fand im Frühling 2012 ein Velofahrkurs für Frauen statt. Acht 
Frauen aus sieben verschiedenen Nationen haben unter fachkundiger Leitung das Fahrradfahren und das 
korrekte Verhalten im Strassenverkehr erlernt.  
 
 
Projekte 
Das Projekt „Besuch von balkanstämmigen Eltern mit einem Kind in der 1. Sek“ in Zusammenarbeit mit 
der Sekundarschule ist im zweiten Jahr angelangt. Ziel des Projektes ist es, den Kindern eine bessere 
Unterstützung und Zusammenarbeit in schulischen Belangen unter Einbezug der Eltern zu bieten. Die 
beiden Kontaktpersonen haben 16 albanisch stämmige Eltern und 6 serbokroatisch stämmige Familien 
besucht. Erste Rückmeldungen seitens der Schulleitung sind positiv. 
 
Mit dem Projekt „Spiel-mit-mir“ konnten im Jahr 2012 etliche Familien mit Migrationshintergrund erreicht 
werden. Als niederschwelliges Angebot dient das Projekt der Stärkung der Elternkompetenz. Hausbe-
sucherinnen, welche, wenn möglich, aus dem gleichen Kulturkreis stammen, besuchen mit einem Spiel-
koffer die Familien. Ziel ist es, durch gezielte Anregung die Mutter-Kind-Beziehung, die Fremdsprach-
entwicklung sowie Lernprozesse so früh wie möglich zu fördern, um die Kinder auf einen guten Kinder-
garten- und Schulstart vorzubereiten. 
 
 
Familienzentrum 
Die Integrationskommission unterstützt die Arbeit des Familienzentrums finanziell und stellt erfreut fest, 
dass dieses Angebot zunehmend von Migrantenfamilien genutzt wird.  
 
 
Regionale Integrationskommission 
Nachdem die Fachstelle Integration Weinfelden sich erfolgreich an der Ausschreibung der Eidgenössischen 
Kommission für Migrationsfragen (EKM) beteiligt hatte, konnte als Teil des eingereichten Projektes im Juni 
2012 die Regionale Integrationskommission des Bezirks Weinfelden gegründet werden. Zur Zeit beteiligen 
sich elf Gemeinden des Bezirks Weinfelden am Projekt. Ziel ist es Integrationsbemühungen stärker zum 
Thema zu machen und gemeinsam anzugehen. Erstes gemeinsames Projekt war der Messestand an der 
WEGA 2012. Die Anliegen der regionalen Integrationskommission konnten so positiv und erfolgreich 
einer breiten Öffentlichkeit bekannt gemacht werden. 
 
 
 
Jugendkommission (Juko) 
 
Die Jugendkommission hat 2012 das Projekt Midnight Fun an 13 Samstagabenden zwischen Januar und 
März angeboten. Durchschnittlich nahmen 56 Jugendliche (Vorjahr 67) teil. Das Angebot entspricht 
weiterhin einem Bedürfnis. Die Verantwortlichen sahen sich jedoch mit grösseren Herausforderungen kon-
frontiert als in den Vorjahren. Bei einer zukünftigen Durchführung muss es besser gelingen, den Coaches 
und teilnehmenden Jugendlichen Verantwortung für dieses Angebot zu übergeben. Das Projektteam hat 
einen entsprechenden Massnahmenplan erarbeitet. Die Jugendkommission hat entschieden, das Angebot 
auch für 2013 wieder vorzusehen und in den Monaten Januar und Februar 2013 durchgehend an 8 
Abenden anzubieten. Bei gutem Gelingen besteht die Möglichkeit, um zwei Abende zu verlängern. 
 
Die Jugendkommission beschäftigte sich mit dem Jugendkonzept, welches im Dezember 2010 vom Ge-
meinderat verabschiedet wurde. Unter anderem fordert das Jugendkonzept, dass der Jugendschutz be-
züglich Alkoholkonsum ernst genommen wird. In Zusammenarbeit mit dem Blauen Kreuz hat die Jugend-
kommission Testkäufe in Restaurationsbetrieben und Verkaufsstellen lanciert. Ein Grossteil der ortsan-
sässigen Inhaber einer Alkoholverkaufsbewilligung nimmt den Jugendschutz ernst. Trotzdem gelingt es 
Jugendlichen, Alkohol einzukaufen. Um vermehrt für die Einhaltung des Jugendschutzgesetzes zu sen-
sibilisieren, lanciert die Jugendkommission im 2013 ein entsprechendes Schulungsangebot. 
Eine wichtige Massnahme des Jugendkonzeptes ist die Ausweitung des bestehenden Angebotes zu einem 
Jugend- und Freizeitzentrum. Im Auftrag der Jugendkommission hat eine Arbeitsgruppe des Vereins 
Jugend und Freizeit begonnen, ein Konzept für ein Jugend- und Freizeitzentrum zu erarbeiten. 
 
Am 8. September 2012 hat die Jugendkommission zusammen mit dem Verein Jugend und Freizeit ein 
Jugendfest organisiert. Am Nachmittag feierte der Verein Jugend und Freizeit sein 20 jähriges Bestehen 
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bei Sport, Spiel und Spass. Im zweiten Teil fand von 21:00 bis 24:00 Uhr ein Openair mit Jugendbands aus 
Weinfelden und Umgebung statt. Der Anlass kann als gelungen bezeichnet werden. 
 
 
 
Seniorennetz 
 
Das Seniorennetz lud am 1. März 2012 alle Personen, welche im Jahr 2011 und 2012 ihr Pensionsalter er-
reicht haben zur Pensioniertenfeier ins Rathaus ein. Christian Gross, der Soziologe aus St.Gallen und ehe-
maliger Thurgauer Kantonsrat hielt ein erheiterndes Referat zum Thema: „Glücksfall Alter“. Die Frisch-
pensionierten erhielten Informationen über das vielfältige Angebot von Vereinen und Institutionen, 
welche sich mit dem Thema Alter befassen. Der Anlass entspricht einem Bedürfnis und soll weiterhin alle 
zwei Jahre stattfinden. Die zwei weiteren Treffen des Seniorennetzes dienen der Vernetzung und dem 
Informationsaustausch. 
 

Gesundheit 
 
 
Pilzkontrolle 
 
Insgesamt wurden 45 Kontrollen, meist auf der Kontrollstelle, einige davon auch privat durchgeführt. 
Dieses Jahr wurden rund 35.3 Kilo Speisepilze, 18.3 Kilo ungeniessbare und verdorbene, sowie 1.6 Kilo 
giftige und 0.1 Kilo tödlich giftige Pilze der Kontrolle vorgelegt. 
 
 
 
Desinfektion 
 
In 7 Fällen wurde der Desinfektor aufgeboten: 4 mal für Wespen und 3 mal wegen Ameisen. Altershalber 
hat Hans Bommer Mitte Jahr sein Amt als Desinfektor niedergelegt. Mehr als 20 Jahre ist Hans Bommer 
kriechendem und fliegendem Ungeziefer zu Leibe gerückt. Sein langjähriges Handeln im Dienste der 
Gemeinde wird herzlich verdankt. Aufgrund der veränderten gesetzlichen Anforderungen bietet die 
Gemeinde diesen Dienst nicht mehr an. 
 
 
 
Gemeindezweckverband Perspektive 
 
Die Thurgauer Gemeinden haben sich für die Erfüllung der Aufgaben Gesundheitsförderung, Prävention 
und Suchtberatung vor mehreren Jahren zum Gemeindezweckverband Perspektive Thurgau zusammen-
geschlossen. Per 1.1.2013 wurde sowohl die Mütter- und Väterberatungsstelle, wie auch die Jugend-, 
Paar- und Familienberatung der Region Weinfelden in den Zweckverband integriert. 
 
Mütter- und Väterberatungsstelle 
Der Mütter- und Väterberatungsstelle wurden 123 (Vorjahr 115) Geburten gemeldet. Die Beratungsstelle 
führte insgesamt 1201 Beratungen (Vorjahr 1026) in der Beratungsstelle, 337 Hausbesuche (Vorjahr 297) 
sowie 992 Telefonberatungen (Vorjahr 890) durch. Von den 1538 Beratungen entfallen 1023 Beratungen 
auf Säuglinge im ersten Lebensjahr. 
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Spitex     
    2012 2011 
Total Klientinnen/ Klienten   336 320 
   
Pflegeleistung   
- Frauen   203 210 
- Männer   95 84 
 
Hauswirtschaftliche Leistung   
- Frauen   163 150 
- Männer   43 36 
 
 
Per 1.1.2012 haben sich die beiden Spitexvereine Nollen-Bürglen und Weinfelden zum Spitexverein Mittel-
thurgau zusammengeschlossen. Auf Grund der zunehmenden Herausforderungen bezüglich gesetzlicher 
und administrativer Vorgaben hat im Laufe des Berichtsjahres der Spitexverein Berg um Fusionsver-
handlungen ersucht. Die Mitgliederversammlungen der jeweiligen Vereine haben dem Zusammenschluss 
zugestimmt. Der Spitexverein Mittelthurgau wird ab Januar 2013 in den Gemeinden Berg, Birwinken, 
Bürglen, Erlen, Kemmental, Schönholzerswilen, Wuppenau und Weinfelden tätig sein. Die Weinfelder 
Bevölkerung wird weiterhin vom Geschäftssitz an der Steinachstrasse aus bedient. 
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Ressort Kultur/Sport/Tourismus 

Vorsteher:  Valentin Hasler   

 

Personalbestand  

Büro für Kultur, Tourismus  Claudia Zürcher (bis 29.2.2012) 40 % 
Maria Teresa Schai-Escobar (ab 1.3.2012) 40 % 

Sportsekretariat Simone Debrunner 60 % 
 

Sportanlagen und Eishalle Karl Fink, Betriebsleiter 100 % 
 Hanspeter Hurschler, stv. Betriebsleiter 100 % 
 Rolf Brenner, Sportwart (bis 31.3.2012)  100 % 
 Markus Länzlinger, Sportwart (ab 1.6.2012) 100 % 
 Carlo Gasperi, Sportwart (bis 30.9.2012) 100 % 
 Daniel Zelger, Sportwart (ab 1.9.2012) 100 % 

 
Lehrstelle / Fachmann  Kai Klopfer (bis 9.8.2012)  
Betriebsunterhalt EFZ Mirco Geuggis (ab 13.8.2012) 
  
 
Bäder Jürg Meier, Leiter Bäder Weinfelden 100 % 
 Emanuele Albano, Badmeister  100 % 
 Fredy Koster, Badmeister 100 % 
 Max Oberholzer, Badmeister 100 % 
 Judy Colaci, Kasse Hallenbad (bis 30.9.2012) 50 % 
 Sonja Kellenberger, Kasse Hallenbad 50 % 
 Petra Lüthi, Kasse Hallenbad (ab 1.10.2012) 50 % 
 Yuxia Weihskircher, Kasse Hallenbad  50 % 
 
  
Bäder und Eishalle Rosmarie Brasey, Kasse 70 % 
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Kultur 
 
 
Im Berichtjahr fanden vier Sitzungen der Kulturkommission statt. Unter anderem wurden 17 Beitrags-
gesuche behandelt, wovon 16 positiv beantwortet wurden.  
 
 
 
Kulturkommission 
 
Das Sommeratelier 2012 stand dem Künstler Hans Thomann zur Verfügung. „Äskulaps Lager; eine ART-
Apotheke“ nannte der St. Galler Künstler sein Kunstprojekt. Er richtete die Remise, ihrer ehemaligen 
Nutzung entsprechend als Apothekerlager, in eine ART-Apotheke ein.  
 
Anlässlich des 20 Jahre Jubiläum der Remise Weinfelden „20 Jahre Sommeratelier 1992-2012“ fanden 
über das ganze Jahr hinweg verschiede Veranstaltungen statt, die weit über das traditionelle „Sommer-
atelier“ hinausgingen. Brigitt Näpflin Dahinden und Ivo Dahinden stellten ein abwechslungsreiches, 
kulturell vielseitiges Programm zusammen. Auf der neu eingerichteten Webseite www.sommeratelier.ch 
sind alle bisherigen Künstler und Künstlerinnen der letzten 20 Jahre mit ihren Projekten aufgeführt. 
 
 
PROGRAMM Jubiläumsjahr 
 
21. bis 29. April 2012 Retrospektive „20 Jahre Sommeratelier 2012“ 
 Während dieser Zeit wurden ausschnitthaft Werke von Künstlern und 
 Künstlerinnen der bisherigen Sommerateliers ausgestellt. 
 
18. August bis 9. Sept 2012 Sommeratelier 2012 mit Hans Thomann und Extrareferat 
 mit Mark Staff Brandl (Crashkurs Kunstgeschichte in einer Stunde) 
 
14. Sept. bis 30. Sept 2012 Selbstportrait – vom Abbild zum Psychogramm 
 Es wurden gut 50 Künstlerselbstportraits aus der Privatsammlung 
 von Jürg Ganz ausgestellt. 
 
6. Oktober 2012 20 Jahre Remise: Jubiläumsfest 
 Zum 20 jährigen Bestehen wurde zu einem Fest eingeladen mit erfrischen-

dem Programm. Blasmusik, Fahnenschwingen, Jodellieder, Gesangs-
einlagen und Schauspiel. Für die Verpflegung sorgte vor Ort die Trauben-
küche. Etwas mehr Publikum wäre wünschbar gewesen. 

 
5. bis 7. Oktober 2012 Kurzfilmzyklus 
 Passend zum Jubiläumsjahr wurden in 20-Minuten-Blöcken Kurzfilme ge-

zeigt. Diese wurden von Max Iseli zusammengestellt. 
 
14. Dezember 2012 Winter-Lesung mit Hans Gysi 
 Mit der Winterlesung von Hans Gysi ging das 20-Jahr Jubiläum in der 

Remise zu Ende. Hans Gysi las eigene Texte „Vom Schnee“ und von 
anderen Autoren. 

 
2012 konnte kein traditioneller Filmzyklus stattfinden, da die Filmrechte für die geplanten Filme nicht frei-
gegeben wurden. 
 
Unter dem Motto „Im wilden Osten“ fanden vom 30. März bis 1. April die 7. Weinfelder Musiktage statt. 
Das abwechslungsreiche Programm begeisterte das Publikum. 
 
Weinfelden war vom 7.-11. November Gastort für die Thurgauer Theatertage. Unter dem Motto „Fünf 
Tage Theater für alle“ wurde den Besuchern Einblick in die Theaterwelt des Kantons Thurgau gewährt.  
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Bundesfeier 
Die Bundesfeier wurde bei tollem Wetter zum ersten Mal auf dem Marktplatz durchgeführt. Die Ge-
meinde lud ihre Einwohnerinnen und Einwohner zum reichhaltigen Zmorge-Buffet ein. Dieses wurde er-
neut vom Männerchor Weinfelden ausgerichtet. Der Musikverein, unter der Leitung von Markus Zürcher, 
begleitete den Festakt. Die Ansprache hielt traditionsgemäss der Präsident des Grossen Rates, diesmal Dr. 
Hans Ulrich Müller, Weinfelden. 
 
 
 
Jungbürger 
56 von 99 geladenen Jungbürgerinnen und Jungbürgern nahmen am 2. November an der Jungbürgerfeier 
teil. In diesem Jahr wurden die 18-jährigen Weinfelder zum Essen in das US-Mex und anschliessend zum 
neuen James Bond Film „Skyfall“ eingeladen. Das ganze Programm und die Rede von Felix Heller, Jung-
politiker aus Arbon, kam bei den Jungbürgerinnen und Jungbürgern sehr gut an. 
 
 
 
Vereine 
Am 24.10.2012 fand eine Vereinspräsidentenkonferenz statt. Es nahmen ca. 90 Vereinsvertreterinnen und 
-vertreter an der Konferenz teil. Dieser Anlass bietet eine gute Plattform zum Informationsaustausch in 
den Bereichen Sport und Kultur. Es ist geplant, die Vereinspräsidentenkonferenz jährlich abzuhalten. Im 
Anschluss zur Veranstaltung lud die Gemeinde zum Apéro ein. 
 
Im Jahr 2012 feierte der SC Weinfelden sein 70-Jahr-Jubiläum. 

Sportkommission 
 
 
Im Berichtsjahr fanden drei Sitzungen der Sportkommission statt. Dabei wurde über diverse Anliegen der 
Sportanlagen, Eishalle und Bäder befunden. Auch Traktanden wie Unterhalt/Erneuerung sowie 
Rechnung/Budget wurden behandelt. 

Die Versammlung aller Sporthallenbenützer fand am 6. Juni 2012 zum 7. Mal statt. Dieser Austausch hat 
sich bewährt und bietet jeweils den Vereinen Gelegenheit, Wünsche und Anliegen anzubringen und mit 
den Hauswarten direkt zu klären . Eine Umfrage betreffend Öffnungszeiten des Sportsekretariats hat er-
geben, dass die bestehenden Zeiten den Bedürfnissen entsprechen und keine Anpassung nötig ist. An der 
Umfrage haben 11 Vereine teilgenommen, eingeladen waren alle Sportvereine. 

Die Erstellung der Hallenbelegungspläne stellte im Jahr 2012 eine Herausforderung dar. Im April begann 
der Umbau der BBZ Turnhallen, daher mussten diese Vereine vorübergehend in den anderen Hallen 
untergebracht werden. Erfreulicherweise ist es gelungen, allen Vereinen eine Trainingsmöglichkeit anzu-
bieten. 
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Sportanlagen Güttingersreuti 
 
 
Wie gewohnt waren die Sportanlagen im Berichtsjahr gut ausgelastet. 19 Sportvereine mit rund 50 Mann-
schaften und total etwa 1‘000 Sportlerinnen und Sportler trainierten regelmässig auf den Aussenanlagen 
und in den Turnhallen der Güttingersreuti. 
 
Insgesamt 18 Schulklassen benutzten die Sporthallen nach Stundenplan zum Schulturnen. Weitere schul-
sportliche Veranstaltungen waren die Sporttage der Primarschule und Sekundarschule sowie der ver-
schiedenen Abteilungen des Berufsbildungszentrums. 
 
Es gelangten 111 Veranstaltungen zur Austragung, darunter grössere Anlässe wie der 3. TKB Thurathlon, 
die Slow-Tour/Säntis Classic und der Kantonale Männerspieltag. 
 
Ein- oder mehrtägige Turniere wurden 39, mehrtägige Trainingslager oder Kurse deren 18 durchgeführt. 
Die Fussballmannschaften des FCWB sowie Faustballer der Männerriege Weinfelden trugen ihre Meister-
schafts- und Freundschaftsspiele auf den Aussenplätzen der Sportanlage aus. In der 3-fach-Turnhalle 
fanden sämtliche Trainings- sowie Meisterschaftsspiele des BSV Weinfelden statt. Die Delta Group führte 
2012 wiederum ihre internen Trainingskurse im Ringerkeller durch. 
 
Weitere grössere Anlässe: 
 
- FC KS-Sulgen, Hallenfussballturnier 
- Schweizer Meisterschaft KAPO Handball 
- TGTV Hauptprobe Grossraumvorführung 
- TKB Olympiade 
- Sport- und Spieltag Tamilischer Kulturverein  
- Die schnällschste Wyfelder 
- Ferienpass Weinfelden 
- Schweiz. Faustballjugendmeisterschaften 
- Hallenfussballturnier FCWB 
 
Neben vielen Turnierteilnehmer/innen aus der ganzen Schweiz konnten wir folgende Gäste begrüssen:   
TV Weisslingen/Hettlingen, TV Rümlang, STV Kirchberg, White Indians Baar, Adonia Sportcamp, Eidg. 
Schwingerverband, Thurgauer Turnverband, Schweizer Inline Hockey Verband, Schweiz. Eishockey Ver-
band, TG Eislaufverband, Sportamt Thurgau, La Crosse Verein Thurgau, Lidl AG Schweiz, Delta Group. 
 
Am 5. Juni 2012 wurde vom Gemeinderat ein Projektierungskredit für den Neubau eines Kunstrasenfeldes 
genehmigt und eine Planungskommission eingesetzt. Die Planungskommission konnte nach 4 Sitzungen 
und einer Besichtigungstour, mit Unterstützung des Planungsbüros, die Botschaft dem Gemeinderat und 
Parlament vorlegen. Im November wurde vom Parlament das Projekt Kunstrasen mit 29 zu 1 Enthaltung 
gutgeheissen. Die Bevölkerung von Weinfelden stimmt anfangs März 2013 über das Projekt ab. 
 

Eishalle Güttingersreuti 
 
 
Inline (März bis August) 
 
Zu Beginn der Saison führte der Inlinehockey Club Z-Fighters, Oberrüti-Sins, ihr 4-tägiges Trainingslager in 
Weinfelden durch. Von April – Juli fanden die wöchentlichen Inlinehockey Trainings des IHC Thurgau, HC 
Thurgau und TV Altnau statt. Zudem wurden vom Schweiz. Inline Hockey Verband insgesamt 28 Meister-
schaftsspiele ausgetragen.  
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Eishalle (Januar bis März / August bis Dezember) 
 
Ab 1. August 2012 war die Eisfläche wiederum für den Trainings- und Spielbetrieb der Eissportvereine be-
reit. Neu können auf der Homepage der Gemeinde Weinfelden die aktuellen Belegungspläne online ein-
gesehen werden. 
 
Neben dem Trainingslager des Thurgauer Eislaufverbandes sowie dem DR Camp, führten weitere 5 aus-
wärtige Eishockeyvereine ihre Trainingslager in Weinfelden durch.  
 
Der HC Thurgau bestritt die regelmässigen Trainings und 25 NLB Spiele in der Eishalle Güttingersreuti. Der 
SC Weinfelden trug sämtliche Heimspiele und etliche Turniere aus. Die Thurgauer Hobby Liga führte im 
Jahr 2012 insgesamt 23 Meisterschaftsspiele auf Weinfelder Eis durch.  
 
Auch der öffentliche Eislauf wurde von Schulen und Privatpersonen wieder rege benutzt: 
 
  2012 2011  
 
Schulklassen  381 386 
  
Öffentlicher Eislauf Kinder 3‘099 2‘919
 Lehrlinge 289 358 
 Erwachsene 1‘900 1‘701 
 
 12-er Abonnemente 87 106  
 Saisonkarten 11 7  
 
Schlittschuh-Vermietung öffentlich und Schulen: 5‘745 6‘180 
 

Sportunterkunft 
 
 
Die Sportunterkunft war im Jahr 2012 weniger gut ausgelastet. Von April bis Oktober fanden diverse 
Trainingslager von Vereinen aus dem In- und Ausland statt. Die Sportunterkunft wird auch von Kursteil-
nehmern des Gärtner- und 2-Rad Mechaniker Verbandes benützt. Durch das beschränkte Angebot an 
Sanitären Anlagen (2 Duschen, 4 Toiletten) wird die Unterkunft mehrheitlich von kleinen Gruppen 
gebucht. 
  2012 2011 

Anzahl Übernachtungen  1‘468 1‘702 
 

Schwimmbad / Hallenbad 
 
 
Während den Monaten Mai bis Mitte Juli, war das Freibad mit hervorragenden Besucherzahlen belegt. 
Das schlechte Wetter ab Mitte Juli lockte dann aber leider nicht mehr viele Besucher an. Auch wenn die 
Wetterbedingungen für das Freibad nicht ideal waren, so konnten wenigstens die Eintrittszahlen 
gegenüber dem Vorjahr auf demselben Niveau gehalten werden. 
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Die Bassinfolie hat die durchschnittliche Lebensdauer seit längerem überschritten und konnte bislang dank 
kleinerer Reparaturarbeiten vor einer kompletten Auswechslung bewahrt werden. Die Komplettsanierung 
der Folie ist im Finanzplan berücksichtigt. Der Unterhalt der Anlage konnte mit Arbeiten im üblichen 
Rahmen gewährleistet werden. 
 
In diesem Jahr konnte der Betrieb im Hallenbad, nach dreijähriger Sanierung, regulär bestehen. Das Ende 
der Komplettsanierung wirkte sich nicht nur positiv auf die Anzahl der Badegäste aus, sondern vermittelt 
den Gästen ein Wohlbefinden in einer sicheren und sehr gefälligen Anlage. 
 
 
Schwimmbad 2012 2011 

 
Badegäste 53‘162 54‘277  
 
Einzeleintritte Erwachsene 13‘415 12‘542 
Einzeleintritte Jugendliche 2‘572 2‘517 
Einzeleintritte Kinder 9‘149 8‘836  
 
12-er Abonnemente Erwachsene 302 259 
12-er Abonnemente Jugendliche 13 14 
12-er Abonnemente Kinder 123 113 
 
Saisonkarten Erwachsene 250 295 
Saisonkarten Jugendliche 25 26 
Saisonkarten Kinder 67 88  
Saisonkarten Weinfelder Kinder 209 295 
 
 
 
Hallenbad 2012 2011 
 
Badegäste 112‘537 95‘754 
 
Einzeleintritte Erwachsene 12‘895 13‘217 
Einzeleintritte Jugendliche 2‘179 1‘676 
Einzeleintritte Kinder 13‘162 10‘174 
 
12-er Abonnemente Erwachsene 1‘700 1‘599 
12-er Abonnemente Jugendliche 126 100 
12-er Abonnemente Kinder 931 841  
 
Jahresabonnemente Erwachsene 282 231 
Jahresabonnemente Jugendliche 20 15 
Jahresabonnemente Kinder 22 24 
 
 
 
Schwimmbad / Hallenbad 2012 2011 
 
Kombi-Abonnemente Erwachsene 163 166 
Kombi-Abonnemente Jugendliche 22 22 
Kombi-Abonnemente Kinder 11 15 
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Rebkommission 
 
 
Die Rebkommission hat sich am 12. Juni 2012 zu einer Sitzung getroffen. Nebst dem Traktandum 
„Sanierung Weinwanderweg am Ottenberg“ und weiteren Traktanden wurde mit den Vorbereitungen für 
die Wein- und Gourmetwanderung begonnen. Die Wein- und Gourmetwanderung findet, nach 2005 und 
2010, am 9. Juni 2013 zum 3. Mal im Rebgebiet Ottenberg statt. Es werden 1200 Teilnehmer erwartet. 
 
Der traditionelle Rebumgang mit der Presse fand am 19. September auf dem Weingut der Familie Burk-
hart im Hagholz statt. 2012 hatten die Weinbauern viel mehr Arbeit als in den letzten Jahren. Es war ein 
Jahr des Hoffen und Bangen. Minustemperaturen von bis -18° Celsius im Februar und Frostwarnungen 
vom 16. auf den 17. Mai waren von den Reben nur mit grossem Glück schadlos überstanden. Der feucht-
warme Sommer und Herbst war zudem eine grosse Herausforderung wegen den Pilzkrankheiten. Die ge-
erntete Traubenqualität im Herbst gilt als gut und in den Weinkellern reift ein erfreulicher Jahrgang 2012 
heran. 
 
 
 
Gemeindewein 
Erstmals konnte 2012 der gemeindeeigene Weisswein, ein Müller-Thurgau Auslese, gekeltert und ge-
pflegt durch das Weingut Wolfer, abgefüllt und degustiert werden. 
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Bestand der Gemeindebehörden 

1 Amtsdauer 2011/2015 

A Gemeinderat 
Max Vögeli; Veronica Bieler-Hotz; Thomas Bornhauser; Hans Eschenmoser; Valentin Hasler;  
Ursi Senn-Bieri; Walter Strupler. 
Gemeindeammann: Max Vögeli  
Vize-Gemeindeammann: Walter Strupler  
Gemeindeschreiber: Martin Sax (bis 30.6.2012) 
  Reto Marty (ab 1.6.2012) 

B Gemeindeparlament (19. Amtsperiode) 
Büro: Kurt Mästinger, Präsident; Markus Rizzolli, Vizepräsident; Martin Brenner, Stimmenzähler, 
und Susann Forster, Stimmenzählerin; Sekretär: Martin Sax (bis 30.6.2012), Reto Marty (ab 
1.6.2012). 

Mitglieder: Ernst R. Anderwert; Hansruedi Bär; Elsi Bärlocher; Marianne Bommer; Beat Brüll-
mann; Simone Brunschweiler (ab 1.7.2012); Susanna Brüschweiler; Peter Büchel; Stefan Conrad 
(bis 31.12.2012); Samuel Curau (ab 1.7.2012); Kathrin Fröhlich (ab 1.9.2012); Thomas Gähwiler; 
Beat Gremminger; Hanspeter Hagen; Harald Jöhr; Walter Knill; Martin Müller; Steven Müller; 
Therese Müller-Osterwald; Madlen Portmann (bis 31.8.2012); Heinz Schadegg; Noëmi Schramm 
(bis 30.6.2012); Roger Stieger; Fritz Streuli; Manuel Strupler; Marcel Tanner; Rico Wanzenried (bis 
30.6.2012); Simon Wolfer; Michael Zingg. 

C Wahlbüro 
Präsident: Max Vögeli, Gemeindeammann (von Amtes wegen) 
Sekretär:  Martin Sax (bis 30.6.2012); Reto Marty (ab 1.6.2012),  

Gemeindeschreiber (von Amtes wegen),  
Mitglieder: Walter Bosshard; Florian Conrad (ab 1.1.2012); Kevin Forster; Sonja Hartmann-
Nafzger; Willi Hartmann; Beat Hochstrasser; Erich Nobel; Veronika Portmann-Imhof; Christina 
Schweizer-Federli; David Schweizer; Martin Stäheli; Merja Stuber-Kontinen; Döne Topak; Denise 
Wassmann. 

D Revisionskommission 

Urs Schock, Präsident; Andreas Hartmann; Theodor Hugentobler, Thomas Scherrer; Rahel 
Wendel. 
Ersatzmitglieder: Agnes Keel und Marcel Keller. 
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E Gemeinderätliche Kommissionen 

Bau- und Strassenkommission  
Mitglieder: Thomas Bornhauser, Präsident;  

Walter Strupler, Vizepräsident; Valentin Hasler; Hans Eschenmoser; 
Max Vögeli. 

mit beratender Stimme: Ruedi Arni; Martin Belz; David Keller (ab 1.7.2012); Bruno Mästinger; 
Paul Roth (bis 30.11.2012); Bernadette Schildknecht (bis 30.6.2012); 
Erwin Wagner. 

Aktuariat:  Bauamt. 
 

Energiekommission 
Mitglieder: Thomas Bornhauser, Präsident;  

Walter Krähenbühl; Franz Portmann. 
mit beratender Stimme: Martin Belz; Paul Roth (bis 30.11.2012); Bruno De Bortoli. 
Aktuariat: Bauamt.  

 

Feuerschutzkommission  
Mitglieder: Hans Eschenmoser, Präsident; 

Max Vögeli, Vizepräsident; Hanspeter Meier, Stabchef RFS;  
Stefan Jünger; Jürgen Bröll (ab 1.1.2012). 

mit beratender Stimme: Silvan Frischknecht, Kdt ZSR. 
Aktuariat: Patrick Schwager. 

 

Finanzkommission  
Mitglieder: Max Vögeli, Präsident;  

Walter Strupler, Vizepräsident; Thomas Bornhauser; Valentin Hasler. 
mit beratender Stimme: Erwin Wagner. 
Aktuariat: Daniel Mader. 

 

Flurkommission  
Mitglieder: Walter Strupler, Präsident;  

Thomas Bornhauser, Vizepräsident; Veronica Bieler-Hotz;  
Ursi Senn-Bieri. 

Suppleanten:  Hans Eschenmoser; Max Vögeli. 
mit beratender Stimme: Bernadette Schildknecht (bis 30.6.2012); David Keller (ab 1.7.2012). 
Aktuariat:  Bauamt. 

 

Friedhofkommission  
Mitglieder: Ursi Senn-Bieri, Präsidentin;  

Veronica Bieler-Hotz, Vizepräsidentin; Johannes Bodmer, Vertreter 
Kirchgemeinden; Hans Eschenmoser. 

mit beratender Stimme:  Roger Häfner-Neubauer, Friedhofvorsteher (Aktuariat); Bernadette 
Schildknecht (bis 30.6.2012); David Keller (ab 1.7.2012). 
 

Fürsorgekommission  
Mitglieder:  Veronica Bieler-Hotz, Präsidentin;  

Ursi Senn-Bieri, Vizepräsidentin; Heinz Schadegg,  
Beatrice Walder-Andres, Verena Wisler. 

mit beratender Stimme:  Turi Schallenberg, Leiter Sozialhilfe. 
Aktuariat:  Anja Hohengasser, stv. Leiterin Sozialhilfe. 
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Informatikkommission  
Mitglieder:  Max Vögeli, Präsident;  

Martin Belz; Valentin Hasler; Kurt Mästinger; Erwin Wagner. 
mit beratender Stimme:  Thomas Kratzer, Leiter Informatik (Aktuariat). 

 

Integrationskommission  
Mitglieder:  Ursi Senn-Bieri, Präsidentin;  

Veronica Bieler-Hotz; Slavica Lapcevic; Ingeborg Joss (bis 31.12.2012); 
Alex Hutter (ab 1.11.2012). 

mit beratender Stimme: Roger Häfner-Neubauer; Laurina Lai (Aktuariat). 
 

Jugendkommission  
Mitglieder:  Ursi Senn-Bieri, Präsidentin;  

Diego Alessi; Armend Aliu; Andreas Battaglia; Andrina Bottinelli; 
Murielle Egloff; Mariam Enz (ab 1.6.2012); Roger Häfner-Neubauer 
(Aktuariat); Loris Keller (ab 1.6.2012); Chiara Rusch (bis 31.12.2011); 
Flurina Schneider; Jael Schramm (bis 31.12.2011); Noemi Schramm (bis 
31.7.2012); Hansjörg Schwenger; Murad Topak (ab 1.6.2012); Mike 
Wittwer (bis 31.7.2012).  
 

Kulturkommission  
Mitglieder:  Valentin Hasler, Präsident;  

Max Vögeli, Vizepräsident; Christoph Hartmann; Max Iseli;  
Simone Keller; Brigitte Näpflin Dahinden; Esther Simon. 

mit beratender Stimme: Claudia Zürcher (bis 29.2.2012); Maria Teresa Schai (ab 1.3.2012 
(Aktuariat). 
 

Marketingkommission  
Mitglieder:  Max Vögeli, Präsident;  

Vreni Brenner; Fabiola Colombo Imhof; Dominik Engeli;  
Achim Jungclaus; Steven Müller (ab Juni 2012); Heinz Schadegg (ab 
Juni 2012); Matthias Wieser (ab Juni 2012). 

mit beratender Stimme:  Maja Läubli (Aktuariat). 
 

Marktkommission  
Mitglieder: Hans Eschenmoser, Präsident;  

Walter Strupler, Vizepräsident; Joaquin Hurtado (Gewerbe Wein-
felden/Detailhandel). 

mit beratender Stimme:  Walter Reinhart, Marktchef; Patrick Schwager, Marktchef-Stellvertreter. 
Aktuariat:  Amt für Sicherheit. 

 

Natur- und Landschaftsschutz  
Mitglieder:  Walter Strupler, Präsident;  

Hansjörg Aeschbacher, Vizepräsident; Dr. Hermann Brenner;  
Vreni Brenner; Hans Eschenmoser; Max Knup. 

Aktuariat:  Bauamt.  
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Orts- und Zonenplanung  
Mitglieder:  Max Vögeli, Präsident;  

Thomas Bornhauser, Vizepräsident; Walter Strupler; Hans Eschenmoser 
(ab 1.11.2012). 

mit beratender Stimme:  Martin Belz; Bruno Mästinger. 
Aktuariat:  Bauamt. 

 

Pensionskassenkommission  
vom Gemeinderat gewählte Mitglieder:  

Max Vögeli, Präsident;  
Thomas Bornhauser, Vizepräsident; René Diethelm;  
Erwin Wagner (Verwalter). 

von den Versicherten gewählte Mitglieder:  
Jeannette Benitez; Martin Heinrich; Leo Hungerbühler; Roland Oehy. 

mit beratender Stimme:  Daniel Mader (Aktuariat). 
 

Rebkommission  
Mitglieder: Valentin Hasler, Präsident;  

Willi Burkhart; Benno Forster; Werner Lüchinger; Hansruedi Wolfer. 
Aktuariat:   Claudia Züricher (bis 29.12.2012); Maria Teresa Schai (ab 1.3.2012). 

 

Regionaler Führungsstab Mittelthurgau (RFS), Kernstab  
Mitglieder:  Hanspeter Meier, Stabchef; 

Hans Eschenmoser; Daniel Engeli, als Kdt Stv ZSR. 
Aktuariat:   Amt für Sicherheit. 

 

Sportkommission  
Mitglieder:  Valentin Hasler, Präsident; 

Max Vögeli, Vizepräsident; Thomas Bornhauser; René Diethelm;  
Kurt Mästinger; Heinz Schadegg; Urs Schock; Gregor Wegmüller. 

mit beratender Stimme:  Karl Fink, Betriebsleiter Güttingersreuti; Paul Roth, Bauamt (bis 
30.11.2012). 

Aktuariat: Simone Debrunner. 
 

Theaterhaus Thurgau 
Betriebskommission: Valentin Hasler, Präsident;  

René Munz, Leiter Kulturamt TG; Walter Keller, Bürgergemeinde und 
Verein Pro Theaterhaus; Max Vögeli. 

Geschäftsleiter: Roland Lötscher, Leiter Theater Bilitz (Aktuariat). 
 

Vormundschaftsbehörde (aufgehoben per 31.12.2012) 
Mitglieder:  Veronica Bieler-Hotz, Präsidentin;  

Ursi Senn-Bieri, Vizepräsidentin; Walter Strupler; Valentin Hasler; 
Stephan Hartmann, Notar (Aktuariat). 
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Zivilschutzkommission / ZSR (Zivilschutzregion) Mittelthurgau  
Mitglieder:  Hans Eschenmoser, Präsident; 

je 1 Vertreter aus den Vertragsgemeinden Amlikon-Bissegg, Berg, 
Birwinken, Bürglen, Bussnang, Märstetten, Raperswilen, Wigoltingen, 
Wäldi. 

mit beratender Stimme:  Stefan Jünger, Feuerwehrkommandant (ab 1.1.2012); 
Silvan Frischknecht, Kdt ZSR. 

Aktuariat:   Patrick Schwager. 
 

F Kommission des Gemeindeparlamentes 
(Art. 28 Gemeindeordnung) 

Kommission zur Vorberatung des Voranschlages, des Geschäftsberichtes und der 
Rechnung: Simon Wolfer (JA), Präsident; Marianne Bommer (CVP); Stefan Conrad (SVP / bis 
31.12.2012); Markus Rizzolli (SVP); Fritz Streuli (SP); Marcel Tanner (FDP); Michael Zingg (EVP). 
 

G Andere ständige Kommissionen 
Schlichtungsbehörde gegen Missbräuche im Mietwesen: Christian Schroff, Präsident; 
Andreïna Degen Lins, Mietervertreterin; Bruno Rolf Dietrich, Vermietervertreter; Silvan 
Frischknecht, Suppleant Mieter; Karin Eicher Grünig, Suppleantin Vermieter. 
Aktuariat: Laurina Lai Pfister (bis 29.2.2012); Karin Eicher Grünig (ab 1.3.2012). 
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Telefon-/Telefaxnummern/E-Mail-Adressen 
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung  
Mo-Fr 09:00 bis 11:30 Uhr und 13:30 bis 17:00 Uhr / Do bis 18:00 Uhr / Fr bis 16:00 Uhr 

Haffterhaus, Frauenfelderstrasse 8  
Gemeindeammannamt 071 626 83 12  Fax 071 626 83 13 
   ga@weinfelden.ch 

Gemeindeschreiber / Gemeindekanzlei 071 626 83 23 Fax 071 626 83 13 
   info@weinfelden.ch 
Sozialhilfe  071 626 83 06 Fax 071 626 83 58 
   sozialhilfe@weinfelden.ch 

Amt für Sicherheit / Zivilschutzstelle 071 626 83 25 Fax 071 626 83 27 
   amt.sicherheit@weinfelden.ch 
 
Debrunnerhaus, Frauenfelderstrasse 10 
Finanzverwaltung 071 626 83 45 Fax 071 626 83 49 
   finanzverwaltung@weinfelden.ch 

Weibel, Marktwesen, Entsorgung 071 626 83 18   
   walter.reinhart@weinfelden.ch 

Informatik  071 626 83 17 
   informatik@weinfelden.ch 
 
Kutscherhaus, Frauenfelderstrasse 10 
Bestattungsamt 071 626 83 90 Fax 071 626 83 88 
   einwohnerdienste@weinfelden.ch 

Einwohnerdienste 071 626 83 83 Fax 071 626 83 88 
   einwohnerdienste@weinfelden.ch 

Fachstelle Integration 071 626 83 60 
   laurina.lai@weinfelden.ch  

Kultur, Tourismus 071 626 83 85 Fax 071 626 83 88 
   kultur.tourismus@weinfelden.ch 

Steueramt  071 626 83 33 Fax 071 626 83 39 
   steueramt@weinfelden.ch 

Amtsvormundschaft, Bahnhofstrasse 8 071 626 83 04 Fax 071 626 83 05 
   amtsvormundschaft@weinfelden.ch 

Rathaus, Rathausstrasse 2 
Bauamt   071 626 83 80 Fax 071 626 83 74 
   bauamt@weinfelden.ch 

Hauswartung 078 698 88 27 

Entsorgungshof, Weststrasse 12 071 622 02 52 

Werkhof Bauamt, Weststrasse 6 071 622 49 56 Fax 071 622 49 74 
   ruedi.arni@weinfelden.ch 

Güttingersreuti 
Sportanlagen/Eishalle Betriebsleitung 071 626 70 41  

Sportsekretariat 071 626 70 40 Fax 071 626 70 42 
   sportsekretariat@weinfelden.ch 

Schwimmbad an der Thur 071 622 48 58 Fax 071 622 56 34 
Hallenbad Weinfelden 071 622 62 82 
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Gemeinde Weinfelden

Rechnung 2012 Zusammenfassung Voranschlag 2012 Rechnung 2011
Aufwand Ertrag Ergebnisse Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

27'466'591.73 29'754'819.59 Total Laufende Rechnung 29'348'400 28'574'700 28'064'212.79 28'414'214.99

2'288'227.86 Ertrags-/Aufwandüberschuss 773'700 350'002.20

3'958'751.00 483'650.65 Investitionsrechnung 6'440'000 1'910'000 3'850'689.45 946'021.65

3'475'100.35 Zunahme der Nettoinvestitionen 4'530'000 2'904'667.80

Finanzierung

3'475'100.35 Zunahme der Nettoinvestitionen 4'530'000 2'904'667.80
2'059'500.00 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 2'059'500 2'130'000.00
2'288'227.86 Ertrags-/Aufwandüberschuss der LR 773'700 350'002.20

Finanzierungsfehlbetrag 3'244'200 424'665.60
872'627.51 Finanzierungsüberschuss

Kapitalveränderung

Finanzierungsfehlbetrag 3'244'200 424'665.60
872'627.51 Finanzierungsüberschuss

2'543'150.65 Passivierungen 3'969'500 3'076'021.65
3'958'751.00 Aktivierungen 6'440'000 3'850'689.45

2'288'227.86 Zunahme des Kapitals 350'002.20
Abnahme des Kapitals 773'700
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Gemeinde Weinfelden

Rechnung 2012 Konto Laufende Rechnung Voranschlag 2012 Rechnung 2011

Aufwand Ertrag Artengliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

27'466'591.73 3 AUFWAND 29'348'400 28'064'212.79

8'557'765.55 30 Personalaufwand 8'785'300 8'549'503.85
8'208'732.34 31 Sachaufwand 9'224'700 8'512'234.75

360'705.78 32 Passivzinsen 382'000 411'395.08
2'091'556.00 33 Abschreibungen 2'140'500 2'225'316.62

38'781.55 34 Anteile und Beiträge ohne 42'000 54'493.55
Zweckbindung

892'475.80 35 Entschädigungen an Gemeinwesen 958'400 796'205.23
5'517'215.20 36 Eigene Beiträge 6'002'500 5'621'556.24

222'607.30 37 Durchlaufende Beiträge 320'000 227'728.40
201'345.51 38 Einlagen in Spezialfinanzierungen und 162'000 297'068.47

Stiftungen
1'375'406.70 39 Interne Verrechnungen 1'331'000 1'368'710.60

29'754'819.59 4 ERTRAG 28'574'700 28'414'214.99

16'359'507.39 40 Steuern 15'628'000 15'722'956.53
70'007.65 41 Regalien 68'000 75'040.55

3'124'844.74 42 Vermögenserträge 1'882'500 1'928'437.78
6'646'746.91 43 Entgelte 7'505'100 7'359'971.04

58'480.50 44 Anteile und Beiträge ohne 60'000 88'664.00
Zweckbindung

1'147'900.90 45 Rückerstattungen von Gemeinwesen 1'117'900 1'136'399.35
723'082.95 46 Beiträge für eigene Rechnung 613'700 486'556.95
222'607.30 47 Durchlaufende Beiträge 320'000 227'728.40

26'234.55 48 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen 48'500 19'749.79
und Stiftungen

1'375'406.70 49 Interne Verrechnungen 1'331'000 1'368'710.60
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Gemeinde Weinfelden

Rechnung 2012 Konto Investitionsrechnung Voranschlag 2012 Rechnung 2011

Ausgaben Einnahmen Artengliederung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

3'958'751.00 5 Ausgaben 6'440'000 3'850'689.45

3'857'130.20 50 Sachgüter 6'390'000 3'749'584.20

0.00 500 Grundstücke -1'600'000 0.00
3'688'510.60 501 Tiefbauten 7'185'000 3'568'766.90

168'619.60 503 Hochbauten 805'000 -36'115.40
0.00 506 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 0 216'932.70

97'000.00 55 Spezialfinanzierungen 0 48'200.00

97'000.00 550 Einlagen in Spezialfinanzierungen 0 48'200.00

0.00 56 Eigene Beiträge 0 19'645.05

0.00 565 Private Institutionen 0 19'645.05

4'620.80 58 Übrige zu aktivierende Ausgaben 50'000 33'260.20
4'620.80 581 Planungen 50'000 33'260.20

483'650.65 6 Einnahmen 1'910'000 946'021.65

483'650.65 61 Nutzungsabgaben/Vorteilsentgelte 1'910'000 836'232.50

386'650.65 610 Anschlussgebühren, Perimeter 1'910'000 788'032.50
97'000.00 611 Investitionsersatzabgaben 0 48'200.00

0.00 66 Beiträge für eigene Rechnung 0 109'789.15

0.00 661 Kanton 0 109'789.15
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BEMERKUNGEN ZUR JAHRESRECHNUNG 2012 
 
 
Laufende Rechnung 
 
 
0 Allgemeine Verwaltung 
  
013.3102 Zusätzlich zu einigen Kantonalen und Eidgenössischen Volksabstimmungen 

zwei Kommunale Volksabstimmungen: 23. September 2012 über den Kredit 
von Fr. 1‘000‘000.-- für die Ueberführung der Parzelle Nr. 3176 vom Land-
kreditkonto ins Verwaltungsvermögen und 25. November 2012 über die 
Volksinitiative „Massvolles Bauen im Hard“ 

  
020.3010 Ordentlicher Anstieg; Personalwechsel mit tieferer Einstufung; Bezug eines 

Dienstaltersgeschenkes in Form eines Urlaubs; Pensumsreduktion von 10 
Stellenprozenten bei einer Mitarbeiterin infolge Absolvierung einer Ausbil-
dung  

  
020.3103 Diverse Stelleninserate 
  
020.3186 Mit der Einführung von Full-Tax sind künftig mit folgenden wiederkehrenden 

Kosten zu rechnen: Die AVOR beinhaltet das Bereitstellen der Steuerakten 
für das Vollscanning. Darin enthalten ist folgender Leistungsumfang: Entfer-
nen von Klammern, Auftrennen von gebundenen Vorlagen, Kopieren von 
Kleinstbelegen, Sortierung der Akten nach genauen Vorgaben, Einlegen von 
Trennblättern bei nicht maschinell erkennbaren Dokumenttypen (ab 2012 pro 
Jahr wiederkehrend rund Fr. 14‘000.--); Zusatzkredit für die im Pilotprojekt 
vorgezogene Umsetzung des Projektes „Full-Tax“ von Fr. 17‘000.-- (GR 
14.12.10) 

  
020.4360 Kinder- und Ausbildungszulagen; ausserordentliche Rückerstattung von 

Taggeldleistungen 
  
020.4510 Die Kosten von Full-Tax (2012 Fr. 32‘620.--) werden von der Kantonalen 

Steuerverwaltung mit der jährlichen Bezugsprovision verrechnet (GR 
14.12.10) 

  
029.3010 Pensionierung des Sachbearbeiters Hochbau per 30. November 2012; die 

Stelle wird nach Ueberprüfung der Eingliederung und der Aufgaben erst per 
1. Februar 2013 wiederbesetzt 

  
029.3150 Grössere Reparatur-Service-Arbeiten an den Fahrzeugen 
  
030.3070 Arbeitgeberanteile für Teuerungszulagen, weniger Rentenauszahlungen mit 

erheblichen Teuerungszulagen 
  
091.3140 Ordentlicher Unterhalt; Ersatz der Mikrofone der Akustikanlage im Ratssaal 

von Fr. 6‘000.-- (GR 28.02.12), nicht im Budget enthalten 
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091.3141 Aussenrenovation Mädchenpfadiheim „Quivelda“ beim Rathaus Weinfelden 
(GR 03.04.12) 

  
094.3120 Deutlicher Mehrverbrauch an Wasser (Brunnenanlage Haffterhof) und Erd-

gas (rund 15 %) gegenüber dem Vorjahr; Fehlbuchung im 2011: Teilkosten 
1. Quartal Erdgas von Fr. 4‘840.-- wurde irrtümlich auf das Konto 091.3120 
(Energiekosten Rathaus) verbucht 

  
  
1 Öffentliche Sicherheit 
  
101.3010 Neue Pensenverteilung im Zuge von personellen Veränderungen (GR 

27.09.2011); Amtsleiter Einwohnerdienste ab 1. September 2012 mit einem 
Pensum von 80 Stellenprozenten (bisher 65 Stellenprozenten); Führung ei-
nes aktiven Case Management bei Krankenkassen-Ausständen / Erhöhung 
des Pensums einer Sachbearbeiterin von 80 auf 100 Stellenprozenten per 1. 
November 2012 (GR 30.10.12) 

  
102.3112 
 

Gründung der Regionalen Berufsbeistandschaft Weinfelden per 1. Januar 
2013 (GR 15.05.12 / 28.08.12); Umzug in die Liegenschaft Bahnhofstrasse 8 
(ehemals Raiffeisenbank) per 1. September 2012 

  
102.3150 Zuzüglich notwendige Zusatzarbeiten zum Datenimport aus KLIB ins neue 

Programm CaseNet KESB (GR 15.05.12 / 28.08.12) 
  
113.3181 Ab Oktober 2010 wird zusätzlich eine Schliessrunde der WC-Anlagen im Un-

terschoss des Thurgauerhofs durch die Securitas AG durchgeführt. 
  
140.3100 Notwendige Ersatzbeschaffung von Hard- und Software (Desktop-PC’s, Bild-

schirme, Laptop, Office) für das Depot Bankstrasse (Zentrale, Theorieraum 
und Aktualisierungsbüro) von Fr. 9‘811.90 (nicht im Budget enthalten) 

  
140.3142 Neue Vereinbarung für die Jahre 2012 bis 2015 betreffend Abgeltung der 

Leistungen der Technischen Betriebe Weinfelden AG zu Gunsten der Ge-
meinde Weinfelden (GR 24.04.12) 

  
140.3151 Aufwendungen für Thurgauer Chemiewehrstützpunkt in Weinfelden; An-

schaffungen (Teilkosten von Fr. 301‘550.70 Ersatz Rüstfahrzeug (Budget Fr. 
500‘000.--; Schlusskosten von Fr. 146‘001.15 Ersatz Personen- und Voll-
schutzfahrzeug) und Unterhalt  Konto 140.4362 

  
140.3160 Das Depot wurde in die Einstellhalle an der Gaswerkstrasse 12 

(Fenacoareal) vis-à-vis Feuerwehrdepot West verlegt. 
  
140.3191 Diverse Ersatzbeschaffungen wie Transportschlauch (Fr. 6‘315.17), Tauch-

pumpe (Fr. 1‘328.40), Sauger (Fr. 2‘700.--) etc.  Rückerstattung Schaden-
fälle Konto 140.4360 

  
140.3800 Einlage in das Ausgleichskonto „Feuerwehr Allgemein“ der Spezialfinanzie-

rung (Konto 228060) 
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140.4361 Kinder- und Ausbildungszulagen 
  
150.3141 Weniger Truppeneinquartierungen in Fremdunterkünften, wird durch den mili-

tärischen Belegungsplan (Einquartierungen) bestimmt  Konto 150.4500 
  
160.3140 Ordentlicher Unterhalt; Abbruch Zivilschutzpavillon Güttingersreuti, die Bud-

getierung des Abbruchs war aufgrund der nicht vorhandenen Unterlagen 
über Bausubstanz sehr schwierig. Die Entsorgungsmenge des Abbruchmate-
rials sowie das Volumen des Aushubs, welcher nach dem Abbruch mit Kies 
aufgefüllt wurde, sind unterschätzt worden. Gleichzeitig ist zu berücksichti-
gen, dass Angehörige der Zivilschutzregion Mittelthurgau mit Unterstützung 
von eigenen Gerätschaften und Material beim Abbruch des Zivilschutzpavil-
lons 400 Mannstunden Arbeitsleistung zu Gunsten der Gemeinde Weinfelden 
erbracht haben. Total Kosten für den Abbruch Fr. 35‘310.35 (GR 06.11.12), 
im Budget enthalten Fr. 20‘000.-- 

  
160.3190 Kostenanteil an die Zivilschutzregion Mittelthurgau  Konto 161.4520 
  
  
3 Kultur und Freizeit 
  
300.3160 Mietkosten für Klavier und Flügel an 11 Konzerten im Rathaussaal; Kosten-

anteil  Konto 300.4360 
  
303.3140 Ordentlicher Unterhalt; diverse Service- und Wartungsverträge; Ersatzbe-

schaffung Occasions-Kompressor für Tiefkühlräume von Fr. 5‘018.90; Ersatz 
der Mikrofone der Akustikanlage im Saal von Fr. 5‘434.55 (GR 14.08.12), 
beide Positionen sind im Budget nicht enthalten 

  
303.3181 Betriebskosten Stockwerkeigentümergemeinschaft Thurgauerhof; Schluss-

kosten Sanierung der Tiefgarage im Soussol des Thurgauerhofs von Fr. 
1‘569.80 (GR 13.01.09) 

  
304.4810 Entnahme aus dem Ausgleichskonto „Theaterhaus“ der Spezialfinanzierung 

(Konto 228110) 
  
310.3660 Diverse Beiträge an denkmalpflegerische Massnahmen: Fassaden- und 

Dachrenovation Liegenschaft Winkelgässli 4 (GR 19.06.12); 
Gesamtrenovation Liegenschaft Frauenfelderstrasse 3 „Alte Schmitte“ (GR 
18.12.12 Restzahlung; GR 10.02.09 Akontozahlung) 

  
330.3141 Ordentlicher Unterhalt; Glasfaserkabel-Anschluss; Schlusskosten (Nach-

tragskredit) für den Ersatz der Gewächshaustechnik (Steuerung) bei den 
Treibhäusern der Gemeinde (GR 23.08.11 / 24.01.12) 

  
330.4360 Ausserordentliche Rückerstattung von Taggeldleistungen 
  

Geschäftsbericht und Rechnung 2012 / Seite 84



 

 

 

340.3183 Leistungsvereinbarung mit Pro Cycling Event GmbH für Streckenplanung 
und Organisation Slow-Tour; Abrechnung 2012: Einnahmen Gemeindebei-
träge von Fr. 11‘760.35 abzüglich Ausgaben von Fr. 10‘927.35 = Ueber-
schuss von Fr. 833.-- Uebertrag auf Slow-Tour 2013; diverse kleinere Auf-
wendungen  

  
340.3651 Investitionsbeitrag von Fr. 60‘000.-- an die Kletteranlage im BBZ Weinfelden 

(GR 22.01.13) 
  
342.3010 Personalwechsel mit tieferer Einstufung 
  
342.3110 Diverse Klein- und Sporthallengeräte; Multifunktionaltransporter von Fr. 

16‘768.-- (GR 20.03.12); Ersatz Kommunaltraktor von Fr. 35‘950.-- (GR 
10.07.12), im Budget sind Fr. 52‘000.-- enthalten 

  
342.3120 Deutlicher Mehraufwand an Energiekosten (Erdgas) 
  
342.3151 Ordentlicher Unterhalt; grössere Reparatur an den Geräten am Spindelmä-

her 
  
342.4360 Weniger Auswärtsaufträge der Sportwarte (Pflege Rasenplätze von Schul-

gemeinden) 
  
343.3110 Ersatz defekter Haubenspülautomat im Restaurant Sportzentrum von Fr. 

12‘867.10 
  
343.3140 Ordentlicher Unterhalt; diverse Serviceverträge; Ersatz der Lüftungsanlage 

im Restaurant Sportzentrum von Fr. 96‘049.95 (GR 03.04.12); Einbau 
Veluxdachfenster im Aufenthaltsraum von Fr. 4‘230.90; Anschaffung 
Wasseraufbereitssystem von Fr. 10‘127.15; Ersatz Bodenbelag im SCW-Pub 
von Fr. 5‘249.--; Service Kälteanlage Hallenfeld und Wärmepumpe von Fr. 
12‘985.40 

  
343.3150 Ordentlicher Unterhalt; grössere Reparatur-Service-Arbeiten an den Geräten, 

Maschinen und Fahrzeugen; Miete Räumlichkeiten zur Einlagerung des Inli-
ne-Bodens von Fr. 4‘400.-- (nicht im Budget enthalten) 

  
343.4360 Kinder- und Ausbildungszulagen; ausserordentliche Rückerstattung von 

Taggeldleistungen 
  
344.4270 Zu optimistische Budgetierung im 2012 
  
345.3010 Ordentlicher Anstieg; anteilmässige Auszahlung eines Dienstalters-

geschenkes bei Pensionierung einer Kassierin; Ausgleich Stundensaldo bei 
den Kassierinnen gemäss Anstellungsvertrag; aufgrund eines unfallbeding-
ten Ausfalls wurde im November 2011 ein Aushilfsbadmeister bis Ende Ja-
nuar 2012 eingestellt  ausserordentliche Rückerstattung von Taggeldleis-
tungen Konto 345.4361 
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4 Gesundheit 
  
430 Der Betrieb der RDWAG wurde per 30. September 2011 eingestellt. Seit 1. 

Oktober 2011 betreibt die Spital Thurgau AG (STGAG) eine Rettungsdienst-
Basis in Weinfelden (Oktober 2011 bis Juli 2012 im Zivilschutz-Pavillon in der 
Güttingersreuti; ab August 2012 in der Halle Rettungsdienst, Lagerstrasse 5). 
Damit konnte ein nahtloser Uebergang erreicht und die Dienstleistung sicher 
gestellt werden. 

  
440.3610 Die Budgetierung erfolgte nach den Vorgaben des Kantons. 
  
440.3650 Es mussten keine Beiträge für Entlastungsdienst an das Schweizerische Ro-

te Kreuz geleistet werden. 
  
440.3652 Neues Vertragskonstrukt mit Leistungsvereinbarung: Die Gemeinde Weinfel-

den vergütet die Leistungen der Spitex zu zwei Dritteln neu nach der Anzahl 
der geleisteten Pflegestunden. Nur noch ein Drittel ist ein pauschaler Beitrag. 
Das Jahr 2011 war ein Ausnahmejahr, das durch einen extremen Nachfra-
geeinbruch ab Mittel Jahr geprägt war. Dank der geringen Anzahl Pflege-
stunden musste Weinfelden verhältnismässig wenig an Gemeindebeiträgen 
zahlen. Die erbrachten Leistungen stiegen im 2012 stark an. Die leistungs-
abhängigen Zahlungen durch die Gemeinde stiegen damit auch stark an. 
Kostensteigerungen gehen einzig zu Lasten der Gemeinden: Zwar wird die 
Spitex gegenwärtig nur zirka zu einem Drittel durch Gemeindebeiträge unter-
stützt. Die Pflegetarife sind vom Bundesrat festgesetzt und bleiben fixiert. 
Darum werden künftige Kostensteigerungen einzig zu Lasten der Gemeinden 
gehen. Damit steigt die Gemeindebelastung in Zukunft überproportional an. 

  
440.3653 Am 15. September 2010 verabschiedete der Grosse Rat die Änderung des 

Gesetzes über die Krankenversicherung vom 25. Oktober 1995. Die Ände-
rung erfolgte aufgrund der Neuordnung der Pflegefinanzierung auf Bundes-
ebene, welche eine erhebliche Änderung der bisherigen Abgeltung von Pfle-
geleistungen sowohl im ambulanten Bereich als auch in Pflegeheimen be-
deutete. Das Gesetz trat am 1. Januar 2011 in Kraft. Seit Inkraftsetzung der 
Neuordnung der Pflegefinanzierung haben auch Leistungserbringer ohne 
kommunalen Leistungsauftrag das Recht, bei den Wohngemeinden die 
Restkosten einzufordern.  
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5 Soziale Wohlfahrt 
  
520.3651 Kostenübernahme der Krankenkassenprämien für Versicherte mit Prämien-

ausständen und Leistungsstopps  Konti 520.4610/4640/4650 
  
581 Die Netto-Sozialhilfekosten verbesserten sich zum Budget um Fr. 666‘001.-- 

und sind gegenüber dem Vorjahr auch nochmals um Fr. 151‘350.-- tiefer und 
damit um 19 % gesunken. 

  
581.3664 Durch Zuweisung neuer Asylbewerber höhere Unterstützungskosten, ge-

deckt durch Globalpauschale  Konto 581.4611 
  
588 Integration von Migrantinnen und Migranten in der Region Weinfelden / Um-

setzung des Projektes „Identität und Gemeinschaft“ unter der administrativen 
Führung der Gemeindeverwaltung Weinfelden (GR 13.03.12); das Bundes-
amt für Migration unterstützt das Projekt während vier Jahren (2012-2015) 

  
589.3653 Kündigung der Vereinbarung mit der Katholischen Landeskirche des Kantons 

per 31. Dezember 2011. Für die Weiterführung dieser Aufgabe Beitritt zum 
neu gebildeten Gemeindezweckverband Gesundheitsförderung, Prävention, 
Beratung Thurgau per 1. Januar 2012 (GR 10.01.12); Gemeindebeitrag Fr. 
4.50 pro Einwohner; bisher Fr. 4.20 

  
589.4360 Kinder- und Ausbildungszulagen 
  
589.4366 Ausserordentliche Rückvergütung aufgrund einer Veräusserung einer Woh-

nung eines unterhaltspflichtigen Elternteils 
  
  
6 Verkehr 
  
620.3010 Ordentlicher Anstieg; Bezug eines Dienstaltersgeschenkes in Form eines 

Urlaubs; wenige Winterdiensteinsätze 
  
620.3110 Ersatz Kleinlaster Mitsubishi-Canter von Fr. 53‘660.-- (GR 20.03.12), im 

Budget sind Fr. 70‘000.-- enthalten; Ersatz einer defekten 15-jährigen Sam-
melparkuhr an der Rathausstrasse von Fr. 4‘854.60 

  
620.3147 Folgende Strassenabschnitte wurden saniert: Schlusskosten Sanierung 

Kirchgasse (GR 27.09.11) und Sanierung Bergerstrasse mit Ergänzungen 
Trottoir (GR 12.06.12); Belagssanierung Bettelbrünneliweg; Neubau Park-
platz und diverse Gartenarbeiten Rabatten, Spielplatz und Zaun an der Feld-
hofstrasse; Deckbeläge Bahnhof-, Schmid-, Tällig- und Rosenstrasse 

  
620.3148 Neue Vereinbarung für die Jahre 2012 bis 2015 betreffend Abgeltung der 

Leistungen der Technischen Betriebe Weinfelden AG zu Gunsten der Ge-
meinde Weinfelden (GR 24.04.12) 
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620.3149 Die Erarbeitung des Konzeptes Langsamverkehr konnte noch nicht an die 
Hand genommen werden. Ein Start des Projektes ist im 2013 geplant. Weiter 
konnte die bereits bewilligte Tempo 30-Zone Bannau-/Gaswerkstrasse we-
gen der Strassenbauarbeiten an der Bannaustrasse noch nicht abschlies-
send umgesetzt werden. Dies erfolgt im Frühjahr 2013. 

  
620.4270 Neue gebührenpflichtige Parkflächen im Gebiet Bahnhof Süd, BBZ und an-

grenzende Quartiere 
  
620.4271 Benützungsgebühren öffentlicher Grund für Installationsflächen beim Neubau 

Mehrfamilienhaus mit altersgerechten Wohnungen an der Feldhofstrasse 8, 
Baugrubensicherung und Baustelleninstallationen Neubau Geschäftshaus an 
der Bahnhofstrasse 8, Umbau Migros MM Rössli-Felsen; Ausnützungstrans-
fer betreffend Parzelle Nr. 649 an die Katholische Landeskirche Thurgau / 
Neubau Bürogebäude (GR 04.12.12) 

  
621.3160 Halbjahresmiete einer Zelt-Lösung inkl. Heizung als Provisorium auf der 

Nordseite der Liegenschaft Gaswerkstrasse zur Einlagerung des Materials 
des Bauamt-Werkhofs (GR 17.04.12) 

  
  
7 Umwelt und Raumordnung 
  
700.3140 Restaurierungsarbeiten Rathausbrunnen von Fr. 62‘911.80, im Budget sind 

Fr. 45‘000.-- enthalten (GR 15.05.12); Ersatz beschädigter Brunnentrog am 
Bettelbrünneliweg 

  
710.3143 Schlusskosten Kanalumlegung Alfred-Huggenberger-Strasse (GR 16.08.11) 

und Sanierung Kanalisation Bahnhofstrasse, von der Bankstrasse bis zur 
Hermannstrasse (GR 20.09.11); Teilkosten Sanierung Kanalisation Th. 
Bornhauserstrasse, von der Brauereistrasse bis Nollenstrasse (GR 
18.09.12); Kanalisationsanschlüsse Bergerstrasse (Weerswilen) 

  
710.3520 Tiefere Betriebskosten des Abwasserverbandes Mittelthurgau durch Minder-

aufwand der Betriebskosten der Kläranlage und Reduktion des Gemeindean-
teils 

  
710.3800 Einlage in das Ausgleichskonto „Abwasserbeseitigung“ der Spezialfinanzie-

rung (Konto 228011) 
  
720.3145 Ordentlicher Unterhalt; Ersatzdach über dem „Bürohüsli“ von Fr. 2‘000.-- (im 

Budget nicht enthalten) 
  
720.4351 Der Verband KVA Thurgau hat den Gemeinkosten-Beitrag an die Gemeinden 

für die Leistungen im Entsorgungsbereich aufgrund des sehr guten Ge-
schäftsergebnisses ausserordentlich von 12 auf 15 Franken pro Einwohner 
erhöht. 
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750.3140 Mehraufwendungen infolge Felssturz am Harmoniebach (rund Fr. 13‘000.--), 
Umsetzung des Unterhaltskonzeptes Bäche (rund Fr. 10‘000.--) und Realisa-
tion der besseren Zufahrt zum Retentionsbecken Schneggenburg (rund Fr. 
24‘000.--)  Kantonsbeitrag für den ordentlichen Unterhalt der Gewässer 
Konto 750.4610 

  
750.3180 Schlusskosten Ingenieurauftrag / Ausarbeitung des Unterhaltskonzeptes Bä-

che Weinfelden (GR 04.01.11) 
  
750.3900 Mehraufwendungen durch das Strassenbauamt für den Unterhalt der Bach-

bette  Konto 620.4900 
  
780.3121 Zusatzkredit von Fr. 17‘000.-- für den Oekostrom-Einkauf (GR 14.02.12) 
  
780.3180 Einerseits fielen die Kosten für den Einkauf Ökostrom (Konto 780.3121) hö-

her aus als budgetiert, was die Energiekommission bei den anderen Ausga-
ben berücksichtigte. Andererseits sind einzelne Positionen nur teilweise be-
ansprucht worden resp. konnten günstiger abgerechnet werden als erwartet. 
Dazu gehören die Kosten für das Re-Audit und die Beleuchtungsoptimierung 
in den Gebäuden der Verwaltung. 

  
790.3180 Weil keine Gestaltungsplanungen erfolgten und als Folge des PBG-

Referendums die Vorarbeiten für eine Ortsplanungs-Revision noch nicht be-
ginnen konnten, fielen die Kosten deutlich geringer aus als veranschlagt. Als 
Folge davon sind aber auch keine Kostenbeteiligungen Dritter an Gestal-
tungsplänen zu verzeichnen  Konto 790.4360 

  
  
8 Volkswirtschaft 
  
830.3186 Studie Marktplatzgestaltung von Fr. 6‘000.--; Sitzungsgeld Arbeitsgruppe Fr. 

3‘310.-- 
  
840.3650 Definitive Abrechnung 2012 für den entschädigungspflichtigen Ausfall im Fel-

sen Parking (GR 01.09.05 / 07.02.06) 
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9 Finanzen und Steuern 
  
900 Bei einem Steuerfuss von 65 % wurde der budgetierte Steuerertrag bei den 

natürlichen Personen im laufenden Steuerjahr mit 4,2 % erfreulich übertrof-
fen und nahm auch gegenüber dem Vorjahr um Franken 613'742 zu. Bei den 
Steuern früherer Jahre wurden dagegen die Budgeterwartungen um Fr. 
215'043.-- deutlich nicht erreicht. Gegenüber dem Vorjahr sind sie nochmals 
um 46 % zurückgegangen. 
Bei den juristischen Personen mit Sitz in Weinfelden durften wir im laufenden 
Steuerjahr mit gut 2 Mio Franken praktisch gleichviel Steuern wie im Vorjahr 
einnehmen. Die Steuern aus früheren Jahren sind dagegen gegenüber dem 
Vorjahr nochmals um Fr. 124'500.-- zurückgegangen, was auch den Budget-
erwartungen entsprochen hat. 
Die Steuerkraft pro Einwohner gemäss Steuerabschluss und kantonaler 
Steuerstatistik beläuft sich weiter auf einem erfreulichen Niveau von Fr. 
2'144.-- (Vorjahr 2'120.--). 

  
931.4030 Einzelne gute Land- und Liegenschaftsverkäufe lösten erfreulich hohe 

Grundstückgewinnsteuern aus. 
  
940.4210 Weniger Nachträge ergeben tendenziell weniger Ausgleichszinsen. Die frü-

here Bewirtschaftung beim Steuerbezug hat zur Folge, dass die Ausstände 
kleiner werden und somit auch weniger Verzugszinsen anfallen. 

  
940.4221 Aktives Cashmanagement und gute Liquidität machte trotz tiefen Zinsen 

Geldmarktgeschäfte möglich. 
  
942 Interne Verzinsung der Liegenschaften im Finanzvermögen 
  
942.31401 Höhere Energiekosten infolge stärkerer Belegung durch zugeteilte Asylbe-

werber  Konto 942.42301 
  
942.31460 Ordentlicher Unterhalt wurde viel zu tief budgetiert; diverse Service-Verträge 
  
942.31475 Ordentlicher Unterhalt wurde viel zu tief budgetiert; diverse Service-Verträge 
  
942.31489 Ordentlicher Unterhalt; Notwendige Arbeiten an der Warmwasserleitungen 

und Gasinstallationen (Auflage durch TBW AG) von Fr. 12‘657.70, nicht im 
Budget enthalten 

  
942.31491 Sanierungsarbeiten in der Liegenschaft Felsenstrasse 14 „Haus Binder“  

(GR 20.12.11) 
  
942.31495 Ordentlicher Unterhalt; Aussenrenovation Frauenfelderstrasse 43 von Fr. 

88‘063.80 (GR 19.06.12), im Budget sind Fr. 55‘000.-- enthalten; Heizungs-
sanierung Liegenschaft Frauenfelderstrasse 41 von Fr. 14‘469.85 (GR 
03.04.12), nicht im Budget enthalten 

  
942.31499 Ausebnungsarbeiten an der Brunnenwiesenstrasse (Parzelle Nr. 3598 Wie-

se/Acker Hinterau) 
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942.42394 Auf dem Platz befindet sich momentan das Zelt mit dem Material des Bau-

amt-Werkhofs (Konto 621.3160), das Parken ist ab Mai 2012 nicht mehr 
möglich. 

  
942.4240 Gewinn aus Verkauf von 7‘767 m2 Industrieland „Obers Zälgli“ (Parzelle Nr. 

3579) aus dem Bestand des Landkreditkontos und des Finanzvermögens an 
Wanzenried AG (3‘933 m2) und Strupler Beat (3‘934 m2). 

  
942.48095 Gemäss Schenkungsvertrag der Erbengemeinschaft Schaad als Spezialfi-

nanzierung zu führen  Konto 228070 
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Gemeinde Weinfelden

Rechnung 2012 Laufende Rechnung Voranschlag 2012 Rechnung 2011

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

27'466'591.73 29'754'819.59 Total Laufende Rechnung 29'348'400 28'574'700 28'064'212.79 28'414'214.99
2'288'227.86 Ertrags-/Aufwandüberschuss  773'700 350'002.20

5'155'213.98 1'893'501.69 0 Allgemeine Verwaltung 5'281'300 1'793'600 5'097'949.70 1'862'742.68
3'261'712.29 3'487'700 3'235'207.02

3'715'805.59 2'593'484.03 1 Oeffentliche Sicherheit 3'820'100 2'631'000 3'457'104.55 2'365'905.24
1'122'321.56 1'189'100 1'091'199.31

4'604'130.32 1'960'533.60 3 Kultur und Freizeit 4'559'000 1'910'200 4'544'459.69 1'931'881.09
2'643'596.72 2'648'800 2'612'578.60

1'255'077.80 11'468.40 4 Gesundheit 1'836'700 869'400 1'583'637.89 641'980.05
1'243'609.40 967'300 941'657.84

3'793'102.32 2'008'451.39 5 Soziale Wohlfahrt 4'591'800 2'000'000 4'042'157.72 2'080'277.42
1'784'650.93 2'591'800 1'961'880.30

4'680'291.90 952'461.05 6 Verkehr 4'853'600 791'900 4'976'038.06 867'820.15
3'727'830.85 4'061'700 4'108'217.91

2'634'169.63 1'504'153.45 7 Umwelt und Raumordnung 2'756'400 1'617'500 2'615'515.20 1'536'596.70
1'130'016.18 1'138'900 1'078'918.50

380'312.70 67'002.65 8 Volkswirtschaft 425'000 65'100 439'297.88 65'803.55
313'310.05 359'900 373'494.33

1'248'487.49 18'763'763.33 9 Finanzen 1'224'500 16'896'000 1'308'052.10 17'061'208.11
17'515'275.84 15'671'500 15'753'156.01
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Gemeinde Weinfelden

Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5'155'213.98 1'893'501.69 0 Allgemeine Verwaltung 5'281'300 1'793'600 5'097'949.70 1'862'742.68
3'261'712.29 3'487'700 3'235'207.02

106'193.85 0.00 011 Gemeindeparlament 111'500 0 111'077.50 0.00
106'193.85 111'500 111'077.50

20'860.00 3001 Entschädigungen Gemeindeparlament 24'000 13'210.00
5'894.65 3002 Kommissionen 8'000 14'082.70

273.40 3170 Spesenentschädigungen 1'000 200.00
4'165.80 3180 Anlässe, Tagungen 3'500 8'584.80

75'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 75'000 75'000.00

473'555.15 0.00 012 Gemeinderat 474'100 0 470'104.65 0.00
473'555.15 474'100 470'104.65

368'236.45 3000 Besoldungen 370'000 366'626.70
33'283.70 3030 Sozialversicherungen 32'000 32'454.25
31'069.35 3040 Pensionskasse 30'000 28'581.25
8'275.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 8'100 8'235.00

32'690.65 3170 Spesen, Delegationen 34'000 34'207.45

  

138'240.60 0.00 013 Kommissionen, Druckkosten, 157'500 0 124'552.35 0.00
138'240.60 nicht zuteilbare Posten 157'500 124'552.35

26'786.25 3001 Wahlbüro 25'000 32'530.95
7'485.40 3002 Revisionskommission 9'000 7'272.30
1'240.50 3003 Finanzkommission 2'000 1'418.00
2'945.00 3004 Diverse Kommissionen 3'000 2'941.00
2'497.70 3101 Druck Budget, Rechnung 3'000 2'924.20

40'061.75 3102 K Botschaften, Inserate, Drucksachen 30'000 34'965.75
4'559.20 3180 Schweiz. und Kant. Tagungen 7'000 6'307.90

21'538.90 3181 Anlässe, Beratungen, Gutachten, Referenten 33'000 32'679.35
0.00 3182 Revisionsmandat an Dritte 10'000 0.00

Rechnung 2012 Rechnung 2011Voranschlag 2012
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Gemeinde Weinfelden

Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2012 Rechnung 2011Voranschlag 2012

28'124.70 3183 Grossratspräsidentenfeier 32'000 0.00
1'001.20 3190 Übriger Sachaufwand, Delegationen 1'500 1'512.90
2'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 2'000 2'000.00

2'425'077.03 1'329'591.14 020 Gemeindeverwaltung 2'487'200 1'250'600 2'390'285.80 1'318'807.88
1'095'485.89 1'236'600 1'071'477.92

1'446'867.50 3010 K Besoldungen Personal 1'473'000 1'421'492.05
113'348.80 3030 Sozialversicherungen 114'000 108'783.20
119'943.95 3040 Pensionskasse 125'000 119'859.50
40'643.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 39'000 39'911.00
37'680.40 3091 Diverse Personalkosten, Weiterbildung 40'000 43'074.90
8'212.00 3092 Personalanlässe 8'000 11'340.95

12'322.60 3101 Büromaterial 20'000 12'794.00
20'290.85 3102 Drucksachen, Zeitschriften 25'000 17'223.25
16'850.65 3103 K Inserate 13'000 20'370.55
3'527.40 3110 Anschaffungen Geräte, Mobiliar 10'000 8'143.55
4'399.45 3112 Anschaffungen Informatik 10'000 6'124.80

46'108.80 3151 Unterhalt Geräte, Mobiliar, Maschinen 45'000 43'300.15
25'603.40 3152 Unterhalt EDV/Internet 25'000 23'666.20
8'202.05 3160 Fahrzeuge / Mobility 8'000 8'356.40

177'125.50 3161 VRSG Kernapplikationen 180'000 178'810.15
102'406.90 3162 EDV-Outsourcing 100'000 98'528.35

5'434.90 3170 Spesenentschädigungen 5'000 5'676.15
19'206.30 3180 Sachversicherungen 20'000 19'753.60
72'356.30 3181 Porti 80'000 75'621.05
11'429.75 3182 Telefon 13'000 13'662.10
20'118.83 3183 Postcheckkontogebühren 25'000 21'261.68
68'727.40 3184 Betreibungskosten 70'000 68'704.30
4'134.15 3185 Gemeindewein 10'000 8'478.10

26'036.55 3186 K AVOR Steuerakten Vollscanning 14'000 0.00
211.60 3187 Gebühren EC / PC 200 177.52

13'888.00 3650 Beiträge 15'000 15'172.30
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Gemeinde Weinfelden

Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2012 Rechnung 2011Voranschlag 2012

14'329.90 4100 Gebühren / Bewilligungen 12'000 14'562.10
600.00 4270 Parkplatzentschädigung Mobility 600 600.00
830.00 4310 Kanzleigebühren 1'000 990.00

23'200.00 4311 Einbürgerungsgebühren 20'000 29'600.00
106.00 4351 Verkaufserlös, Büromat., Drucksachen, Pläne 1'000 1'745.80

46'177.00 4360 K Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 20'000 18'715.00
67'254.03 4364 Rückerstattung Betreibungskosten 65'000 55'379.45
1'400.00 4366 Rückvergütungen Wein 1'500 1'022.00

28'000.00 4367 Rückerstattung von Abwasserverband 28'000 28'000.00
1'738.12 4370 Steuerbussen 0 2'021.08
2'890.49 4390 Übrige Entgelte (Auskünfte) 2'500 2'324.40

16'250.00 4391 Dienstleistungen für Dritte 15'000 18'962.00
32'160.00 4393 Verwaltungsentschädigung Pensionskasse 30'000 32'800.00

364'730.00 4510 K Kanton für Staatssteuerbezug 335'000 399'654.20
13'698.00 4511 Mitwirkung bei Steuerveranlagungen 5'000 5'656.00

223'570.25 4521 Primarschulgemeinde für Steuerbezug 220'000 217'047.10
34'419.25 4522 Evang. Kirchgemeinde für Steuerbezug 35'000 34'873.45
27'671.35 4523 Kath. Kirchgemeinde für Steuerbezug 28'000 27'422.70
18'376.15 4524 Steuerbezug Feuerwehr 18'000 17'950.50

159'190.60 4525 Sekundarschulgemeinde für Steuerbezug 160'000 156'482.10
139'500.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 139'500 139'500.00
113'500.00 4910 Interne Verrechnung Sachaufwand 113'500 113'500.00

1'145'617.65 328'698.35 029 Bauverwaltung 1'161'000 318'000 1'142'989.60 308'256.70
816'919.30 843'000 834'732.90

837'694.45 3010 K Besoldungen Personal 851'000 835'096.60
66'955.55 3030 Sozialversicherungen 66'000 64'714.45
79'583.95 3040 Pensionskasse 82'000 79'773.40
27'061.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 28'000 26'964.00
3'718.40 3090 Diverse Personalkosten, Weiterbildung 4'000 3'542.40
3'585.30 3101 Büromaterial, Drucksachen 1'500 1'274.00

11'386.65 3102 Inserate, Fachliteratur 12'000 8'630.55
496.10 3110 Anschaffungen Geräte, Mobiliar, Fahrzeuge 5'000 14'675.15
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Gemeinde Weinfelden

Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2012 Rechnung 2011Voranschlag 2012

1'085.40 3112 Anschaffungen Informatik 3'000 1'631.55
18'833.65 3150 K Unterhalt Geräte, Mobiliar, Fahrzeuge 15'000 16'388.20
32'368.45 3152 Unterhalt EDV/Internet 32'000 29'193.90
1'170.30 3170 Spesenentschädigungen 1'500 1'775.00

15'243.30 3180 Sachversicherungen, Telefon 14'000 14'104.30
2'500.00 3181 Porti 3'000 2'500.00

13'987.00 3182 Juristische Beratung 15'000 6'500.50
14'948.15 3190 Spezieller Aufwand Baubewilligungen 13'000 21'225.60
15'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 15'000 15'000.00

140'563.30 4310 Baubewilligungen 135'000 113'752.30
85.05 4350 Verkäufe Büromaterial, Diverses 500 307.10

9'550.00 4360 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 10'000 15'697.30
178'500.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 172'500 178'500.00

205'222.40 0.00 030 Leistungen für Pensionierte 217'000 0 201'488.95 0.00
205'222.40 217'000 201'488.95

115'054.15 3070 K Teuerungszulagen Pensionierte 130'000 120'443.75
82'590.75 3071 Arbeitgeberanteil Überbrückungsrente 80'000 75'205.20
7'577.50 3080 Reka-Checks, Anlässe 7'000 5'840.00

360'663.95 177'010.00 091 Rathaus 367'500 170'000 318'443.90 176'710.00
183'653.95 197'500 141'733.90

152'988.35 3010 Löhne Hauswartung 160'000 153'193.35
12'536.15 3030 Sozialversicherungen 13'000 12'166.15
11'576.60 3040 Pensionskasse 12'000 11'487.05
5'157.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 5'500 5'161.00
4'967.30 3080 Externe Reinigungsdienste 12'000 5'533.35

898.70 3110 Anschaffung Geräte, Mobiliar 3'000 748.35
23'837.55 3120 Wasser, Energie, Heizmaterial 24'000 23'919.95
10'123.70 3130 Betriebs-/Verbrauchsmaterial 8'500 7'552.75
36'513.25 3140 K Baulicher Unterhalt 30'000 29'098.30
29'726.00 3141 K Aussenrenovation Mädchen-Pfadiheim 25'000 0.00
6'749.45 3180 Sachversicherungen, Telefon 6'500 6'832.95
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Gemeinde Weinfelden

Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2012 Rechnung 2011Voranschlag 2012

50'000.00 3310 Abschreibungen 50'000 50'000.00
15'589.90 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 18'000 12'750.70

77'010.00 4270 Mietzinsen, Benützungsgebühren 70'000 76'710.00
100'000.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 100'000 100'000.00

292'054.70 15'642.20 094 Gemeindeverwaltung Frauenfelderstrasse 295'000 17'000 331'064.60 16'658.10
276'412.50 278'000 314'406.50

0.00 3110 Anschaffung Geräte, Mobiliar 3'000 1'466.00
44'183.25 3120 K Wasser, Energie, Heizmaterial 38'000 33'003.60
9'738.55 3130 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 13'000 11'936.00

37'920.55 3140 Baulicher Unterhalt 37'000 83'030.90
7'439.35 3150 Aufwand Getränkeautomaten 10'000 8'850.35
4'773.00 3180 Sachversicherung, Diverses 5'000 4'777.75

100'000.00 3310 Abschreibungen 100'000 100'000.00
88'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 89'000 88'000.00

8'300.00 4270 Mietzinse 8'000 8'100.00
7'342.20 4390 Ertrag Getränkeautomat 9'000 8'558.10

2'013.30 6'460.00 096 Markthalle 4'500 8'000 2'384.70 7'110.00
4'446.70 3'500 4'725.30
1'052.95 3120 Wasser, Energie, Heizmaterial 1'500 973.70

311.50 3130 Betriebsmaterial / Sachversicherungen 500 258.90
0.00 3140 Baulicher Unterhalt 1'000 652.10

648.85 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 1'500 500.00
6'460.00 4270 Mietzinsen, Benützungsgebühren 8'000 7'110.00

6'575.35 36'100.00 098 Freiestrasse 18 6'000 30'000 5'557.65 35'200.00
29'524.65 24'000 29'642.35

5'575.35 3140 Baulicher Unterhalt 5'000 3'557.65
1'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 1'000 2'000.00

36'100.00 4270 Mietzinse 30'000 35'200.00
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Gemeinde Weinfelden

Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2012 Rechnung 2011Voranschlag 2012

3'715'805.59 2'593'484.03 1 Öffentliche Sicherheit 3'820'100 2'631'000 3'457'104.55 2'365'905.24
 1'122'321.56 1'189'100  1'091'199.31

12'552.50 2'624.10 100 Grundbuch, Mass und Gewicht 32'000 5'000 20'239.65 3'651.10
9'928.40 27'000 16'588.55

3'088.00 3110 LIS / GIS 12'000 9'328.40
1'166.20 3181 Vermessungsmutationen 5'000 0.00
5'363.35 3182 Nachführung Vermessungswerk 5'000 6'374.00
1'470.95 3183 Leitungskataster 5'000 3'944.15
1'464.00 3185 Mutationskosten, Grundbuchgeometer 5'000 593.10

2'624.10 4341 Gebühren Datenabgabe an Dritte 5'000 3'651.10

492'971.65 156'230.35 101 Einwohnerdienste 465'000 145'000 483'752.30 148'964.85
336'741.30 320'000 334'787.45

266'030.05 3010 K Besoldung Personal 261'000 263'149.80
21'272.45 3030 Sozialversicherungen 20'000 21'305.60
23'130.15 3040 Pensionskasse 23'000 23'319.85
8'188.60 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 8'000 7'531.60

101'350.40 3510 Pässe, ID, Fremdenpolizei 80'000 95'445.45
73'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 73'000 73'000.00

128'230.35 4310 Gebühren EK 120'000 123'514.85
8'000.00 4360 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 5'000 5'450.00

20'000.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 20'000 20'000.00

488'234.35 81'721.65 102 Amtsvormundschaft, 482'600 62'400 458'665.30 82'876.00
406'512.70 Vormundschaftsbehörde 420'200 375'789.30

11'625.40 3000 Sitzungsgeld Vormundschaftsbehörde 10'500 11'768.05
297'730.80 3010 Besoldung Amtsvormundschaft 300'000 292'010.40
41'024.50 3011 Besoldung Vormundschaftssekretär 40'000 39'746.20
27'858.30 3030 Sozialversicherungen 28'000 27'723.65
22'596.35 3040 Pensionskasse 26'000 25'336.30
9'516.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 9'000 9'315.00

Geschäftsbericht und Rechnung 2012 / Seite 98



Gemeinde Weinfelden

Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2012 Rechnung 2011Voranschlag 2012

4'058.45 3090 Diverse Personalkosten, Weiterbildung 3'500 2'733.40
1'613.45 3100 Büromaterial, Drucksachen 1'200 678.60

399.50 3110 Anschaffung Geräte, Mobiliar, EDV 3'000 0.00
21'552.00 3112 K Mietkosten Bahnhofstrasse 8 0 0.00
11'020.10 3150 K Unterhalt Geräte, Mobiliar, EDV 7'000 7'399.45
5'391.60 3170 Spesenentschädigungen, Beiträge 9'000 8'499.30

15'607.90 3180 Dienstleistungen, Telefon, Porti 20'000 13'356.45
0.00 3181 Gutachten und Rechtsabklärungen 8'000 2'315.50

800.00 3390 Abschreibung Debitoren 450.00
10'440.00 3510 Kostenanteil Vormundschaftssekretariat 10'400 10'333.00
7'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 7'000 7'000.00

79'124.00 4360 Gebühren 60'000 80'476.00
2'597.65 4361 Rückerstattung (Unfall, KK, EO, FAK) 2'400 2'400.00

78'904.70 44'837.75 103 Marktwesen 89'500 45'000 80'707.40 49'638.45
34'066.95  44'500 31'068.95

142.20 3000 Sitzungsgelder Marktkommission 500 0.00
19'440.00 3120 Wasser, Energie 18'000 18'000.00
1'572.90 3150 Unterhalt und Reparaturen 5'000 1'423.60

797.20 3170 Spesenentschädigungen 1'000 1'401.50
11'382.75 3190 Marktwerbung 12'000 11'745.40
45'569.65 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 53'000 48'136.90

44'837.75 4130 Marktgebühren 45'000 49'638.45

34'606.40 6'352.50 104 Übrige Rechtspflege 41'000 4'000 31'078.85 3'995.00
28'253.90 37'000 27'083.85

22'000.00 3000 Schlichtungsbehörde Mietwesen 25'000 21'185.60
318.40 3030 Sozialversicherungen 2'000 1'702.75
288.00 3170 Spesen 2'000 1'590.50

12'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 12'000 6'600.00
6'352.50 4340 Dienstleistung Mietschlichtungsstelle 4'000 3'695.00

0.00 4370 Bussen 0 300.00
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Laufende Rechnung

Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2012 Rechnung 2011Voranschlag 2012

282'204.80 153'370.29 113 Sicherheits-/Ordnungsdienst 277'700 146'500 250'366.45 143'585.59
128'834.51 131'200 106'780.86

3'613.75 3100 Büromaterial, Drucksachen, Fachliteratur 3'000 2'000.00
2'890.00 3110 Anschaffung Ausrüstung, Geräte 2'000 0.00
2'153.70 3140 Unterhalt Stellplatz Fahrende 2'500 2'445.70
7'770.35 3150 Unterhalt Ausrüstung, Geräte, EDV 9'000 8'807.95

177.25 3180 Telefon, Versicherungen 200 176.85
44'141.40 3181 K Securitas AG, Bewachung Gebäude 41'000 44'141.40
49'899.00 3182 Securitas AG öffentliche Sicherheit 50'000 45'892.70

131'559.35 3183 Ordnungsdienst 130'000 109'901.85
40'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 40'000 37'000.00

9'093.45 4340 Platzgelder/Gebühren 8'000 11'071.05
120'776.84 4370 Bussen 115'000 109'014.54
13'000.00 4520 Anteil Körperschaften Sicherheit Plätze 13'000 13'000.00
10'500.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 10'500 10'500.00

1'658'463.09 1'658'463.09 140 Feuerwehr 1'732'000 1'732'000 1'498'166.45 1'498'166.45
 0.00 0  0.00

4'801.40 3000 Feuerschutzkommission 6'500 4'817.40
142'477.00 3010 Besoldungen 140'500 85'619.00
28'860.00 3011 Besoldung Kdo und Chargierte 30'000 46'005.00

221'632.35 3012 Besoldung Mannschaft 235'000 228'839.85
56'963.75 3013 Sold Einsätze 60'000 77'385.00
12'791.85 3030 Sozialversicherungen 13'000 9'759.80
12'327.15 3040 Pensionskasse 12'500 7'465.60
6'790.30 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 4'500 5'450.30

86'590.95 3090 Aus-/Weiterbildungskurse, Delegationen 107'000 93'478.95
5'081.25 3091 Arztuntersuchungen 6'500 6'951.15

18'265.40 3100 K Büromaterial, Drucksachen 15'000 15'289.45
81'650.60 3110 Anschaffung Ausrüstung,Geräte,Fahrzeuge 87'000 100'126.70
15'163.80 3120 FW-Depots; Wasser, Energie, Heizmaterial 18'000 15'206.05
1'241.70 3130 FW-Depots; Betriebs-/Verbrauchsmaterial 2'000 1'559.20
4'041.85 3141 FW-Depots; Baulicher Unterhalt 5'000 24'501.45
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Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2012 Rechnung 2011Voranschlag 2012

12'425.00 3142 K Unterhalt Hydrantenanlagen 25'000 14'913.35
78'342.40 3150 Unterhalt Ausrüstung,Geräte,Fahrzeuge 84'000 76'623.05

477'292.05 3151 K Chemiewehrstützpunkt Weinfelden 555'000 311'384.45
1'855.50 3152 Sanitätszug 3'000 216.35
4'169.40 3153 Strassenrettung 7'500 2'831.75

177.00 3160 K FW-Depot Fenaco, Miete 22'500 20'582.00
3'212.10 3161 Benützung Fremdanlagen 1'000 852.15

14'535.05 3170 Spesenentschädigungen 14'500 14'214.90
30'165.05 3180 Versicherungen Fahrzeuge, Porti 31'000 31'425.15
19'677.25 3181 Telefon, Funk 20'000 21'111.05
16'200.00 3182 TBW AG, Pikettdienst 15'000 15'000.00
3'727.85 3183 FW-Depots; Sachversicherungen 4'000 3'309.35

19'114.11 3184 Spezielle Anlässe, Jahresrapporte 20'000 30'780.95
6'269.50 3190 Verbandsbeiträge, Verschiedenes 6'000 6'346.95

14'155.87 3191 K Aufwand bei Schadenfällen 5'000 9'220.25
18'376.15 3192 Bezugsprovisionen FW-Steuer 18'000 17'950.50

100'000.00 3310 Abschreibung Mobiliar/Fahrzeuge 100'000 100'000.00
30'000.00 3311 Abschreibung Feuerwehrdepot 30'000 30'000.00

0.00 3390 Abschreibung Debitoren 0 1'161.50
82'089.46 3800 K Einlage in Spezialfinanzierung 0 25'787.85
23'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 23'000 37'000.00
5'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 5'000 5'000.00

11'692.00 4230 FW-Depot Bankstr. 6; Mietzinsen 12'000 11'592.00
18'000.00 4270 FW-Depot Fenaco, Kanton 18'000 18'000.00

918'808.74 4300 Feuerwehrpflichtersatzabgaben 900'000 897'524.95
18'226.70 4340 Kostenanteil Dritter 15'000 9'504.00
67'934.30 4360 Rückerstattung Schadenfälle 30'000 61'755.00
3'000.00 4361 K Rückerstattung (Unfall, KK, EO, FAK) 0 0.00

509'127.60 4362 Rückerstattung Chemiewehrstützpunkt 595'000 395'721.00
9'846.10 4363 Rückerstattung Sanitätszug 10'000 9'589.70

28'100.65 4364 Rückerstattung Strassenrettung 30'000 29'743.80
62'263.00 4610 Rückerstattung Gebäudevers.: Pauschalen 62'000 0.00
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Rechnung 2012 Rechnung 2011Voranschlag 2012

11'464.00 4611 Subventionen der Gebäudeversicherung 13'000 64'736.00
0.00 4800 Entnahme aus Spezialfinanzierung 47'000 0.00

72'450.10 9'955.20 150 Militär 79'000 20'000 75'414.40 9'690.20
62'494.90 59'000 65'724.20

0.00 3100 Büromaterial, Drucksachen 0 0.00
466.65 3141 K Fremdkosten Truppenunterkunft 6'000 2'871.95
180.65 3142 Unterhalt Schiessanlagen 500 181.00
310.80 3180 Porti, Telefon, Entlassung 500 361.45

50'000.00 3311 Abschreibung Kugelfang Hau 50'000 50'000.00
21'492.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 22'000 22'000.00

9'955.20 4500 Rückerstattung für Einquartierungen 20'000 9'690.20

366'771.55 251'282.65 160 Amt für Sicherheit 385'400 235'200 365'796.75 232'420.60
115'488.90 150'200 133'376.15

3'732.00 3000 Zivilschutzkommission 4'000 3'717.00
0.00 3001 Regionale Katastrophenorganisation 5'000 2'914.85

195'080.40 3010 Besoldungen 196'000 196'741.20
15'732.90 3030 Sozialversicherungen 16'000 15'544.90
11'434.80 3040 Pensionskasse 13'000 12'470.05
7'250.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 7'000 6'629.00

150.00 3090 Aus- und Weiterbildung 2'500 2'780.75
80.30 3100 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 200 0.00
68.75 3110 Anschaffungen 1'000 0.00
0.00 3130 Unterhalt Büromaterial/Maschinen 500 155.15

62'722.55 3140 K Unterhalt diverse Anlagen 46'700 27'526.10
1'128.10 3150 Unterhalt Ausrüstung,Geräte,Fahrzeuge 1'000 1'255.05

430.00 3170 Spesenentschädigungen 500 105.00
5'035.50 3180 Sachversicherungen, Porti, Telefon 4'500 4'353.10

60'426.25 3190 K Verbandsbeiträge, Diverse 84'000 63'104.60
0.00 3310 Abschreibungen BSA-Anlage 0 25'000.00

1'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 1'000 1'000.00
2'500.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 2'500 2'500.00
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Rechnung 2012 Rechnung 2011Voranschlag 2012

13'300.00 4340 Mieten und Benützungsgebühren Pavillon 1'000 2'910.00
22'989.40 4360 Rückerstattung diverse Anlagen 23'200 20'412.00
6'993.25 4369 Rückerstattungen Löhne 3'000 4'098.60

178'000.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 178'000 175'000.00
30'000.00 4910 Interne Verrechnung Sachaufwand 30'000 30'000.00

221'229.30 221'229.30 161 Zivilschutz Region Mittelthurgau 221'900 221'900 185'641.05 185'641.05
0.00 0 0.00

1'509.60 3000 Zivilschutzkommission 1'500 1'666.85
15'000.00 3011 Besoldung Kommando und Chargierte 16'500 18'000.00
1'065.20 3030 Sozialversicherung 1'800 1'199.10

17'729.20 3090 Aus- und Weiterbildung 16'000 18'336.85
41'247.90 3110 Anschaffungen 42'000 2'274.55
3'325.20 3150 Unterhalt Ausrüstung, Geräte, Fahrzeuge 3'000 4'363.65
7'450.00 3151 Unterhalt Polycom 7'800 9'849.00

11'110.50 3152 Unterhalt Sirenen 9'000 8'945.70
1'000.00 3170 Spesenentschädigung 1'500 2'000.00
6'647.65 3180 Sachversicherungen, Porti, Telefon, 7'100 6'920.00
7'044.05 3181 Analoganschlüsse Sirenen 7'000 6'385.35

100.00 3190 Verbandsbeiträge, Diverse 700 700.00
78'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 78'000 75'000.00
30'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 30'000 30'000.00

221'229.30 4520 Rückerstattung Vertrags-Gemeinden 221'900 185'641.05

7'417.15 7'417.15 162 Regionaler Führungsstab RFS Mittelthurgau 14'000 14'000 7'275.95 7'275.95
0.00 0 0.00

5'000.00 3011 Besoldung Kommando und Chargierte 7'500 5'000.00
0.00 3030 Sozialversicherungen 800 0.00
0.00 3100 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 500 0.00
0.00 3110 Anschaffungen 1'000 38.00

600.00 3160 Miete EDV, Büroinfrastruktur 1'700 360.00
1'817.15 3170 Spesenentschädigung 2'500 1'877.95

7'417.15 4520 Rückerstattung Vertrags-Gemeinden 14'000 7'275.95
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Rechnung 2012 Rechnung 2011Voranschlag 2012

4'604'130.32 1'960'533.60 3 Kultur und Freizeit 4'559'000 1'910'200 4'544'459.69 1'931'881.09
2'643'596.72 2'648'800 2'612'578.60

288'544.45 33'573.40 300 Kulturförderung 282'900 33'100 258'766.25 32'804.00
254'971.05 249'800 225'962.25

2'871.75 3000 Kulturkommission 4'000 3'490.50
29'085.30 3010 Besoldung Info-Stelle Kultur/Tourismus 31'000 31'034.05
2'200.20 3030 Sozialversicherungen 2'400 2'481.40
2'158.60 3040 Pensionskasse 2'500 2'517.70

817.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 1'000 871.00
9'004.00 3100 Drucksachen, Beschriftungen 10'000 6'534.00

17'456.60 3160 K Miete Flügel Rathaussaal 5'000 6'206.40
2'007.45 3180 Telefon, Porti, Diverse 2'000 1'000.00

21'178.75 3181 Bundes-, Jungbürgerfeier / Anlässe 20'000 19'732.40
1'600.00 3650 Verschiedene Beiträge 5'000 6'340.00

120'000.00 3651 Regionalbibliothek 120'000 120'000.00
2'000.00 3652 Volkshochschule 2'000 2'000.00
8'750.00 3653 Beiträge an Kulturvereine 10'000 8'850.00
2'000.00 3654 Kulturverein Frohsinn 2'000 2'000.00

53'091.05 3655 Allgemeine Kulturförderung 55'000 36'493.05
4'740.00 3656 Vereinsbeiträge Jugendarbeit 4'000 3'420.00

0.00 3659 Ausstellungen, Verschiedenes 2'000 1'380.25
9'583.75 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 5'000 4'415.50

6'415.00 4340 Dienstleistungen, Vermietungen 10'000 9'070.00
0.00 4351 Verkäufe Bücher 100 24.00

5'158.40 4360 Kostenanteil Flügel Rathaussaal 1'000 1'710.00
22'000.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 22'000 22'000.00

3'000.00 0.00 301 Museen 3'000 0 3'000.00 0.00
3'000.00 3'000 3'000.00

3'000.00 3110 Einlage in Kultur- und Museumsfonds 3'000 3'000.00
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Rechnung 2012 Rechnung 2011Voranschlag 2012

99'660.00 0.00 302 Theater, Konzerte 101'000 0 99'340.00 0.00
99'660.00 101'000 99'340.00

25'000.00 3650 Beitrag an Theaterhaus 25'000 25'000.00
30'000.00 3651 Theater- und Konzertgesellschaft 30'000 30'000.00
20'000.00 3652 Produktionen Theatervereine 20'000 20'000.00
24'260.00 3654 Musikverein 25'000 23'940.00

400.00 3659 Diverse Beiträge 1'000 400.00

286'739.25 164'081.20 303 Saal Thurgauerhof 285'000 170'000 281'000.05 188'163.35
122'658.05 115'000 92'836.70

0.00 3100 Marketing Werbung 2'000 0.00
0.00 3110 Anschaffung Geräte, Einrichtungen 2'000 0.00

66'269.95 3120 Wasser, Energie, Heizung 70'000 68'472.50
33'878.40 3130 Material, Reinigung, Hauswart 35'000 42'277.15
45'463.30 3140 K Unterhalt bauliche Anlagen 40'000 26'506.35
1'401.70 3150 Unterhalt Geräte, Einrichtungen 3'000 0.00
4'125.85 3180 Sachversicherungen 4'000 4'125.85

47'536.25 3181 K STWEG, Kostenabrechnung 40'000 45'968.85
34'063.80 3182 Dienstleistungen, Administration 35'000 39'649.35
50'000.00 3310 Abschreibungen 50'000 50'000.00
4'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 4'000 4'000.00

144'001.55 4340 Raummieten Saal / Küche 150'000 169'456.55
20'079.65 4350 F & B - Provisionen 20'000 18'706.80

135'136.00 135'136.00 304 Theaterhaus 130'500 130'500 146'570.29 146'570.29
0.00 0 0.00

17'837.25 3100 Marketing, Werbung, Inserate, Programme 18'000 18'112.60
1'106.80 3101 Büromaterial, Drucksachen 2'000 1'320.90

10'245.60 3102 Gastspiele 10'000 10'157.00
4'025.80 3110 Bühnentechnik 3'000 18'251.49

19'944.05 3120 Wasser, Energie, Heizmaterial, Reinigung 17'000 18'232.65
845.90 3130 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 1'000 1'041.20

5'315.85 3140 Baulicher Unterhalt 4'000 2'226.05
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3'946.75 3150 Unterhalt Geräte, Einrichtungen 3'000 3'978.40
5'868.00 3160 Baurechtszins 6'500 6'250.00

30'000.00 3180 Dienstleistung, Administration 30'000 30'000.00
35'000.00 3310 Amortisation Darlehen 35'000 35'000.00
1'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 1'000 2'000.00

4'565.00 4340 Benützungsgebühren, Vermietungen 3'000 1'160.00
1'147.95 4350 Verkauf Getränke 1'000 660.50

90'000.00 4610 Kantonsbeitrag 90'000 90'000.00
35'000.00 4620 Beiträge Gemeinden 35'000 35'000.00
4'423.05 4810 K Entnahme aus Spezialfinanzierung 1'500 19'749.79

52'075.00 0.00 310 Denkmalpflege und Heimatschutz 31'000 0 65'233.00 0.00
52'075.00 31'000 65'233.00

9'350.00 3180 NHG Umsetzung Verträge 10'000 9'350.00
600.00 3650 Diverse Beiträge 1'000 600.00

42'125.00 3660 K Beitrag  Restaurationen 20'000 55'283.00

679'979.65 271'218.85 330 Gemeindegärtnerei, Parkanlagen 670'500 225'800 736'523.90 247'994.45
408'760.80 444'700 488'529.45

400'303.20 3010 Besoldung Gärtnerei 400'000 436'548.35
27'123.25 3030 Sozialversicherungen 32'000 31'271.20
25'111.90 3040 Pensionskasse 25'000 28'922.30
13'493.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 13'000 14'708.00
1'365.50 3060 Dienstkleider 2'000 3'167.95
4'775.10 3090 Div. Personalkosten, Weiterbildung 6'500 4'699.50

0.00 3100 Büromaterial, Drucksachen 500 15.00
27'730.90 3110 Anschaffungen Geräte, Fahrzeuge 26'500 19'764.60
15'411.55 3120 Wasser, Energie 15'000 11'914.60
23'427.15 3130 Material (Pflanzen, Dünger) 27'000 24'545.65
5'038.80 3131 Grünabfälle Kompostieranlage 4'000 5'991.65

22'917.05 3140 Unterhalt der Anlagen durch Dritte 25'000 22'416.65
31'957.35 3141 K Unterhalt der baulichen Anlagen 5'500 44'789.05

347.40 3143 Familiengärten "Sangen" 1'000 335.75
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168.10 3144 Unterhalt Parkanlagen 1'000 227.50
16'362.50 3151 Unterhalt Geräte, Maschinen, Fahrzeuge 20'000 20'453.25
2'991.60 3152 Unterhalt Ruhebänke, Spielplätze 4'000 0.00

225.00 3170 Spesenentschädigungen 500 158.80
3'379.30 3180 Dekorationen 5'000 3'836.95

605.40 3182 Telefon 1'000 683.45
50'000.00 3310 Abschreibungen Haffterpark 50'000 50'000.00
7'245.60 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 6'000 12'073.70

2'850.00 4230 Pachtzinsen Familiengärten "Sangen" 2'800 2'850.00
13'687.80 4350 Verkäufe aus Gärtnerei 20'000 15'083.65
65'681.05 4360 K Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 0 43'060.80

189'000.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 203'000 187'000.00

154'967.57 5'000.00 340 Sport allgemein 120'900 5'000 90'374.45 5'000.00
149'967.57 115'900 85'374.45

1'540.95 3000 Sportkommission 3'000 1'657.55
44'825.00 3010 Besoldung Sekretariat 47'000 44'603.00
3'672.65 3030 Sozialversicherungen 3'600 3'565.90
3'769.15 3040 Pensionskasse 4'000 3'655.90
1'259.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 1'300 1'252.00

0.00 3090 Spesen, Weiterbildung 2'000 963.60
10'815.37 3100 Marketing, Werbung 12'000 4'067.60
2'223.10 3101 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 3'000 270.15
2'514.20 3110 Anschaffungen Geräte, Einrichtungen 4'000 1'353.25

0.00 3140 Büro Güttingersreuti, Unterhalt 2'000 0.00
0.00 3181 Vita Parcours 1'500 0.00

78.15 3183 K Eigene Anlässe 8'000 3'556.00
7'500.00 3186 TKB-Thurathlon 7'500 7'500.00

64'550.00 3651 K Beiträge an Sportvereine 8'000 5'629.50
12'220.00 3653 Vereinsbeiträge Jugendarbeit 14'000 12'300.00

5'000.00 4520 Beitrag der Schulgemeinden 5'000 5'000.00
an Sportsekretariat
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397'705.00 208'843.00 341 Schwimmbad 429'000 218'800 405'766.25 203'733.35
188'862.00 210'200 202'032.90

177'879.40 3010 Besoldungen 185'000 180'459.90
13'960.05 3030 Sozialversicherungen 14'000 13'745.95
13'365.10 3040 Pensionskasse 14'000 13'295.45
5'996.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 6'000 6'080.00
6'796.90 3100 Telefon, Drucksachen, Inserate 8'000 6'200.80
6'198.75 3110 Anschaffung Geräte, Einrichtungen 6'000 8'846.25

70'270.50 3120 Wasser, Energie 63'000 60'638.55
13'642.95 3130 Chemikalien 14'000 11'699.05
31'728.85 3140 Unterhalt der baulichen Anlagen 56'000 25'472.50
8'639.90 3141 Unterhalt Grünanlagen 10'000 13'580.75

15'389.75 3150 Unterhalt Geräte, Einrichtungen 14'000 19'676.00
0.00 3170 Spesenentschädigungen, Weiterbildung 3'000 0.00

5'836.85 3190 Uebriger Sachaufwand 5'000 18'071.05
28'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 31'000 28'000.00

16'651.15 4270 Miete Kiosk 16'000 16'302.35
180'656.35 4340 Eintritte 190'000 176'116.35

2'640.80 4350 Verkäufe 5'000 2'367.95
4'094.70 4360 Rückerstattungen 3'000 4'146.70
4'800.00 4361 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 4'800 4'800.00
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717'813.30 149'160.50 342 Sportanlagen Güttingersreuti 749'500 159'000 668'713.60 151'554.75
568'652.80 590'500 517'158.85

197'169.20 3010 K Besoldung Sportwarte 210'000 198'379.15
15'295.00 3030 Sozialversicherungen 16'000 15'132.10
13'984.80 3040 Pensionskasse 16'000 14'900.25
6'646.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 6'500 6'684.00
2'677.00 3090 Weiterbildung, Schulung 5'000 4'020.00

78'357.75 3110 K Anschaffung Geräte, Einrichtungen 98'500 53'235.90
96'148.80 3120 K Wasser, Energie 87'000 83'032.35
9'468.55 3130 Reinigungsmaterial 12'000 13'644.60

55'539.45 3140 Unterhalt der baulichen Anlagen 55'000 58'815.05
40'984.70 3141 Unterhalt Grünanlagen, Sämereien 50'000 44'070.40
82'265.35 3151 K Unterhalt Geräte, Einrichtungen, Treibstoff 70'000 52'180.50
1'747.20 3152 Aufwand Getränkeautomat 2'500 2'352.00

0.00 3170 Spesenentschädigungen 2'000 0.00
11'371.90 3180 Sachversicherungen, Telefon 8'000 12'074.80
2'157.60 3190 Übriger Sachaufwand 3'000 1'192.50

12'000.00 3290 Baurechtszinsen 12'000 12'000.00
80'000.00 3310 Abschreibung Sportanlagen 80'000 80'000.00
12'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 16'000 17'000.00

63'982.20 4340 Benützungsgebühren allgemein 65'000 62'851.20
55'000.00 4341 Benützungsgebühren Schulgemeinde 55'000 55'000.00
5'900.00 4360 K Rückerstattungen, Fremdaufträge 15'000 8'540.00
4'150.00 4361 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 4'000 5'400.00
3'128.30 4390 Ertrag Getränkeautomat 3'000 2'763.55

17'000.00 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 17'000 17'000.00

908'010.00 456'656.80 343 Eishalle 865'200 440'000 1'065'277.90 455'797.55
451'353.20 425'200 609'480.35

210'371.80 3010 Besoldungen 216'000 216'498.90
16'880.05 3030 Sozialversicherungen 16'500 16'636.45
16'947.65 3040 Pensionskasse 16'500 17'538.80
7'091.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 7'200 7'294.00
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1'196.00 3090 Weiterbildung, Schulung 5'000 2'852.60
25'478.25 3110 K Anschaffungen Geräte, Maschinen 12'000 175'824.90
3'250.15 3111 Anschaffung Schlittschuhe 3'000 398.70

123'254.20 3120 Energie, Wasser, Heizung 110'000 125'794.25
8'238.80 3130 Reinigungsmaterial 10'000 4'991.50

165'052.05 3140 K Unterhalt der baulichen Anlagen 150'000 77'012.75
29'149.15 3150 K Unterhalt Maschinen, Fahrzeuge 15'000 20'569.20

0.00 3170 Spesenentschädigungen 1'000 1'254.10
21'664.90 3180 Dienstleistungen, Versicherungen, Telefon 20'000 12'611.75

436.00 3190 Übriger Sachaufwand 3'000 0.00
250'000.00 3310 Abschreibungen 250'000 300'000.00
22'000.00 3650 Beiträge an Weinfelder Eissportvereine 22'000 76'000.00
5'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 6'000 8'000.00
2'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 2'000 2'000.00

42'442.75 4270 Pacht Restaurant 45'000 42'811.10
13'350.00 4271 Raumvermietung 8'000 11'130.00
8'204.75 4273 Vermietung Materialkasten 8'000 7'318.80

266'524.00 4340 Eisfeldvermietung 250'000 255'584.25
25'719.80 4341 Öffentlicher Eislauf 30'000 25'351.95
24'712.50 4342 Schlittschuhvermietung 30'000 29'730.70
3'987.80 4343 Schlittschuhservice 5'000 4'949.80

14'748.00 4344 Hallenvermietung Sommerbetrieb 15'000 26'030.00
12'480.50 4350 Platzmiete Werbung 12'000 12'480.50
10'738.70 4360 K Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 5'000 4'800.00
3'748.00 4390 Verschiedene Einnahmen 2'000 5'610.45

30'000.00 4620 Beiträge Schulgemeinden 30'000 30'000.00
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28'097.50 22'026.00 344 Sportunterkunft Mühlfangstrasse 37'500 30'000 27'178.40 25'535.00
6'071.50 7'500 1'643.40

4'772.25 3120 Wasser, Energie, Heizung 5'000 4'178.40
0.00 3130 Verbrauchsmaterial 3'000 0.00

325.25 3140 Unterhalt 5'000 0.00
15'000.00 3160 Raummiete 15'000 15'000.00

0.00 3180 Dienstleistungen, Versicherungen 1'500 0.00
8'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 8'000 8'000.00

22'026.00 4270 K Mieteinnahmen 30'000 25'535.00

852'402.60 514'837.85 345 Hallenbad 853'000 498'000 696'715.60 474'728.35
337'564.75 355'000 221'987.25

358'856.60 3010 K Besoldungen 335'000 343'907.05
26'197.30 3030 Sozialversicherungen 26'000 26'025.85
27'182.05 3040 Pensionskasse 28'000 27'230.60
12'096.00 3050 Kranken- und Unfallversicherung 11'000 11'587.00
2'121.10 3110 Anschaffung Geräte, Einrichtungen 5'000 189.80

165'438.50 3120 Wasser, Energie, Heizung 175'000 192'541.00
12'634.80 3130 Chemikalien 12'000 11'639.15
7'415.50 3131 Reinigungsmaterial 10'000 7'711.55
4'392.40 3132 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 6'000 3'693.00

24'228.50 3133 Wareneinkauf 25'000 23'051.75
13'345.70 3140 Unterhalt der baulichen Anlagen 15'000 10'831.40
13'828.05 3150 Unterhalt Geräte, Einrichtungen 15'000 10'335.35
1'310.00 3170 Spesenentschädigungen, Versicherungen 2'500 1'322.00
9'061.50 3180 Dienstleistungen, Versicherungen 12'000 12'497.65

160'000.00 3510 Anteil Sanierungskosten 160'000 0.00
294.60 3190 Übriger Sachaufwand 1'500 152.45

12'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 12'000 12'000.00
2'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 2'000 2'000.00

24'527.80 4270 Parkplatzgebühren 20'000 20'219.60
287'736.35 4340 Eintritte-Hallenbadkasse 250'000 252'973.30
16'074.40 4341 Eintritte von Dritten 20'000 17'916.05
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35'362.60 4350 Warenverkäufe 35'000 33'691.00
1'885.70 4360 Rückerstattungen 1'000 1'418.40

11'829.00 4361 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 5'000 11'988.00
100'000.00 4610 Kantonsbeitrag 130'000 100'000.00
37'422.00 4620 Beiträge Nachbargemeinden 37'000 36'522.00

1'255'077.80 11'468.40 4 Gesundheit 1'836'700 869'400 1'583'637.89 641'980.05
1'243'609.40 967'300 941'657.84

34'239.40 10'550.00 430 K Rettungsdienst 856'500 868'400 646'932.29 641'065.80
23'689.40 11'900 5'866.49

0.00 3010 Begleitpersonen Krankentransport 30'000 18'321.95
0.00 3030 Sozialversicherungen 3'000 1'464.80
0.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 1'000 617.00

752.50 3090 Diverse Personalkosten, Weiterbildung 12'000 13'650.00
0.00 3110 Anschaffung, Geräte, Fahrzeuge 10'000 10'596.55

112.95 3120 Halle: Wasser, Energie, Heizmaterial 0 0.00
0.00 3130 Halle: Betriebs- und Verbrauchsmaterial 500 0.00

7'027.90 3140 Halle: Baulicher Unterhalt 4'000 441.05
82.90 3150 Unterhalt Geräte, Fahrzeuge 15'000 12'686.70

8'603.40 3160 Halle: Baurechtzins, Parkplätze 7'500 7'596.40
128.85 3180 Halle: Sachversicherung 500 128.85

0.00 3181 Dienstleistung Rettungsdienst 750'000 558'993.75
0.00 3183 Telefon / Funk Krankenwagen 5'000 4'412.54

9'530.90 3390 Abschreibungen auf Debitoren 10'000 9'022.70
8'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 8'000 9'000.00

10'550.00 4270 Halle: Mietanteil Rettungsdienst 8'400 8'400.00
0.00 4360 Rückerstattungen Krankentransporte 800'000 595'095.80
0.00 4361 Rückerstattung Pauschalaufwendungen 60'000 37'570.00
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1'183'853.40 0.00 440 Ambulante Krankenpflege 939'500 0 893'417.60 0.00
1'183'853.40 939'500 893'417.60

3'353.30 3070 Ruhegehalt Hebammen 3'500 3'360.40
482'924.00 3610 K Beiträge Pflegefinanzierung 350'000 344'141.00

0.00 3650 K Entlastungsdienst SRK 6'500 0.00
62'640.00 3651 Beitrag Mütter- / Väterberatung 60'000 62'115.05

613'124.05 3652 K Beitrag Verein Spitex 517'000 476'453.50
19'850.90 3653 K Beiträge Pflegekosten an Private 0 5'551.60
1'961.15 3654 Information Spitex 2'500 1'796.05

31'370.00 0.00 450 Gesundheitsförderung 31'000 0 32'799.00 0.00
31'370.00 31'000 32'799.00

31'320.00 3640 Gemeindezweckverband Perspektive 30'000 30'999.00
50.00 3650 Diverse Beiträge 1'000 1'800.00

3'450.00 0.00 459 Uebrige Krankheitsbekämpfung 4'200 0 3'600.00 0.00
3'450.00 4'200 3'600.00

150.00 3640 Beitrag an TBC-Fürsorgestelle 200 150.00
300.00 3650 Diverse Beiträge 1'000 450.00

3'000.00 3651 Samariterverein 3'000 3'000.00

1'635.00 918.40 470 Lebensmittelkontrolle 2'000 1'000 1'828.00 914.25
716.60 1'000 913.75

1'635.00 3520 Pilzkontrolle 2'000 1'828.00
918.40 4520 Von Gemeinden für Pilzkontrolle 1'000 914.25

530.00 0.00 490 Uebriges Gesundheitswesen 3'500 0 5'061.00 0.00
530.00 3'500 5'061.00

358.40 3010 Entschädigung Desinfektor 2'000 3'788.80
171.60 3130 Desinfektionsmittel 1'500 1'272.20
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3'793'102.32 2'008'451.39 5 Soziale Wohlfahrt 4'591'800 2'000'000 4'042'157.72 2'080'277.42
1'784'650.93 2'591'800 1'961'880.30

0.00 15'515.00 500 Sozialversicherung, Allgemeines 0 15'000 0.00 30'460.00
15'515.00 15'000 30'460.00

15'515.00 4510 Kantonsbeitrag AHV-Gemeindestelle 15'000 30'460.00

886'064.20 90'498.55 520 Krankenversicherung 827'000 54'000 828'715.75 47'669.80
795'565.65 773'000 781'045.95

647.10 3640 Kostenübernahme Behandlungskosten 7'000 9'389.25
752'038.10 3650 Beitrag Prämienverbilligung KVG 750'000 765'944.05
133'379.00 3651 K Kosten Aufhebung Prämienausstände 70'000 53'382.45

55'454.35 4610 Beitrag des Kantons für Prämienausstände 40'000 15'710.35
233.20 4640 Rückerstattungen für Behandlungskosten 2'000 0.00

34'811.00 4650 Rückerstattungen Aufhebungen 12'000 31'959.45
Prämienausstände von Privaten

95'361.45 0.00 540 Jugendpolitik 102'000 0 98'569.45 0.00
95'361.45 102'000 98'569.45

3'471.80 3000 Jugendkommission 6'000 4'740.40
14'458.55 3180 Projekte 15'000 14'715.95
70'000.00 3650 Verein für Jugend und Freizeit 70'000 70'000.00

275.00 3651 Diverse Beiträge 1'000 775.00
7'156.10 3652 Pro Juventute Elternbriefe 10'000 8'338.10

0.00 0.00 550 Invalidität 300 0 0.00 0.00
0.00 300 0.00

0.00 3650 Diverse Beiträge 300 0.00
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3'027.15 0.00 580 Alterspolitik 2'000 0 789.05 0.00
3'027.15 2'000 789.05

3'027.15 3180 Seniorennetz / Projekte 2'000 789.05

2'081'761.52 1'436'262.17 581 K Oeffentliche Sozialhilfe 2'834'500 1'523'000 2'473'422.67 1'676'573.18
645'499.35 1'311'500 796'849.49

8'664.50 3000 Fürsorgekommission 9'500 7'691.30
316'346.00 3010 Besoldungen Fürsorgeamt 312'000 307'644.90
25'990.15 3030 Sozialversicherungen 24'500 25'600.50
27'431.15 3040 Pensionskasse 28'000 26'328.70
8'886.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 8'500 8'638.00
9'015.05 3090 Diverse Personalkosten, Weiterbildung 9'000 8'071.90

219.80 3100 Büromaterial, Drucksachen 2'000 215.35
9'353.85 3110 Anschaffungen Geräte, Mobiliar 10'000 301.80

13'639.40 3150 Unterhalt Geräte, Mobiliar, EDV 9'000 5'927.15
17'850.00 3160 Mietkosten Asylbewerberunterkünfte 15'000 1'800.00
14'662.40 3161 Betriebskosten Asylbewerberunterkünfte 10'000 7'050.65
37'700.00 3162 Mietkosten für Notwohnungen 50'000 47'948.00
11'056.30 3163 Betriebskosten für Notwohnungen 25'000 16'118.05
1'346.90 3170 Spesenentschädigungen 3'000 1'158.30
4'757.82 3180 Dienstleistung, Telefon, Porti 7'000 3'796.38
2'986.20 3181 Gutachten und Rechtsabklärungen 5'000 59.40

94'290.65 3661 Unterstützung Thurgauer Bürger 400'000 265'506.25
853'986.40 3662 Unterstützung übrige CH-Bürger 970'000 877'847.34
415'684.10 3663 Unterstützung Ausländer 700'000 639'358.10
120'803.20 3664 K Unterstützung Asylbewerber 100'000 61'782.05

9'381.70 3665 Unterstützung an anerkannte Flüchtlinge 0 36'678.95
70'709.95 3667 Beiträge an Kinderbetreuung 130'000 116'899.60
7'000.00 3910 Interne Verrechnung Sachaufwand 7'000 7'000.00

17'850.00 4270 Mieterträge Asylbewerberunterkünfte 12'000 1'800.00
12'906.15 4271 Rückvergütung für Asylbewerberunterkunft 5'000 7'032.55
37'700.00 4272 Mieterträge Notwohnung 40'000 47'948.00

0.00 4273 Rückvergütung Notwohnung 1'000 1'464.05
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675.00 4310 Gebühren Sozialhilfe 200 240.00
7'599.00 4360 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 4'800 4'800.00

69'523.75 4361 Rückvergütung von Thurgauerbürgern 300'000 230'699.70
717'522.84 4362 Rückvergütung von Schweizerbürgern 600'000 781'822.94
380'084.28 4363 Rückvergütung von Ausländern 450'000 522'563.14

2'220.10 4364 Rückvergütung von Asylbewerbern 10'000 29'054.40
34'751.05 4365 Rückvergütung von anerkannten Flüchtlingen 0 11'888.40

155'430.00 4611 Staatsbeitrag Asylbewerber 100'000 37'260.00

35'351.80 0.00 582 Arbeitslosenunterstützung 58'500 10'000 40'077.70 7'167.10
35'351.80 48'500 32'910.60

4'084.00 3010 Beschäftigung Arbeitslose 7'000 5'874.30
0.00 3030 Sozialversicherung 1'000 0.00

138.00 3050 Kranken- und Unfallversicherung 500 198.00
31'129.80 3640 Beschäftigungsprogramme extern 50'000 34'005.40

0.00 4610 Rückvergütung Beschäftigungsprogramme 10'000 7'167.10

47'517.85 44'780.00 588 K Regionales Integrationsprojekt Periurban 0 0 0.00 0.00
2'737.85

25'464.35 3010 Besoldung 0 0.00

1'663.35 3030 Sozialversicherungen 0 0.00
1'242.65 3040 Pensionskasse 0 0.00

715.00 3050 Kranken- und Unfallversicherung 0 0.00
18'432.50 3180 Aufwendungen 0 0.00

1'280.00 4361 Kursbeiträge Private 0 0.00
43'500.00 4611 Beiträge Bund Kanton 0 0.00
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643'218.35 421'395.67 589 Diverse Leistungen 765'500 398'000 599'583.10 318'407.34
221'822.68 367'500 281'175.76

1'918.35 3000 Integrationskommission 1'500 1'604.00
29'650.00 3010 Besoldung Integrationsstelle 33'000 5'032.50
2'579.00 3030 Sozialversicherungen 2'500 357.70
2'256.20 3040 Pensionskasse 3'000 369.35

833.00 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 1'000 505.00
33'817.75 3180 Integrationsmassnahmen 32'000 35'469.40

964.75 3190 Aufwendungen Alimentenbezug 4'000 3'418.65
2'800.00 3650 Diverse Beiträge 5'000 3'315.00

500.00 3651 Gemeinnütziger Frauenverein Weinfelden 500 500.00
46'980.00 3653 K Beitrag Eheberatungsstelle 43'000 43'398.60

298'312.00 3666 Alimentenbevorschussung 320'000 277'884.50
222'607.30 3760 Alimenteninkasso-Auszahlungen 320'000 227'728.40

2'400.00 4360 K Rückerstattungen 0 400.00
182'668.37 4366 K Rückvergütung Alimentenbevorschussung 60'000 84'478.94

0.00 4367 Beitrag Kanton Kompetenzzentrum 8'000 0.00
13'720.00 4368 Beitrag Kanton Massnahmen 10'000 5'800.00

222'607.30 4369 Alimenteninkasso-Einnahmen 320'000 227'728.40

300.00 0.00 590 Hilfsaktionen Inland 1'000 0 300.00 0.00
300.00 1'000 300.00

300.00 3620 Beiträge an CH-Gemeinden 1'000 300.00

500.00 0.00 591 Hilfsaktionen Ausland 1'000 0 700.00 0.00
500.00 1'000 700.00

500.00 3650 Diverse Beiträge 1'000 700.00
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4'680'291.90 952'461.05 6 Verkehr 4'853'600 791'900 4'976'038.06 867'820.15
3'727'830.85 4'061'700 4'108'217.91

658'522.00 0.00 600 Verkehrsgesetz 680'000 0 659'029.00 0.00
658'522.00 680'000 659'029.00

658'522.00 3610 Beitrag an Kanton 680'000 659'029.00

3'636'036.55 843'061.45 620 Gemeindestrassen 3'798'000 677'300 3'909'141.26 754'567.55
2'792'975.10 3'120'700 3'154'573.71

7'528.00 3000 Bau- und Strassenkommission 8'000 8'237.00
881'487.95 3010 K Besoldung Bauamtspersonal 912'000 890'914.95
70'783.85 3030 Sozialversicherungen 71'000 68'469.95
72'664.85 3040 Pensionskasse 75'000 72'334.00
29'714.30 3050 Kranken- und Unfallversicherungen 30'000 30'019.00
3'628.25 3060 Dienstkleider 4'000 1'292.65
3'032.00 3090 Diverse Personalkosten, Weiterbildung 4'000 3'968.05

59'417.40 3110 K Anschaffungen Geräte, Maschinen, Fahrzeuge 70'000 178'102.80
38'765.50 3131 Baumaterial, Kies, Splitt, Teer 80'000 61'838.06
16'315.45 3132 Salz, Splitt für Winterdienst 20'000 10'506.25
48'043.10 3133  Signalisierung, Hausnummern 45'000 45'299.50
27'753.35 3134 Treibstoff 30'000 27'830.40
18'432.35 3140 Regiearbeiten 25'000 25'808.95

0.00 31403 Anteil Sanierung Ganggelisteg 0 94'568.25
84'201.75 3141 Ordentlicher Unterhalt, Schachtreinigung 85'000 73'815.60
12'856.50 3142 Landerwerb für Strassenzwecke 25'000 17'569.50

199'321.05 3143 Belagsreparaturen, kleine Ausbauten 197'000 199'488.70
146'222.40 3144 Erneuerungen Strassenbeleuchtung 140'000 142'218.05
34'479.60 3145 Pfaden, Salzen, Splitten 25'000 40'854.10

550.35 3146 Unterhalt Brücken 1'000 0.00
574'925.05 3147 K Strassensanierungen 600'000 612'211.95
247'644.00 3148 K TBW AG Pauschale Strassenbeleuchtung 206'000 206'000.00

7'779.75 3149 K Diverse Verkehrsberuhigungsmassnahmen 77'000 14'256.55
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10'629.65 3151 Unterhalt Fahrzeuge 20'000 17'276.90
20'461.55 3152 Unterhalt Geräte, Maschinen 25'000 15'779.15
16'334.30 3153 Unterhalt Gerätschaft Winterdienst 5'000 5'963.70

0.00 3154 Unterhalt Ruhebänke 1'000 410.40
2'125.60 3155 Unterhalt Parkuhren 8'000 6'058.60

40.00 3170 Spesenentschädigungen 500 76.00
14'530.30 3180 Projektierungskosten 25'000 6'967.45

141.50 3181 Übriger Sachaufwand / Verschiedenes 1'000 141.50
20'726.85 3182 Haftplicht- und Sachversicherungen 22'000 20'363.30

800'000.00 3310 Abschreibungen Strassen 800'000 800'000.00
100'000.00 3311 Abschreibung Unterführung SBB, Wilerstr. 100'000 150'000.00
65'500.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 60'500 60'500.00

221'301.00 4060 Anteil Strassenverkehrssteuern 220'000 220'235.00
109'646.10 4270 K Parkplatzgebühren 80'000 68'994.65
69'983.10 4271 K Benützungsgebühren öffentlicher Grund 2'500 7'162.10

0.00 4350 Verkäufe Kies, Salz, Splitt 100 113.00
26'511.05 4360 Vergütung Dritter für bauliche Leistungen 15'000 23'067.10
28'493.50 4361 Rückerstattungen (Unfall, KK, EO, FAK) 25'000 49'565.10
9'720.00 4610 Staatsbeitrag Unterhalt Kantonsstrassen 9'700 9'720.00

377'406.70 4900 Interne Verrechnung Personalaufwand 325'000 375'710.60

59'342.75 0.00 621 Werkhof Weststrasse 6 46'500 0 39'829.50 0.00
59'342.75 46'500 39'829.50

0.00 3110 Anschaffung Geräte, Mobiliar, Maschinen 500 4'968.00
12'387.70 3120 Wasser, Energie, Heizmaterial 12'000 10'756.50

929.05 3130 Betriebs-/Verbrauchsmaterial 500 170.00
12'478.55 3140 Baulicher Unterhalt 18'000 10'829.55
14'580.00 3160 K Miete Zelt Werkhof 0 0.00
8'967.45 3180 Sachversicherungen, Telefon 5'500 6'105.45

10'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 10'000 7'000.00
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Aufwand Ertrag Funktionale Gliederung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Rechnung 2012 Rechnung 2011Voranschlag 2012

85'000.00 0.00 622 Parkieranlagen 85'000 0 85'000.00 0.00
85'000.00 85'000 85'000.00

5'000.00 3160 Parkplätze Freiestrasse 5'000 5'000.00
80'000.00 3310 Abschreibung Parkieranlagen 80'000 80'000.00

231'505.60 105'999.60 640 Oeff. Regionaler Personenverkehr 231'100 111'200 270'218.30 109'852.60
125'506.00 119'900 160'365.70

86'100.00 3190 Generalabonnemente SBB 86'100 79'100.00
100'000.00 3310 Abschreibung Bahnhofanlagen 100'000 150'000.00
25'405.60 3600 Beiträge an Bahnhofanlagen 25'000 21'118.30
20'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 20'000 20'000.00

6'240.00 4270 Anteil Gemeinde Parkplatzgebühren 6'200 6'240.00
99'759.60 4340 Benützungsgebühren GA SBB 105'000 103'612.60

9'885.00 3'400.00 651 Nahverkehrsbetriebe 13'000 3'400 12'820.00 3'400.00
6'485.00 9'600 9'420.00

9'885.00 3650 Subvention Taxifahrten 13'000 12'820.00
3'400.00 4100 Konzessionsgebühren Taxi 3'400 3'400.00

2'634'169.63 1'504'153.45 7 Umwelt und Raumordnung 2'756'400 1'617'500 2'615'515.20 1'536'596.70
1'130'016.18 1'138'900 1'078'918.50

130'873.75 0.00 700 Wasser 119'000 0 115'029.20 0.00
130'873.75 119'000 115'029.20

53'300.00 3120 Wasser öffentliche Brunnen 55'000 55'000.00
68'189.35 3140 K Unterhalt öffentliche Brunnen 56'000 49'260.90
9'384.40 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 8'000 10'768.30
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Rechnung 2012 Rechnung 2011Voranschlag 2012

956'399.65 956'399.65 710 Abwasserbeseitigung 1'100'000 1'100'000 1'027'309.80 1'027'309.80
0.00 0 0.00

38'897.20 3140 Unterhalt Kanalisationen 40'000 58'470.55
18'179.85 3141 Bauliche Anpassungen 20'000 26'082.65
17'341.85 3142 Hebewerk Tannenwiesen 20'000 19'446.75

300'689.05 3143 K Erneuerung Kanalisationsnetz 350'000 240'622.45
4'739.05 3180 TBW, Bezugskosten ARA-Gebühren 6'000 4'844.70

0.00 3181 GKP/GEP, Ueberarbeitung 5'000 4'000.00
432'592.40 3520 K Anteil Betriebskosten AVM 500'000 440'777.03
119'256.05 3800 K Einlage in Spezialfinanzierung 142'000 206'583.22
24'704.20 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 17'000 26'482.45

956'399.65 4340 Gebühren für Abwasserbeseitigung 1'100'000 1'027'309.80

406'172.70 281'410.00 720 Abfallbeseitigung 406'000 256'500 399'947.15 251'625.10
124'762.70 149'500 148'322.05

2'756.10 3100 Drucksachen, Inserate, Porti 3'000 1'899.00
418.65 3101 Telefon, Büromaterial 500 391.35
249.65 3110 Anschaffungen Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 2'000 17'675.30
167.10 3130 Verbrauchsmaterial 500 0.00

16'172.80 3131 Ankauf Gebührenmarken und Plomben 20'000 17'331.20
16'844.00 3135 Entsorgungszentrum: Betriebskosten 15'000 13'677.55
7'365.00 3145 K Entsorgungszentrum: Baulicher Unterhalt 3'000 4'439.00
9'868.00 3150 Unterhalt Sammelstellen 15'000 9'030.75

72'694.00 3182 Papier 72'000 69'615.50
87'056.25 3185 Grüne Route 90'000 84'911.70
17'524.70 3187 Bauschutt 20'000 19'946.25

0.00 3189 Sonderabfälle, Diverses 2'000 642.15
1'369.60 3190 Übrige Sachaufwände 2'000 1'068.60

173'686.85 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 161'000 159'318.80
135.95 4350 Abfuhr- und Deponiegebühren 2'000 0.00

164'223.30 4351 K Wiederverwertungsbeitrag Verband 130'000 130'032.15
60'986.20 4352 Papier 57'000 56'956.10
19'919.10 4353 Wiederverwertungsbeitrag Gemeinden 20'000 19'458.85
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Rechnung 2012 Rechnung 2011Voranschlag 2012

2'330.40 4354 Gebühren Häckseldienst 2'500 2'077.95
15'603.95 4355 Verkauf Gebührenmarken und Plomben 20'000 16'876.00
18'211.10 4358 Recyclinggebühren 25'000 26'224.05

166'380.50 135'138.35 730 Kompostieranlage 153'600 130'000 160'976.05 131'423.25
31'242.15 23'600 29'552.80

22'176.50 3010 Besoldung 25'000 24'726.50
1'817.20 3030 Sozialversicherung 2'000 1'976.70

748.00 3050 Kranken- und Unfallversicherung 800 833.00
260.10 3100 Drucksachen, Inserate, Porti 500 0.00

0.00 3110 Anschaffungen Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 1'500 0.00
1'568.15 3120 Energiekosten, Telefon, Büromaterial 1'800 2'049.20

531.50 3130 Verbrauchsmaterial 500 209.90
2'315.50 3140 Unterhalt der baulichen Anlagen 3'000 2'350.75

123'463.55 3180 Betriebskosten durch Dritte 110'000 120'330.00
13'500.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 8'500 8'500.00

135'138.35 4340 Anlieferung Dritte / Deponiegebühren 130'000 131'423.25

265'573.37 18'439.05 740 Friedhof und Bestattung 286'000 20'000 293'884.05 21'267.40
247'134.32 266'000 272'616.65

251.90 3000 Friedhofkommission 1'000 314.65
1'017.60 3060 Dienstkleider 2'000 850.45
5'457.15 3100 Drucksachen, Inserate 5'000 5'577.15

486.00 3110 Anschaffungen Bestattungsutensilien 2'000 2'425.90
123'720.87 3130 Bestattungskosten 120'000 129'784.00
33'320.45 3141 Unterhalt Grünanlagen/Einfassungen 45'000 55'387.00
5'848.50 3150 Grabaushub 10'000 4'074.00

470.90 3180 Sachversicherung 1'000 470.90
95'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 100'000 95'000.00

18'439.05 4340 Gebühren und Kostenbeiträge 20'000 21'267.40
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Rechnung 2012 Rechnung 2011Voranschlag 2012

98'483.45 3'300.00 741 Abdankungskapelle 102'300 3'000 108'354.90 3'200.00
95'183.45 99'300 105'154.90

2'189.40 3010 Besoldungen 3'000 2'472.30
179.35 3030 Sozialversicherungen 300 197.70

8'627.80 3120 Wasser, Energie, Heizmaterial 9'000 7'120.95
1'697.60 3130 Betriebs-/Verbrauchsmaterial 2'000 1'605.20
4'789.30 3140 Baulicher Unterhalt 7'000 15'958.75

80'000.00 3310 Abschreibungen 80'000 80'000.00
1'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 1'000 1'000.00

3'300.00 4340 Benützungsgebühren 3'000 3'200.00

285'954.75 40'941.70 750 Gewässerverbauungen 191'000 20'000 206'981.00 18'584.40
245'013.05 171'000 188'396.60

4'954.85 3130 Unterhalt Giessendücker 4'000 4'239.55
132'758.00 3140 K Unterhalt Bachbette 65'000 68'618.35

2'531.30 3180 K Unterhaltskonzept Bäche 0 33'655.95
50'000.00 3310 Abschreibungen  Bachverbauung 50'000 0.00

174.00 3610 Beiträge an Kanton für Thur 5'000 1'962.40
95'536.60 3900 K Interne Verrechnung Personalaufwand 67'000 98'504.75

40'941.70 4610 Staatsbeitrag Bachunterhalt 20'000 18'584.40

60'500.00 2'377.00 770 Naturschutz 64'500 4'000 6'700.35 2'618.00
58'123.00 60'500 4'082.35

1'000.00 3140 Naturschutzgebiete 2'000 1'700.35
4'500.00 3310 Abschreibung Biotop Güttingersreuti 4'500 0.00

50'000.00 3311 Abschreibung Sanierung Geren 50'000 0.00
5'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 8'000 5'000.00

2'377.00 4360 Rückerstattung Biotop Güttingersreuti 4'000 2'618.00
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Rechnung 2012 Rechnung 2011Voranschlag 2012

159'145.86 66'147.70 780 Uebriger Umweltschutz 152'000 64'000 134'905.25 64'378.00
92'998.16 88'000 70'527.25

485.25 3120 Wasser, Energie, öffentliche Toiletten 500 355.55
42'059.00 3121 K Einkauf Ökostrom Verwaltungsliegenschaften 25'000 21'650.00

442.90 3130 Betriebs-/Reinigungsmaterial öffentl. Toiletten 1'500 622.40
18'020.90 3140 Unterhalt öffentliche Toiletten 17'000 14'889.70
34'024.06 3180 K Massnahmen Energiestadt 48'000 34'298.35
10'135.00 3190 Hundehaltung 9'000 9'254.15
3'978.15 3520 Reg. Tierkörpersammelstelle 4'000 3'711.40
1'261.85 3521 Energieberatung 2'000 2'752.35

48'738.75 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 45'000 47'371.35
41'490.00 4060 Hundesteuern 38'000 39'095.00
14'014.00 4510 Kantonsbeitrag Energieberatungsstelle 13'500 13'803.35
7'520.00 4520 Gemeindebeiträge Energieberatungsstelle 7'500 7'382.00
3'123.70 4600 Bundesbeitrag CO2-Abgabe 5'000 4'097.65

104'685.60 0.00 790 Raumordnung 182'000 20'000 161'427.45 16'190.75
104'685.60 162'000 145'236.70

53'421.60 3180 K Ortsplanung 130'000 110'227.65
0.00 3190 Verbandsbeiträge, Kurse 500 0.00

6'264.00 3640 Beitrag an Regionalplanungsgruppe 6'500 6'199.80
45'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 45'000 45'000.00

0.00 4360 Perimeterbeiträge Gestaltungspläne 20'000 16'190.75
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Rechnung 2012 Rechnung 2011Voranschlag 2012

380'312.70 67'002.65 8 Volkswirtschaft 425'000 65'100 439'297.88 65'803.55
313'310.05 359'900 373'494.33

0.00 0.00 801 Landwirtschaft, Bodenverbesserungen 3'000 0 1'500.00 0.00
0.00 3'000 1'500.00

0.00 3000 Flurkommission 2'500 1'500.00
0.00 3190  Übriger Sachaufwand 500 0.00

53'325.60 11'676.25 804 Landwirtschaft, Planzenbau, Tierhaltung 44'500 6'000 46'787.25 4'146.50
41'649.35 38'500 42'640.75

6'591.15 3010 Gemeindestelle für Landwirtschaft 6'000 7'402.35
3'630.00 3130 Hagelwehr 3'500 3'630.00

11'784.45 3180 Feuerbrandkontrolle 5'000 4'755.90
31'320.00 3610 Gemeindebeitrag Pflanzenschutzfonds 30'000 30'999.00

11'676.25 4510 Rückerstattung Kanton für Feuerbrand 5'000 4'026.50
0.00 4511 Rückerst. Kanton für Obstgärten-Kontrolle 1'000 120.00

59'061.45 0.00 810 Forstwirtschaft 62'500 0 65'174.20 0.00
59'061.45 62'500 65'174.20

12'579.85 3140 Unterhaltsarbeiten Waldstrassen 15'000 19'812.55
2'191.05 3141 Unterhalt Waldschulzimmer 3'000 2'150.55
1'387.60 3150 Unterhalt Waldparzelle Zelglistr. 500 134.80

42'902.95 3610 Beitrag Kant. Waldgesetz 44'000 43'076.30

3'511.35 7'440.00 820 Jagd und Fischerei 5'500 7'600 6'603.05 7'440.00
3'928.65 2'100 836.95
1'286.95 3400 Kanton Anteil Jagdpachterlös 1'500 1'286.95

365.10 3420 Gemeinden Jagdpachtanteile 500 365.10
1'499.30 3620 Wildschadenverhütung 3'000 4'591.00

360.00 3650 Beitrag an Jagd- und Vogelschutz 500 360.00
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7'340.00 4100 Erlös Jagdpacht 7'500 7'340.00
100.00 4110 Fischpachterlös 100 100.00

115'387.15 0.00 830 Tourismus / Marketing 116'000 1'500 126'642.23 0.00
115'387.15 114'500 126'642.23

1'918.30 3000 Marketingkommission 3'000 1'918.50
1'336.80 3001 Rebkommission 3'000 2'003.40

11'947.20 3100 Werbung, Inserate, Publikationen 10'000 1'939.10
0.00 3130 Doku-Mappe "Portrait Weinfelden" 0 27'882.35

15'364.75 3180 Marketing-Projekte 20'000 14'935.88
346.00 3181 Dorfführungen 2'000 0.00

0.00 3184 Thurgauer Wandernacht 0 180.00
0.00 3185 Gastort Stadtfest Wil 0 8'954.50

9'310.00 3186 K Sommerprojekt Marktplatz 5'000 0.00
6'844.40 3652 Thurg. Verkehrsvereinigung / TG Tourismus 6'000 5'373.60

46'319.70 3653 Beflaggung, Weihnachtsbeleuchtung, Diverses 45'000 41'454.90
22'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 22'000 22'000.00

0.00 4350 Verkäufe Broschüren, Diverses 500 0.00
0.00 4360 Rückerstattung Dorfführung 1'000 0.00

149'027.15 47'886.40 840 Industrie, Gewerbe, Handel 193'500 50'000 192'591.15 54'217.05
101'140.75 143'500 138'374.10

62'901.00 3650 K Zentrumsförderung 110'000 85'403.00
3'400.00 3651 Beiträge Wirtschaftsförderung 3'500 3'400.00

50'000.00 3652 Beitrag Messen Weinfelden 50'000 50'000.00
0.00 3653 Gemeindeauftritt 60 Jahre WEGA 0 18'500.00

32'726.15 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 30'000 35'288.15
47'886.40 4360 Vergütung der WEGA 50'000 54'217.05
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1'248'487.49 18'763'763.33 9 Finanzen und Steuern 1'224'500 16'896'000 1'308'052.10 17'061'208.11
17'515'275.84 15'671'500 15'753'156.01

20'973.35 14'891'053.99 900 K Gemeindesteuern 70'000 14'430'000 84'369.28 14'531'794.18
14'870'080.64 14'360'000 14'447'424.90

20'973.35 3390 Abschreibungen, Erlasse 70'000 84'369.28
11'675'601.90 4001 Einkommens- und Vermögenssteuern 11'200'000 11'061'859.50

(Natürliche Personen)
265'043.14 4002 Steuern früherer Jahre nat. Personen 500'000 490'076.03

0.00 4003 Nachsteuern 0 90.75
614'841.35 4006 Quellensteuern 580'000 567'281.85

2'070'436.85 4010 Ertrags-/Kapitalsteuern jur. Personen 1'900'000 2'022'855.15
265'130.75 4012 Steuern früherer Jahre jur. Personen 250'000 389'630.90

181'218.00 0.00 921 Finanzausgleich 200'000 0 241'358.00 0.00
181'218.00 200'000 241'358.00

181'218.00 3520 Beitrag Kantonaler Finanzausgleich 200'000 241'358.00

0.00 1'205'662.40 931 Gemeindeanteile an kant. Steuern 0 940'000 0.00 931'832.35
1'205'662.40 940'000 931'832.35

607'559.20 4020 Liegenschaftensteuern 590'000 594'217.60
598'103.20 4030 K Grundstückgewinnsteuern 350'000 337'614.75

37'129.50 58'480.50 933 Gemeindeanteile an kant. Gebühren 40'000 60'000 52'841.50 88'664.00
21'351.00 20'000 35'822.50

7'050.00 3401 An Kanton Wirtepatente 10'000 21'250.00
30'079.50 3402 An Kanton Alkoholpatente 30'000 31'591.50

14'100.00 4411 Wirtepatente 20'000 42'500.00
44'380.50 4412 Alkoholpatente 40'000 46'164.00
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350'599.23 831'752.84 940 Zinsen 372'000 822'000 401'195.53 926'328.03
481'153.61 450'000 525'132.50

1'893.45 3180 Bank-, Depotgebühren 2'000 1'800.45
16'073.15 3210 Passivzinsen kurzfristige Schulden 30'000 23'082.95

315'694.43 3221 Passivzinsen mittel- und langfristige Schulden 320'000 358'282.73
16'938.20 3232 Passivzinsen für Sonderrechnungen 20'000 18'029.40

6'503.79 4210 K Ausgleichs-/Verzugszinsen auf Steuern 17'000 15'585.33
39'249.05 4221 K Zinsen von Aktivgeschäften 20'000 57'892.70
5'000.00 4223 Zinsen auf Werttiteln 5'000 5'000.00

600'000.00 4224 Dividenden TBW AG 600'000 700'000.00
181'000.00 4270 Zinsen Liegenschaften Finanzvermögen 180'000 147'850.00

(intern)

657'815.66 1'776'813.60 942 K Liegenschaften Finanzvermögen 541'500 644'000 527'974.65 582'589.55
1'118'997.94 102'500 54'614.90

11'662.10 31401 K Liegenschaft Freiestr. 24; 6'000 7'236.00
Unterhalt, Verzinsung

14'700.00 42301 Liegenschaft Freiestr. 24; Mietzinse 6'000 1'800.00
14'376.90 31415 Liegenschaft Frieden Bankstrasse 8; 17'000 37'678.30

Unterhalt, Verzinsung
18'000.00 42315 Liegenschaft Frieden Bankstrasse 8; 18'000 18'000.00

Mietzinse
3'132.30 31445 Liegenschaft Sangenscheune; 4'500 4'163.70

Unterhalt und Verschiedenes
5'000.00 42345 Liegenschaft Sangenscheune; Mietzinse 5'000 5'000.00

44'134.25 31460 K Bezirksgebäude; Wartung, Unterhalt 27'000 30'117.60
46'833.00 42360 Bezirksgebäude; Mietzinse 60'000 59'696.00

33'000.00 31465 Freudigerwiese (Brauerei); Unterhalt, 33'000 34'500.00
Verzinsung

400.00 42365 Freudigerwiese (Brauerei); Pachtzinse 400 400.00
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65'176.35 31475 K Liegenschaft zum Komitee; 35'000 54'842.15
Unterhalt, Verzinsung

152'031.00 42375 Liegenschaft zum Komitee; Mietzinsen 150'000 130'135.50
15'000.00 43675 Komitee Rückerstattungen 15'000 13'000.00

7'500.00 31480 Grundstücke Weerswilen; 8'000 7'890.00
Unterhalt, Verzinsung

4'966.00 42380 Grundstücke Weerswilen (Enz); Pachtzinse 5'000 4'966.00
2'531.95 31487 Liegenschaft Marktstrasse 16; Unterhalt 6'000 2'463.80

42387 Liegenschaft Marktstrasse 16; Mietzinse 9'000 0.00
16'993.35 31489 K Liegenschaft Freudigerweg 11; Unterhalt 3'000 5'284.90

4'750.00 42389 Liegenschaft Freudigerweg 11; Mietzinse 9'600 9'800.00
31'473.60 31491 K Liegenschaft Felsenstrasse 14; 0 1'998.95

Unterhalt, Verzinsung
15'710.00 42391 Liegenschaft Felsenstrasse 14, Mietzinse

21'474.50 31492 Liegenschaft Kappelerweg 31; 25'000 22'278.35
Unterhalt, Verzinsung

16'410.00 42392 Liegenschaft Kappelerweg 31; Mietzinse 17'000 16'968.00
21'479.80 31493 Liegenschaft Marktstrasse 14; 20'000 18'472.40

Unterhalt, Verzinsung
12'000.00 42393 Marktstrasse 14; Mietzinse 12'000 12'000.00

39'600.00 31494 Fenacoareal; Unterhalt, Verzinsung 40'000 0.00
4'000.00 42394 K Fenacoareal; Mietzinse 12'000 12'000.00

116'051.75 31495 K Liegenschaft Frauenfelderstr. 39/41/43; 70'000 24'131.10
Unterhalt und Verwaltung

94'240.25 42395 Liegenschaft Frauenfelderstr. 39/41/43; 90'000 88'828.50
Mietzinse

38095 Liegenschaft Frauenfelderstr. 39/41/43; 20'000 64'697.40
Einlage in Spezialfinanzierung

21'811.50 48095 K Liegenschaft Frauenfelderstr. 39/41/43;
Entnahme aus Spezialfinanzierung
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8'800.00 31496 Liegenschaft Ringstrasse 4; Verzinsung 10'000 9'200.00
29'370.00  42397 Parzelle 1132 "Feldhof"; Baurechtszins 30'000 12'214.55

143'460.61 31498 Rössliareal (Tiefgaragen); 145'000 131'020.00
Defizitanteil, Verzinsung

182'905.00 42398 Baurechtszins Stockwerkeigentümer- 190'000 182'905.00
gemeinschaft "Rössli-Felsen"

72'000.00 3900 Interne Verrechnung Personalaufwand 72'000 72'000.00
4'968.20 31499 K Unterhalt Pachtland 0 0.00

14'726.00 42399 Pachtlandzinsen 15'000 14'876.00
1'123'960.85 4240 K Nettoerlös Landverkäufe 0 0.00

751.75 0.00 990 Abschreibungen 1'000 0 313.14 0.00
751.75 1'000 313.14

751.75 3300 Abschreibungen Debitoren 1'000 313.14
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Bemerkungen Investitionsrechnung 2012 
 
 

342.50103 Projektierungskosten 

430.50300 Mehrkostenbegründung: Im Budget 2012 wurde ein Betrag von Fr. 
60‘000.--  eingestellt. Dieser Betrag basierte auf Anforderungen, welche 
im Jahr 2011 von der Rettungsdienst Weinfelden Roland Walter AG 
(RDWAG) definiert worden waren. Mit dem Entzug der RDWAG-
Betriebsbewilligung im Herbst 2011 durch den Kanton musste für die 
Spital Thurgau AG, welche den Rettungsdienst in der Region neu 
gewährleistete, eine Uebergangslösung im Zivilschutz-Pavillon 
Güttingersreuti gefunden werden. In der Folge wurden die Planungen in 
der ehemaligen RDWAG-Basis am Bahnhof überarbeitet. Am 17. April 
2012 genehmigte der Gemeinderat einen Kredit über Fr. 97‘000.-. Die 
gegenüber dem Budget höheren Aufwendungen rühren von anderen 
Anforderungen her, wie etwa einem Aufenthaltsraum. Als gegen Ende 
Mai 2012 mit den Bauarbeiten angefangen werden konnte, zeigte sich, 
dass Nachträge und zusätzliche Aufträge nötig wurden (Austausch 
Torsteuerung und Schliessanlagen; Kommunikationsanschluss, 
Bodenbelag, Plattenbeläge oder innere Malerarbeiten waren schlicht 
nicht vorgesehen). Aus diesen Positionen resultierten schliesslich 
Mehrkosten von gut Fr. 10‘000.--. Sie mussten ausgeführt werden, um 
akzeptable Standards in diesem rund um die Uhr genutzten 
Gebäudeteil zu erreichen. Auch die budgetierten Positionen erwiesen 
sich als heikel. Die Positionen Baumeister, Heizungsanlage, sanitäre 
Anlagen sowie Schreinerarbeiten weisen Kostenüberschreitungen aus 
(GR 17.04.12 / 27.11.12). 

620.50114 Deckbelag 

620.50116 Deckbelag 

620.50118 Baukosten 

620.50119 Baukosten 

620.50132 Restkosten Rohbau 

620.50133 Deckbelag 

620.50134 Baukosten 

620.50138 Umsetzung Bewirtschaftung Gebiet Bahnhof Süd, BBZ und 
angrenzende Quartiere (Parkuhren, Markierungen, Tafeln etc.) 

620.50148 Baukosten 

620.50152 Baukosten, Gemeindeanteil 

620.50155 Deckbelag 

620.50157 Baukosten 

620.50161 Schlusskosten, Gemeindeanteil 

620.50163 Schlusskosten, Gemeindeanteil 

620.50164 Baukosten 
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620.50165 Baukosten 

620.50177 Landerwerb 

620.50183 Landerwerb 

620.50186 Baukosten, Gemeindeanteil 

620.50192 Baukosten, Gemeindeanteil 

620.61046 Abschreibung einer Perimeter-Restschuld aufgrund eines 
Verlustscheines (ursprünglicher Betrag Fr. 25‘068.75) 

710.50118 Baukosten 

710.50132 Kostenbeiträge Grundeigentümer für Kanalisationsanschlüsse 

710.50165 Baukosten 

710.61001 Zweckgebundene Vorfinanzierung Kanalisation (Kto 114102) 

710.61002 Zweckgebundene Vorfinanzierung Kanalisation (Kto 114102) 

710.61003 Zweckgebundene Vorfinanzierung Kläranlage (Kto 228130) 

750.50110 Renaturierungskosten, Abschnitt Schlosshalden- bis Bachtobelstrasse 

770.50101 Teilkosten 

790.58100 Total Projektkosten Fr. 81‘795.95 abzüglich Kostenanteile Gemeinden 
Berg Fr. 5‘692.70 und Bürglen Fr. 38‘222.25 = Nettokosten Kiesabbau-
Planung Fr. 37‘881.-- (GR 11.12.12) 
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Gemeinde Weinfelden

Investitionsrechnung
Ausgaben Einnahmen Funktionale Gliederung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

3'958'751.00 483'650.65 Total Investitionsrechnung 6'440'000 1'910'000 3'850'689.45 946'021.65

3'475'100.35 Nettoinvestitionen 4'530'000 2'904'667.80

0.00 0.00 0 Allgemeine Verwaltung 165'000 0 0.00 81'000.00
 0.00 165'000 81'000.00

59'036.50 0.00 1 Öffentliche Sicherheit 130'000 0 23'529.65 0.00
59'036.50 130'000 23'529.65

164'237.80 0.00 3 Kultur und Freizeit 225'000 0 169'200.70 0.00
164'237.80 225'000 169'200.70

109'583.10 0.00 4 Gesundheit 60'000 0 0 0.00
109'583.10 60'000 0.00

3'194'540.00 83'641.25 6 Verkehr 6'060'000 1'130'000 2'964'607.45 279'173.20
3'110'898.75 4'930'000 2'685'434.25

431'353.60 400'009.40 7 Umwelt und Raumordnung 1'400'000 780'000 693'351.65 585'848.45
31'344.20 620'000 107'503.20

0.00 0.00 9 Finanzen -1'600'000 0 0.00 0.00
0.00 -1'600'000 0.00

Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011
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Gemeinde Weinfelden

Investitionsrechnung

Ausgaben Einnahmen Funktionale Gliederung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

0.00 0.00 0 Allgemeine Verwaltung 165'000 0 0.00 81'000.00
0.00 165'000 81'000.00

0.00 0.00 090 Verwaltungsliegenschaften 165'000 0 0.00 81'000.00
0.00 165'000 81'000.00

50301 Bestuhlung Rathaus 165'000
66100 Beitrag Kantonale Denkmalpflege 81'000.00

59'036.50 0.00 1 Öffentliche Sicherheit 130'000 0 23'529.65 0.00
59'036.50 130'000 23'529.65

59'036.50 0.00 140 Feuerwehr 130'000 0 3'884.60 0.00
59'036.50 130'000 3'884.60

59'036.50 50301 Sicherheitszentrum (Feuerwehr+Rettungsdienst) 130'000 3'884.60

0.00 0.00 150 Militär 0 0 19'645.05 0.00
0.00 0 19'645.05

56501 Sanierung Kugelfang (Anteil Gemeinde) 19'645.05

Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011
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Gemeinde Weinfelden

Investitionsrechnung

Ausgaben Einnahmen Funktionale Gliederung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011

164'237.80 0.00 3 Kultur und Freizeit 225'000 0 169'200.70 0.00
164'237.80 225'000 169'200.70

0.00 0.00 303 Saal Thurgauerhof 50'000 0 216'932.70 0.00
0.00 50'000 216'932.70

50301 Sanierung Foyer und WC-Anlagen 50'000
50600 Empore Bestuhlung und Bodenbelag 216'932.70

164'237.80 0.00 342 Sportanlagen 175'000 0 -47'732.00 0.00
164'237.80 175'000 -47'732.00

132'262.00 50100 Ersatz Beleuchtung Platz 1 125'000
50102 Sanierung Parkplätze -7'732.00

31'975.80 50103 Kunstrasenplatz
50300 Aussen-Office mit Lagerraum -40'000.00
50301 energietechnische Sanierung Sporthalle 50'000

109'583.10 0.00 4 Gesundheit 60'000 0 0 0
109'583.10 60'000 0.00

109'583.10 0.00 430 Rettungsdienst 60'000 0 0.00 0.00
109'583.10 60'000 0.00

109'583.10 50300 Erweiterung Basis RD 60'000
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Gemeinde Weinfelden

Investitionsrechnung

Ausgaben Einnahmen Funktionale Gliederung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011

3'194'540.00 83'641.25 6 Verkehr 6'060'000 1'130'000 2'964'607.45 279'173.20
3'110'898.75 4'930'000 2'685'434.25

3'194'540.00 83'641.25 620 Gemeindestrassen 5'710'000 1'130'000 2'953'803.35 279'173.20
3'110'898.75 4'580'000 2'674'630.15

50108 Marktstrasse (Marktplatz - Felsenstrasse) 11'494.55
50113 Rathausstrasse (Hirschen - Gambrinus) 15'318.00

21'142.65 50114 Rathausstrasse (Gambrinus - Schmidstrasse) 298'114.05
23'589.50 50116 Postpärkli Umgestaltung 353'058.40

50117 Freiestrasse (Marktstr.-Brauereistrasse) 100'000
426'819.65 50118 Rathaus-/Amriswilerstr. (Steinhaus-Bankstr.) 700'000
260'318.35 50119 Bannaustrasse (San. u. Neubau Trottoir) 400'000

50127 Industriestrasse Trottoir (Bäckerweg-Tellstr.) 80'000
50130 Im Einfang 1. Etappe (inkl. Trottoir Thurfeldstr.) 7'517.50

21'245.85 50132 Im Einfang 2. Etappe (Verl. Einfangstr./Wehrstr.) 509'920.55
12'118.80 50133 Drosselweg
18'055.70 50134 Walkestrasse Süd, Trottoir ab Coop-Kreisel 34'500.75

143'631.45 50138 Bahnhof Süd (Bewirtschaftung Parkplätze) 150'000
50143 Weststr. (Gewerbepark West-/Tannenwiese) 91'245.90
50145 Bahnhofstrasse Verlängerung 150'000

11'967.75 50148 Walkestr. (Debrunner AG-Bahn) 164'764.40
180'694.40 50152 Bachtobelstrasse  (Thurbergstr.-Eggässli) 400'000
37'769.40 50155 Mühlebachstrasse 96'304.20

165'011.15 50157 Brunnenwiesenstrasse 3. Etappe 450'000
50158 Frauenfelder-/Dunantstrasse (Kreisel) 288'462.05

20'246.85 50161 Dufourstrasse (Kreisel Coop/Industriestrasse)
120'269.00 50163 Deucher-/Dufourstr. (Lärmschutz Coop-Walkes.)
21'479.35 50164 Scherbenhofweg (Kirchgasse-Allenbergweg) 362'615.30

288'230.20 50165 Bienenstrasse 640'000 2'751.30
600.00 50166 Ausbau Allenbergweg 339'185.65

50175 Scherbengut 350'000
13'218.00 50177 Sangenstrasse (San. u. Neubau Trottoir West) 450'000
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Gemeinde Weinfelden

Investitionsrechnung

Ausgaben Einnahmen Funktionale Gliederung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011

7'586.95 50179 Untere Bühlstrasse 450'000
14'097.80 50183 Egelseestrasse Süd (LSA-Chluppenbach) 2'961.10

583'639.50 50186 Deucherstrasse (Lärmschutz Lindenstr. - SBB) 400'000 295'534.00
705'807.70 50192 Wiler-/Deucher-/Dufourstrasse 790'000 31'855.65

50194 Bergerstrasse Weerswilen 200'000
97'000.00 55001 Einlage in Spezialfinanzierung Parkplätze 48'200.00

61000 Strassenperimeter 1'130'000
-13'358.75 61046 Perimeter Dufourstrasse Verlängerung

61085 Perimeter Obere Hardstrasse 152'103.60
61098 Perimeter Kamor-/Kreuzlingerstrasse 78'869.60

97'000.00 61100 Ersatzabgaben für Parkplätze 48'200.00

0.00 0.00 621 Werkhof Weststrasse 6 350'000 0 0.00 0.00
0.00 350'000 0.00

50300 Ersatz Halle Gaswerkstrasse 350'000

0.00 0.00 622 Parkieranlagen 0 0 10'804.10 0.00
0.00 0 10'804.10

50141 Bahnhofplatz NW (Erweiterung Veloabstellanl.) 10'804.10

431'353.60 400'009.40 7 Umwelt und Raumordnung 1'400'000 780'000 693'351.65 585'848.45
31'344.20 620'000 107'503.20

254'980.50 400'009.40 710 Abwasserbeseitigung 560'000 780'000 382'945.15 557'059.30
145'028.90 220'000 174'114.15

1'053.65 50114 Rathausstrasse (Gambrinus - Schmidstrasse) 231'136.45
199'924.10 50118 Rathausstrasse (Rathaus-/Bankstrasse) 190'000

50123 Kanal Obere Hardstrasse 11'374.30
50130 Kanal im Einfang 1. Etappe 4'300.40

-17'129.55 50132 Kanal im Einfang 2. Etappe (Einfang-/Wehrstr.) 136'134.00
71'132.30 50165 Bienenstrasse 220'000

50175 Scherbengut 150'000
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Gemeinde Weinfelden

Investitionsrechnung

Ausgaben Einnahmen Funktionale Gliederung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011

145'828.80 61001 Erschliessungsbeiträge 330'000 158'920.00
117'200.75 61002 Anschlussgebühren 200'000 139'389.65
136'979.85 61003 ARA-Baukostenbeiträge 250'000 258'749.65

57'307.50 0.00 750 Gewässerverbauungen 440'000 0 277'146.30 28'789.15
57'307.50 440'000 248'357.15

57'307.50 50110 Chluppenbach
50121 Rüdenbach inkl. Fussweg (Bachöffnung) 440'000 86'519.45
50122 Mühlebach (Bodenfeld) 190'626.85
66117 Bundes- und Staatsbeitrag 28'789.15

114'444.80 0.00 770 Naturschutz 350'000 0 33'260.20 0.00
114'444.80 350'000 33'260.20

114'444.80 50101 Sanierung Deponie Geren 350'000

4'620.80 0.00 790 Raumplanung / Ortsplanung 50'000 0 33'260.20 0.00
4'620.80 50'000 33'260.20

4'620.80 58100 Regionale Kiesabbauplanung 50'000 33'260.20

0.00 0.00 9 Finanzen -1'600'000 0 0.00 0.00
 0.00 -1'600'000  0.00

0.00 0.00 900 Neutrale Investitionen -1'600'000 0 0.00 0.00
0.00 -1'600'000 0.00
0.00 50000 Pauschalreduktion der Investitionen -1'600'000 0.00
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Gemeinde Weinfelden

Bestandesrechnung 2012 Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2012 Zuwachs Abgang 31.12.2012

1 AKTIVEN 47'714'922.67 167'043'196.60 167'639'967.27 47'118'152.00

10 Finanzvermögen 29'880'930.92 162'280'332.20 164'970'322.77 27'190'940.35

100 Flüssige Mittel 5'207'596.54 91'332'721.13 90'498'813.17 6'041'504.50
101 Guthaben 8'332'453.48 69'136'388.92 69'673'530.50 7'795'311.90
102 Anlagen 16'102'914.40 1'523'204.55 4'560'012.60 13'066'106.35
103 Transitorische Aktiven 237'966.50 288'017.60 237'966.50 288'017.60

11 Verwaltungsvermögen 17'833'991.75 4'762'864.40 2'669'644.50 19'927'211.65

114 Sachgüter 17'833'990.75 4'710'198.25 2'669'644.50 19'874'544.50
116 Investitionsbeiträge 1.00 52'666.15 0.00 52'667.15

2 PASSIVEN 47'714'922.67 77'067'523.30 77'664'293.97 47'118'152.00

20 Fremdkapital 31'946'378.36 74'678'572.23 77'496'383.27 29'128'567.32

200 Laufende Verpflichtungen 14'052'428.31 69'695'545.43 70'648'818.02 13'099'155.72
201 Kurzfristige Schulden 2'250'000.00 4'900'000.00 4'400'000.00 2'750'000.00
202 Mittel- und langfristige Schulden 13'472'000.00 0.00 2'200'000.00 11'272'000.00
203 Verpflichtungen Sonderrechnungen 2'044'449.30 46'738.20 120'064.50 1'971'123.00
205 Transitorische Passiven 127'500.75 36'288.60 127'500.75 36'288.60

22 Spezialfinanzierungen 9'707'873.10 2'384'335.26 167'910.70 11'924'297.66

228 Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen 9'707'873.10 2'384'335.26 167'910.70 11'924'297.66

23 Eigenkapital 6'060'671.21 4'615.81 0.00 6'065'287.02

Geschäftsbericht und Rechnung 2012 / Seite 139



Gemeinde Weinfelden

Bestandesrechnung 2012 Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2012 Zuwachs Abgang 31.12.2012

1 Aktiven 47'714'922.67 167'043'196.60 167'639'967.27 47'118'152.00

10 Finanzvermögen 29'880'930.92 162'280'332.20 164'970'322.77 27'190'940.35

100 Flüssige Mittel 5'207'596.54 91'332'721.13 90'498'813.17 6'041'504.50

100000 Kasse 4'687.85 201'184.35 198'609.75 7'262.45
100001 Kasse-Kanzlei 4'868.10 224'465.00 226'827.00 2'506.10
100002 Kasse-Hallenbad 4'000.00 0.00 0.00 4'000.00
100050 Kasse Fürsorge 6'477.60 0.00 5'478.30 999.30
100100 Postcheck 1'423'517.14 77'958'099.57 78'315'121.85 1'066'494.86
100150 Postcheck Fürsorge 50'871.06 45'629.72 0.00 96'500.78
100190 Postcheck E-Deposito 995'570.25 503'179.95 450'000.00 1'048'750.20
100200 TKB KK 1020.0051.3701 59'032.53 10'669'754.21 10'300'853.07 427'933.67
100201 CS KK 825300-91 54'142.21 25'089.86 1'129.05 78'103.02
100202 RB KK 2478072 86'539.40 0.00 0.00 86'539.40
100203 UBS KK 702.031.01 B1K 763'735.64 21'470.45 774'577.15 10'628.94
100205 TKB MZ 1020.4323.1908 73'689.03 171'983.57 197'276.11 48'396.49
100207 RB KK 26296.13 1'524'804.20 1'511'864.45 0.00 3'036'668.65
100250 TKB KK Fürsorge 155'661.53 0.00 28'940.89 126'720.64

101 Guthaben 8'332'453.48 69'136'388.92 69'673'530.50 7'795'311.90

101211 Rückstand Quellensteuern 276'962.20 83'070.18 0.00 360'032.38
101224 Steuerrückstände 1999 1'847.35 1'532.75 2'900.55 479.55
101225 Steuerrückstände 2000 137.45 2'328.75 2'466.20 0.00
101226 Steuerrückstände 2001 -2'361.05 1'288.45 -1'072.60 0.00
101227 Steuerrückstände 2002 722.00 5'184.05 5'906.05 0.00
101228 Steuerrückstände 2003 1'165.40 17'801.60 18'967.00 0.00
101229 Steuerrückstände 2004 8'073.25 33'495.55 37'391.70 4'177.10
101230 Steuerrückstände 2005 26'373.40 29'661.05 39'137.05 16'897.40
101231 Steuerrückstände 2006 34'863.85 37'429.10 52'317.15 19'975.80
101323 Steuerrückstände 2007 98'118.71 46'459.65 93'829.36 50'749.00
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Gemeinde Weinfelden

Bestandesrechnung 2012 Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2012 Zuwachs Abgang 31.12.2012

101233 Steuerrückstände 2008 218'424.55 58'917.35 173'361.15 103'980.75
101234 Steuerrückstände 2009 524'434.34 231'703.11 545'888.74 210'248.71
101235 Steuerrückstände 2010 1'587'365.53 1'008'745.67 1'968'046.97 628'064.23
101236 Steuerrückstände 2011 3'665'139.53 1'014'725.20 3'296'833.60 1'383'031.13
101237 Steuerrückstände 2012 0.00 60'017'963.50 56'767'263.71 3'250'699.79
101300 Steuerdebitoren 7'359.25 6'159.15 7'392.20 6'126.20
101500 Verrechnungssteuern 21'009.17 15'487.21 21'009.17 15'487.21
101800 Debitoren aus VRSG 1'113'001.35 5'604'630.20 5'830'003.80 887'627.75
101900 Andere Debitoren 676'505.45 919'806.40 781'505.45 814'806.40
101950 Debitoren Fürsorge 73'311.75 0.00 30'383.25 42'928.50

102 Anlagen 16'102'914.40 1'523'204.55 4'560'012.60 13'066'106.35

102100 Aktien und Anteilscheine 200'000.00 0.00 0.00 200'000.00
102200 Darlehen 450'000.00 0.00 300'000.00 150'000.00
102310 Liegenschaften 10'592'176.80 1'491'977.00 2'635'430.00 9'448'723.80
102330 Landkreditkonto 4'860'737.60 31'227.55 1'624'582.60 3'267'382.55

103 Transitorische Aktiven 237'966.50 288'017.60 237'966.50 288'017.60

103900 Uebrige transitorische Aktiven 237'966.50 288'017.60 237'966.50 288'017.60

11 Verwaltungsvermögen 17'833'991.75 4'762'864.40 2'669'644.50 19'927'211.65

114 Sachgüter 17'833'990.75 4'710'198.25 2'669'644.50 19'874'544.50

1140 Grundstücke 298'829.85 1'000'000.00 54'568.10 1'244'261.75

114001 Haffterpark 194'261.75 0.00 50'000.00 144'261.75
114002 GS 1802 Wiese im Roos 100'000.00 0.00 0.00 100'000.00
114003 GS 3176 Fenaco Areal 0.00 1'000'000.00 0.00 1'000'000.00
114005 GS 1452 Güttingersreuti Naturschutzgebiet 4'568.10 0.00 4'568.10 0.00
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Gemeinde Weinfelden

Bestandesrechnung 2012 Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2012 Zuwachs Abgang 31.12.2012

1141 Tiefbauten 12'704'370.75 3'287'271.85 1'640'000.00 14'351'642.60

114101 Strassen 11'631'907.20 3'110'898.75 1'260'000.00 13'482'805.95
114104 Parkieranlagen 270'804.10 0.00 80'000.00 190'804.10
114105 Deponie Geren 56'583.25 114'444.80 50'000.00 121'028.05
114106 Bahnhofbauten, Gemeindeanteil 200'000.00 0.00 100'000.00 100'000.00
114107 Wilerstrasse Unterführungen SBB 100'000.00 0.00 100'000.00 0.00
114115 Bachverbauungen 411'816.00 57'307.50 50'000.00 419'123.50
114130 Regionale Kiesabbauplanung 33'260.20 4'620.80 0.00 37'881.00

1143 Hochbauten 4'388'031.40 332'857.40 774'583.10 3'946'305.70

114300 Rathaus 467'126.10 0.00 50'000.00 417'126.10
114303 Gemeindeverwaltung 300'000.00 0.00 100'000.00 200'000.00
114320 Sportanlagen Güttingersreuti 112'268.00 164'237.80 80'000.00 196'505.80
114321 Eishalle Güttingersreuti 2'200'000.00 0.00 250'000.00 1'950'000.00
114322 Saal Thurgauerhof 266'932.70 0.00 50'000.00 216'932.70
114323 Theaterhaus 577'500.00 0.00 35'000.00 542'500.00
114324 Halle Rettungsdienst 0.00 109'583.10 49'583.10 60'000.00
114340 Sicherheitszentrum (Feuerwehr + Rettungsdienst) 3'884.60 59'036.50 0.00 62'921.10
114341 Feuerwehrdepots 310'674.95 0.00 30'000.00 280'674.95
114352 Anteil Kugelfang Hau 69'645.05 0.00 50'000.00 19'645.05
114360 Abdankungskapelle 80'000.00 0.00 80'000.00 0.00

1146 Mobiliar, Maschinen, Fahrzeuge 405'880.50 0.00 100'000.00 305'880.50

114602 Feuerwehrfahrzeuge (ULF; Autodrehleiter) 405'880.50 0.00 100'000.00 305'880.50
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Gemeinde Weinfelden

Bestandesrechnung 2012 Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2012 Zuwachs Abgang 31.12.2012

1147 Vorräte 36'878.25 90'069.00 100'493.30 26'453.95

114702 Baumaterialien 7'000.00 0.00 0.00 7'000.00
114703 Reka-Checks 13'400.00 90'069.00 92'469.00 11'000.00
114704 KVA Marken/Plomben 11'014.25 0.00 7'530.30 3'483.95
114705 Hallenbad Vorräte 5'464.00 0.00 494.00 4'970.00

116 Investitionsbeiträge 1.00 52'666.15 0.00 52'667.15

116300 Aktienkapital TBW AG 1.00 0.00 0.00 1.00
116310 Regionale Berufsbeistandschaft 0.00 52'666.15 0.00 52'666.15
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Gemeinde Weinfelden

Bestandesrechnung 2012 Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2012 Zuwachs Abgang 31.12.2012

2 Passiven 47'714'922.67 77'067'523.30 77'664'293.97 47'118'152.00

20 Fremdkapital 31'946'378.36 74'678'572.23 77'496'383.27 29'128'567.32

200 Laufende Verpflichtungen 14'052'428.31 69'695'545.43 70'648'818.02 13'099'155.72

200000 Kreditoren 169'481.75 234'250.35 169'481.75 234'250.35
200009 Kreditoren-Sammelkonto 4'403'379.93 19'815'614.75 19'567'084.18 4'651'910.50
200010 Steuern Staat 4'125'803.98 26'847'471.54 26'935'001.78 4'038'273.74
200011 Steuern Primarschulgemeinde 1'679'280.61 11'228'927.43 11'283'985.03 1'624'223.01
200012 Steuern Evang. Weinfelden 185'713.31 1'728'174.94 1'741'631.02 172'257.23
200013 Steuern Kath. Weinfelden 213'474.22 1'390'684.01 1'404'788.64 199'369.59
200014 Steuern Sekundarschulgemeinde 1'215'575.16 7'998'095.66 8'057'756.32 1'155'914.50
200015 Direkte Bundessteuern 233'064.90 218'000.95 210'667.80 240'398.05
200018 Quellensteuer Grenzgänger 5'094.45 4'226.90 5'094.45 4'226.90
200021 Steuervortrag 2013 488'648.40 111'962.75 0.00 600'611.15
200022 Steuervorauszahlungen 58'411.50 29'524.55 45'773.45 42'162.60
200050 Kreditoren Fürsorge 76'546.50 23'011.60 0.00 99'558.10
200400 Ersatzabgabe öffentliche Schutzplätze 1'197'953.60 65'600.00 1'227'553.60 36'000.00

201 Kurzfristige Schulden 2'250'000.00 4'900'000.00 4'400'000.00 2'750'000.00

201004 Festgeld Dritte 2'250'000.00 4'900'000.00 4'400'000.00 2'750'000.00

202 Mittel- und langfristige Schulden 13'472'000.00 0.00 2'200'000.00 11'272'000.00

202130 Darlehen 13'472'000.00 0.00 2'200'000.00 11'272'000.00
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Gemeinde Weinfelden

Bestandesrechnung 2012 Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2012 Zuwachs Abgang 31.12.2012

203 Verpflichtungen Sonderrechnungen 2'044'449.30 46'738.20 120'064.50 1'971'123.00

203020 Fonds für Flüchtlinge 65'975.55 659.75 0.00 66'635.30
203030 Ausbildungsfonds 279'182.85 2'781.05 2'679.00 279'284.90
203035 Kultur- und Museumsfonds 34'454.85 3'325.60 3'000.00 34'780.45
203040 Fonds für alte Menschen 213'578.25 2'135.80 0.00 215'714.05
203050 Fonds für Kinder 369'737.80 8'271.95 97'500.00 280'509.75
203054 Legat Nyffenegger 788'689.45 5'915.15 0.00 794'604.60
203060 Spitex-Verein Weinfelden 67'467.45 674.65 0.00 68'142.10
203100 Grabunterhaltsfonds 225'363.10 22'974.25 16'885.50 231'451.85

205 Transitorische Passiven 127'500.75 36'288.60 127'500.75 36'288.60

205100 Mieten, Pachtzinsen 1'400.00 1'000.00 1'400.00 1'000.00
205900 Übrige Transitorische Passiven 126'100.75 35'288.60 126'100.75 35'288.60

22 Spezialfinanzierungen 9'707'873.10 2'384'335.26 167'910.70 11'924'297.66

228 Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen 9'707'873.10 2'384'335.26 167'910.70 11'924'297.66

228000 Soziales 88'986.10 0.00 8'500.00 80'486.10

228010 Prämien Personal 17'861.40 7'000.00 6'948.30 17'913.10
228011 Abwasserbeseitigung 2'142'271.21 119'256.05 0.00 2'261'527.26
228060 Feuerwehr Allgemein 766'043.38 82'089.46 0.00 848'132.84
228070 Liegenschaft Frauenfelderstrasse 39/41/43 697'008.10 0.00 42'530.25 654'477.85
228100 Parkplatzkonto 755'000.00 97'000.00 0.00 852'000.00
228110 Theaterhaus 43'654.91 0.00 4'423.05 39'231.86
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Gemeinde Weinfelden

Bestandesrechnung 2012 Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2012 Zuwachs Abgang 31.12.2012

228130 Vorfinanzierung Kanalisation 4'046'616.00 145'028.90 10'802.15 4'180'842.75
228140 Vorfinanzierung Frauenfelderstrasse 65'000.00 0.00 0.00 65'000.00
228150 Vorfinanzierung Beleuchtung Rathausstrasse 250'000.00 0.00 94'706.95 155'293.05
228160 Vorfinanzierung Bahnhaltestelle Gontershofen-Aeuli 393'250.00 0.00 0.00 393'250.00
228200 Vorfinanzierung Sanierung Hallenbad 0.00 160'000.00 0.00 160'000.00
228210 Vorfinanzierung Kunstrasenplatz 0.00 300'000.00 0.00 300'000.00
228220 Vorfinanzierung Unterhalt Zivilschutzbauten 92'182.00 0.00 0.00 92'182.00
228230 Vorfinanzierung Sicherheitszentrum 350'000.00 350'000.00 0.00 700'000.00
228240 Ausfinanzierung Teuerungsrenten 0.00 1'123'960.85 0.00 1'123'960.85

23 Eigenkapital 6'060'671.21 4'615.81 0.00 6'065'287.02

239000 Eigenkapital 5'160'671.21 4'615.81 0.00 5'165'287.02
239100 Neubewertungsreserve Finanzvermögen 900'000.00 0.00 0.00 900'000.00
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Finanzverwaltung
8570 Weinfelden

Verwendung Rechnungsvorschlag 2012

gemäss Beschluss Gemeindeparlament vom 13.06.2013

Bilanzwert
nach Abschluss

1. Zusätzliche Abschreibungen

Kto 114005 GS 1452 Güttingersreuti Naturschutzgebiet 68.10Fr.                -Fr.                    

Kto 114101 Strassen 460'000.00Fr.       13'482'805.95Fr.   

Kto 114324 Halle Rettungsdienst 49'583.10Fr.         60'000.00Fr.          

2. Einlage in Vorfinanzierungen

Kto 228210 Vorfinanzierung Kunstrasenplatz 300'000.00Fr.       300'000.00Fr.        

Kto 228230 Vorfinanzierung Sicherheitszentrum 350'000.00Fr.       700'000.00Fr.        

Kto 228240 Ausfinanzierung Teuerungsrenten 1'123'960.85Fr.     1'123'960.85Fr.     

3. Einlage in Eigenkapital

Kto 239000 Eigenkapital 4'615.81Fr.           5'165'287.02Fr.     

Total Rechnungsvorschlag 2012 2'288'227.86Fr.    
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A  Kapitalanlagen Finanzvermögen (Konto 102100/102200)

Stück Schuldner / Art der Forderung Nominalwert Buchwert Zuwachs Abgang Abschreibung Buchwert 
01.01.2012 2012 2012 2012 31.12.2012

Humana Dignity-Center im Zedernpark AG / Darlehen 300'000.00 300'000.00 300'000.00 0.00
Stiftung Jugendmusikschule Weinfelden / Darlehen 100'000.00 100'000.00 100'000.00
Beteiligungskapital inhaus Messe GmbH 10'000.00 0.00 0.00
Solar Regio Weinfelden / Darlehen 50'000.00 50'000.00 50'000.00

32 Anteilscheine Reitbahnverein 8'000.00 0.00 0.00
20 Anteilscheine Genossenschaft Messen 20'000.00 0.00 0.00
5 Anteilscheine Genossenschaft Alterssiedlung/Pflegeheim 500.00 0.00 0.00
100 Aktien Verwaltungsrechenzentrum AG St. Gallen 100'000.00 100'000.00 100'000.00
10 Anteilscheine Schweiz. Bibliotheksdienst 1'000.00 0.00 0.00
50 Beteiligung Verein "Historische Mittel-Thurgau-Bahn" 25'000.00 0.00 0.00
40 Namenaktien Liberty Cinema, Weinfelden 20'000.00 0.00 0.00
10 Namenaktien Schlaraffia-Messe AG 10'000.00 0.00 0.00
12 Namenaktien Tennis- und Squashhalle Gütti AG 12'000.00 100'000.00 100'000.00

650'000.00 0.00 300'000.00 0.00 350'000.00
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B Liegenschaften Finanzvermögen  (Konto 102310)

Parz. Beschreibung Fläche Jahr Versiche- Gestehungs- Buchwert Zuwachs Abgang Abschreibung Buchwert
Nr.  m² rungswert kosten 01.01.2012 2012 2012 2012 31.12.2012

231 Haus z. Komitee, Frauenfelderstr. 16 3'258 1989 7'112'000.00 1'000'000.00 1'000'000.00
262 Frauenfelderstrasse 39/41 254 2001 2'788'000.00 Schenkung 400'000.00 400'000.00

2851 Frauenfelderstrasse 43 194 2001 siehe Parz 262 Schenkung 600'000.00 600'000.00
278 Bankstrasse 8 (Frieden) 933 1978 1'109'000.00 250'000.00 235'000.00 235'000.00
279 Bezirksgebäude, Bankstrasse 6 925 1960 3'768'000.00 675'000.00 650'000.00 650'000.00
451 Lagerstrasse/Parkplätze 1'431 1981/1986 818'000.00 550'000.00 550'000.00
477 Ringstrasse 4 (Jugendmusikschule) 841 2004 400'000.00 400'000.00
592 Wohnhaus Marktstrasse 14 906 2007 494'000.00 700'000.00 700'000.00
594 Wohnhaus Marktstrasse 16 138 309'000.00 100'000.00 100'000.00
780 Rössliareal (Tiefgaragen) 4'276 400'000.00 400'000.00

1068 Wohnhaus Freudigerweg 11 440 1995 432'000.00 54'875.00 54'875.00
1070 Freudigerwiese (Zirkuswiese) 10'287 1995 1'500'000.00 1'500'000.00
1089 Wohnhaus Freie Strasse 24 100 1944 520'000.00 100'000.00 100'000.00
1132 Feldhofstrasse (Alterswohnungen) 2'200 850'000.00 700'000.00 700'000.00
1322 Wiese Sangenfeld 163 1964 10'000.00 10'000.00
1331 Wiese Sangenfeld 471 1993 70'000.00 70'000.00
1376 Strasse, Bord Zelglistrasse 305 2'000.00 2'000.00
1395 Wiese/Acker Im Einfang 640 2004 31'931.00 45'552.75 7'324.25 223'200.00 -170'323.00
1396 Wiese/Acker Im Einfang 490 1964 144'000.00 6'322.80 210'700.00 -60'377.20
4946 Land Im Einfang (von Parz 1396) 660 -56'191.70 -56'191.70
4947 Land Im Einfang (von Parz 1396) 696 -84'824.55 -84'824.55
4948 Land Im Einfang (von Parz 1396) 487 -58'790.05 -58'790.05
4949 Land Im Einfang (von Parz 1396) 728 -88'797.50 -88'797.50
1410 Oekonomiegebäude Sangenstrasse 1'350 1964 413'000.00 100'000.00 100'000.00
1412 Wiese/Acker Im Einfang 734 1964 200'000.00 200'000.00
1414 Wiese/Acker Im Einfang 2'891 1961 850'000.00 850'000.00
1416 Wiese/Acker Im Einfang 2'623 2006 509'000.00 509'000.00
4950 Land Im Einfang (von Parz 1416) 598 -131'551.50 -131'551.50
4954 Land Im Einfang (von Parz 1416) 283 55'325.45 3'305.95 107'540.00 -48'908.60

Übertrag 8'955'597.90 16'953.00 541'440.00 0.00 8'431'110.90
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B Liegenschaften Finanzvermögen (Fortsetzung)  (Konto 102310)

Parz. Beschreibung Fläche Jahr Versiche- Gestehungs- Buchwert Zuwachs Abgang Abschreibung Buchwert
Nr.  m² rungswert kosten 01.01.2012 2012 2012 2012 31.12.2012

Übertrag 8'955'597.90 16'953.00 541'440.00 0.00 8'431'110.90
4955 Land Im Einfang (von Parz 1416) 629 122'852.75 7'199.30 239'020.00 -108'967.95
4956 Land Im Einfang (von Parz 1416) 621 121'252.75 7'607.10 235'980.00 -107'120.15
4957 Land Im Einfang (von Parz 1416) 580 -128'267.65 -128'267.65
4962 Land Im Einfang (von Parz 1416) 234 45'746.15 2'722.10 88'920.00 -40'451.75
4963 Land Im Einfang (von Parz 1416) 93 18'181.15 1'086.40 35'340.00 -16'072.45
1426 Wiese/Acker Fallenwiesen 11'209 1961 55'000.00 55'000.00
1759 Wiese/Acker Grosswiesen 7'634 1969 40'000.00 40'000.00
1783 Bach/Böschung Tannenwiesen 1'063 1943 2'000.00 2'000.00
1796 Wiese/Acker Tannenwiesen 678 1953 4'500.00 10'000.00 10'000.00
1819 Wiese/Acker Grosswiesen 17'703 1969 90'000.00 90'000.00
1821 Wiese/Acker Grosswiesen 16'581 1994 208'000.00 85'000.00 85'000.00
1836 Wiese/Acker Neugut 2'575 1968 11'000.00 15'000.00 15'000.00
1843 Wiese/Acker Hörnli 9'056 1960 45'000.00 45'000.00
1869 Wiese/Acker Boltshauserfeld 10'860 1960 55'000.00 55'000.00
1968 Wiese/Acker Rüssinger 6'913 1970 38'021.00 35'000.00 35'000.00
2228 Reben Enggässli 2'629 1931/1953 813.00 12'000.00 12'000.00
3579 Wiese/Acker Schlechtenmühle (Teil) 7'867 1968 154'715.00 38'410.90 1'456'319.10 1'494'730.00 0.00
3598 Wiese/Acker Hinterau 3'897 2001 299'825.05 299'825.05
3916 Remise Süd 326 1986 siehe Parz 231 50'000.00 50'000.00
4006 Wiese im Roos 2'220 2009 497'321.40 497'321.40
4740 Sangen, Schrebergärten 3'717 1964 18'585.00 176'085.00 176'085.00
4909 Wiese/Acker Im Einfang 690 2004 34'425.00 -46'485.90 30.00 -46'455.90
4910 Wiese/Acker Im Einfang 680 2004 33'927.00 -43'027.40 30.00 -42'997.40
4911 Wiese/Acker Im Einfang 655 2004 32'679.00 -34'315.30 30.00 -34'285.30
1069 Wiese Grosswiesen, Märstetten 14'576 1969 75'000.00 75'000.00
135 Wiese/Acker, Bodenfeld, Mauren 66'667 2003 0.00 0.00
137 Wiese/Acker, Bodenfeld, Mauren 17'170 2003 0.00 0.00

Total 10'592'176.80 1'491'977.00 2'635'430.00 0.00 9'448'723.80
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C  Verwaltungsvermögen Tiefbauten  (Konto 1140/1141)

Objekt Jahr Versiche- Gestehungs- Buchwert Zuwachs Abgang Abschreibung Buchwert
rungswert kosten 01.01.2012 2012 2012 2012 31.12.2012

Grundstücke
Haffterpark GS 234 / GS 3917 194'261.75 50'000.00 144'261.75
GS 1802 Wiese im Roos    4'367 m² 100'000.00 100'000.00
GS 3176 Fenaco-Areal 0.00 1'000'000.00 1'000'000.00
Kiesgrube 10'398 m² 0.00 0.00
Naturschutzgebiet 3'017 m² 4'568.10 4'568.10 0.00

Tiefbauten
Strassen 11'631'907.20 3'110'898.75 1'260'000.00 13'482'805.95
Kanalisationen 0.00 417'138.95 417'138.95 0.00
Kläranlagen 0.00 0.00
Parkieranlagen 270'804.10 80'000.00 190'804.10
Deponie Geren 56'583.25 114'444.80 50'000.00 121'028.05
Bahnhofbauten, Gemeindeanteil 200'000.00 100'000.00 100'000.00
Wilerstrasse Unterführungen SBB 100'000.00 100'000.00 0.00
Bachverbauungen 411'816.00 57'307.50 50'000.00 419'123.50
Regionale Kiesabbauplanung 33'260.20 4'620.80 37'881.00

13'003'200.60 4'704'410.80 417'138.95 1'694'568.10 15'595'904.35
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C  Verwaltungsvermögen Hochbauten  (Konto 1143)

Objekt Parz. Jahr Versiche- Gestehungs- Buchwert Zuwachs Abgang Abschreibung Buchwert
Nr. rungswert kosten 01.01.2012 2012 2012 2012 31.12.2012

Rathaus 300 1897/1987 11'257'000.00 300'000.00 467'126.10 50'000.00 417'126.10
Gemeindeverwaltung 234 53/57/78/99 9'949'000.00 8'320'000.00 300'000.00 100'000.00 200'000.00
Freiestrasse 18 634 1952/69/70 849'000.00 93'000.00 0.00 0.00
Markthalle mit Viehschauplatz 1421 1969/70 570'000.00 113'300.00 0.00 0.00
Werkhof Bauamt 1802 1997 4'317'000.00 2'733'497.00 0.00 0.00
Entsorgungszentrum 1802 1997 795'000.00 566'592.00 0.00 0.00
Kompostieranlage 1721 130'000.00 0.00 0.00
Sportanlagen Güttingersreuti 1450 1970-74 11'959'000.00 4'113'000.00 112'268.00 164'237.80 80'000.00 196'505.80
Eishalle Güttingersreuti 3433 10'306'000.00 2'200'000.00 250'000.00 1'950'000.00
Saal Thurgauerhof S 1052 266'932.70 50'000.00 216'932.70
Theaterhaus 450 1'351'000.00 577'500.00 35'000.00 542'500.00
Skate-Park 0.00 0.00
Schwimmbad 3284 1944/66/91 2'520'000.00 1'783'200.00 0.00 0.00
Sicherheitszentrum FW+RD 3'884.60 59'036.50 62'921.10
Feuerwehrgebäude Bankstrasse 278 1962/1986 3'768'000.00 540'000.00 0.00 0.00
Feuerwehrdepot Ost 642 1978 227'000.00 104'000.00 0.00 0.00
Feuerwehrdepot West 423 1978/87 1'296'000.00 655'000.00 310'674.95 30'000.00 280'674.95
Öffentlicher Schutzraum GGZ 780 1970-74 1'913'000.00 696'000.00 0.00 0.00
Zivilschutzbauten 1450 1970-74 2'891'000.00 0.00 0.00
Notspital Güttingersreuti 1450 1971-74 3'231'000.00 584'000.00 0.00 0.00
Sanitätsposten kath. Pfarreizentrum 562 1973-75 342'000.00 120'700.00 0.00 0.00
Öffentlicher Schutzraum Schwärze 3726 1978/79 201'000.00 42'700.00 0.00 0.00
Trefferanzeige Hau 276'000.00 0.00 0.00
Kugelfang Hau 69'645.05 50'000.00 19'645.05
Abdankungskapelle 1089 1958 2'604'000.00 404'000.00 80'000.00 80'000.00 0.00
Gemeindegärtnerei 634 1989 934'000.00 732'000.00 0.00 0.00
Öffentl. Toiletten Thurgauerhof 780 1975 75'000.00 0.00 0.00
Halle Rettungsdienst 450 2002 271'000.00 75'000.00 0.00 109'583.10 49'583.10 60'000.00

4'388'031.40 332'857.40 0.00 774'583.10 3'946'305.70
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D  Schulden  (Konto 202)

Gläubiger/Art Bestand Zunahme Tilgung Bestand Zinssatz Fälligkeit
01.01.2012 2012 2012 31.12.2012 %

Fenaco Genossenschaft Bern 72'000.00 72'000.00 0.000
AXA Winterthur Versicherungen 2'000'000.00 2'000'000.00 0.00 2.125 04.05.2012
SUVA Luzern (Darlehen) 1'400'000.00 200'000.00 1'200'000.00 2.420 22.02.2013
DEXIA Municipal Agency 2'000'000.00 2'000'000.00 2.947 30.04.2014
AHV-Ausgleichsfonds, Genf 3'000'000.00 3'000'000.00 1.990 02.03.2015
Kommunalkredit Austria AG 3'000'000.00 3'000'000.00 2.630 03.03.2016
AHV-Ausgleichsfonds, Genf 2'000'000.00 2'000'000.00 1.990 10.03.2017

13'472'000.00 0.00 2'200'000.00 11'272'000.00

Verpflichtungskredite (keine Bilanzwerte)

Zweckverband Betrag 2011 Betrag 2012 Bemerkungen

Zweckverband Kehrichtverbrennungsanlage Thurgau 6'264'000.00 6'387'600.00 Haftungsbeitrag (Fr. 600.--/Einwohner), UA 16.02.1992

Gesamtverpflichtungen 6'264'000.00 6'387'600.00
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E  Sonderrechnungen  (Konto 203)

Bezeichnung Vermögen Zinsertrag Zuwachs Abgang Vermögen
01.01.2012 2012 2012 2012 31.12.2012

Fonds für Flüchtlinge 65'975.55 659.75 66'635.30
Ausbildungsfonds 279'182.85 2'781.05 2'679.00 279'284.90
Kultur- und Museumsfonds 34'454.85 325.60 3'000.00 3'000.00 34'780.45
Fonds für alte Menschen 213'578.25 2'135.80 215'714.05
Fonds für Kinder 369'737.80 3'271.95 5'000.00 97'500.00 280'509.75
Legat Nyffenegger 788'689.45 5'915.15 794'604.60
Spitex-Verein Weinfelden 67'467.45 674.65 68'142.10
Grabunterhaltsfonds 225'363.10 1'174.25 21'800.00 16'885.50 231'451.85

2'044'449.30 16'938.20 29'800.00 120'064.50 1'971'123.00

Laufende Darlehen aus Fonds für Kinder
Darlehen an Tennisclub Weinfelden 45'000.00
Darlehen an Verein Tagesfamilien Mittel- und Oberthurgau 50'000.00

Ausstehende Perimeterbeiträge und Kantons- und Bundesbeiträge

Bezeichnung per 31.12.2011 per 31.12.2012

Ausstehende, erwartete Perimeterbeiträge 1'074'803.00 1'884'336.00

Erwartete Kantons- und Bundesbeiträge 50'000.00 50'000.00

1'124'803.00 1'934'336.00
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F  Spezialfinanzierungen  (Konto 228)

Konto Bestand Einlagen Entnahmen Bestand
01.01.2012 2012 2012 31.12.2012

Soziales 88'986.10 0.00 8'500.00 80'486.10
Prämien Personal 17'861.40 7'000.00 6'948.30 17'913.10
Abwasserbeseitigung 2'142'271.21 119'256.05 2'261'527.26
Feuerwehr allgemein 766'043.38 82'089.46 848'132.84
Liegenschaft Frauenfelderstr. 39/41/43 697'008.10 42'530.25 654'477.85
Parkplatzkonto 755'000.00 97'000.00 852'000.00
Theaterhaus 43'654.91 4'423.05 39'231.86
Vorfinanzierung Kanalisation 4'046'616.00 145'028.90 10'802.15 4'180'842.75
Vorfinanzierung Frauenfelderstrasse 65'000.00 65'000.00
Vorfinanzierung Beleuchtung Rathausstrasse 250'000.00 94'706.95 155'293.05
Vorfinanzierung Bahnhaltestelle Gontershofen-Aeuli 393'250.00 393'250.00
Vorfinanzierung Sanierung Hallenbad 0.00 160'000.00 160'000.00
Vorfinanzierung Unterhalt Zivilschutzbauten 92'182.00 92'182.00
Vorfinanzierung Sicherheitszentrum 350'000.00 350'000.00 700'000.00
Vorfinanzierung Kunstrasenplatz 0.00 300'000.00 300'000.00
Ausfinanzierung Teuerungsrenten 0.00 1'123'960.85 1'123'960.85

9'707'873.10 2'384'335.26 167'910.70 11'924'297.66
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G  Ausweis Landkreditkonto 2012  (Konto 102330)

(Reglement vom 20.12.1984, Art. 9)

Kredit gemäss Urnenabstimmung vom 1.12.85/10.6.90 Fr. 6'000'000.--

Grundstück Standort Bemerkungen Fläche Bewertung Bestand Zuwachs Abgang Bestand
Nummer  m² 01.01.2012 2012 2012 31.12.2012

4228 / 4218 Wiesen Weerswilen Enz, 2.5.1990
4196 / 4197 68'694 5.00            343'470.00 343'470.00

1189 Bleichestrasse 4 Erben J. Sameli (Jakob Sameli und 
Johanna Weber-Sameli), 10.4.2003 309 324'770.00 324'770.00

873 Kappelerweg 31 E. Blanck, 20.12.2004
Wohnhaus 2'658 700'000.00 700'000.00

4805 Kappelerweg E. Blanck, 20.12.2004
Wiese/Wald 607 200'000.00 200'000.00

2776 Scherbehof Erben Wiesli-Fink Ida, 9.6.2005 961 350'735.90 350'735.90
3579 Obers Zälgli Baugesellschaft Schlechtenmühle 2'307 319'653.90 319'653.90 0.00

(Teil, alte Parz.-Nr. 3578) Weinfelden, 21.11.2006
394 Gaswerkstrasse Fenaco Genossenschaft, Bern

Land 1'019 800'000.00 31'227.55 304'928.70 526'298.85
3176 Gaswerkstrasse Fenaco Genossenschaft, Bern

Oekonomiegebäude 3'240 1'000'000.00 1'000'000.00 0.00
596 Felsenstrasse 14 Th. Binder, 4.10.2011

Wohn- und Geschäftshaus 385 822'107.80 822'107.80

Bestand 31.12.2012 4'860'737.60 31'227.55 1'624'582.60 3'267'382.55
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Betriebsrechnung 2012 Aufwand Ertrag

Ertrag 8'504'832.36            

Risikobeiträge Versicherte 256'047.35               
Sparbeiträge Versicherte 771'305.90               
freiwilliger Einkauf Versicherte 334'408.45               
Eintrittsgelder aus Freizügigkeit 541'428.18               
Risikobeiträge Arbeitgeber 167'235.80               
Sparbeiträge Arbeitgeber 1'259'956.40            
Überbrückungsrenten Anteil Arbeitgeber 185'195.05               
Kapitalerfolg 4'989'255.23            

Aufwand 9'939'420.60

Alters-, IV-, Witwen- und Waisenrenten 3'003'147.70
Vorbezug Wohneigentumsförderung 174'000.00
Kapitalabfindungen 670'000.00
Freizügigkeitsleistungen 1'110'568.30
Zinsen Arbeitgeber-Beitragsreserven 1'860.00
Sicherheitsfonds BVG -61'256.85
Verzinsung Sparguthaben Aktive 576'895.10
Bildung Vorsorgekapital Aktive -3'246'714.10
Bildung Vorsorgekapital Rentner 6'888'690.00
Bildung Technische Rückstellungen 758'175.00
Barauszahlungen FZL Scheidungen 47'312.00
Zinsen Leistungszahlungen 2'071.50
Netto-Verwaltungskosten 14'671.95

Rechnungsrückschlag -1'434'588.24

8'504'832.36 8'504'832.36

Bilanz Aktiven Passiven

Flüssige Mittel 3'255'690.63
Debitoren, Verrechnungssteuern 305'659.68
Wertschriften, Anlagestiftungen 75'718'751.48
Kreditoren, Freizügigkeitsleistungen, TP 66'273.80
Risikoschwankungsreserve 1'993'000.00
Rückstellungen Austrittsverluste 4'166.00
Risikoausgleich Rentner 1'889'515.00
Arbeitgeber-Beitragsreserve 373'991.00
Deckungskapital Aktive 37'948'555.00
Deckungskapital Rentner 39'570'687.00
Pensionierungsverluste 1'818'567.00
Freie Mittel / Unterdeckung -4'384'653.01

79'280'101.79 79'280'101.79

Weinfelden, 27. Februar 2013 Der Verwalter:

Erwin Wagner

Bericht der Kontrollstelle
Als Kontrollstelle stellen wir fest, dass die Jahresrechnung, Alterskonten, Geschäftsführung 
und Vermögensanlage dem Gesetz und Reglement entsprechen.

Weinfelden, 24. April 2013 Thalmann Treuhand AG
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Bericht der Rechnungsprüfungskommission über die Prüfung der 
Jahresrechnung 2012 der Politischen Gemeinde Weinfelden 
 
 
 
 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir gemäss Gemeindeordnung der Politi-
schen Gemeinde Weinfelden und der kantonalen Verordnung über das Rechnungs-
wesen der Gemeinden die Buchführung und die Jahresrechnung der Politischen 
Gemeinde Weinfelden für das per 31. Dezember 2012 abgeschlossene Geschäfts-
jahr geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach anerkannten Revisionsgrundsätzen. Wir prüften die 
Posten und Angaben der Jahresrechnungen anhand von Stichproben. Ferner beur-
teilten wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die 
wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnungen 
als Ganzes.  
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung 
sowie der Antrag des Gemeinderates über die Verwendung des Rechnungsvor-
schlags den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
 
 
 
Weinfelden, 8. Mai 2013 
 
 
 
 
 
Die Rechnungsprüfungskommission  
der Politischen Gemeinde Weinfelden 
 
 
Urs Schock / Andreas Hartmann / Theodor Hugentobler / Agnes Keel 
Marcel Keller / Thomas Scherrer / Rahel Wendel 
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